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Mittwoch , den 22 . April 1908.

Die fiadiöfterlldie Reidisfogsfeffioo.
Heute setzt der Reichstag ferne Verhandlungen nach Ab-

lauf der parlamentarischen Osterferien wieder fort . Obwohl
er bereits seit Ausgang vorigen Novembers versammelt ist
so ist er doch in seinen Arbeiten noch immer verhältnis-
matzrg wert zurück, denn von den mehr als 60 Vorlagen , die
ihm bcr Beginn der Session oder bald darauf gemacht wur-

btSIang noch nicht allzuviel zu erledigen vermocht
A bt^L n ber  Hauptsache einige Nachtragsetats zum
E lur 190o, die Banknotennovelle , die Handelsverträge
mit England, Anierika, Bulgarien und Abessynien, die Vor¬
lage über die Kamerunbahn . Daneben hat der Reichstag
Einige kleinere Vorlagen , Denkschriften und Rechnungs.
berichte verabschiedet. Gerade aber die wichtigsten Vorlagen
hdrren entweder noch der dritten Plenarlesung oder ftctfeu
in den Kommissionen, auch vieles andere ist noch in der zwei-
n! ? '2 &̂ enmßefuno  aufzuarbeiten , während verschiedene
s lrt esr rt  ^ e Beratungsstoffe überhaupt noch gar nicht zur

klangt sind. Soll der Reichstag mit diesem
ganzen Beratungsmatcrial fertig werden, so müßte er schier
«ch--7 Ll - EE ° da- 06 ,e ist natiir.

SeÄSrK? 4  v ittcr ßcfunft  durchzuberatcn der
■? s 0t  d -e Flottenvorlage , .veitcrhin die

der LÄ dü? N @reTbf cati f und die Klasseneinteilung
Vorlage betreffs die Naturalleistungen für die

über rt ^ adf)t im  Frieden , sowie die Novelle zum Gesetz
würfen ^ ^ eUngsgeldzuschüsse. Von denjenigen Gesetzent.
wurfx̂ die zuvorderst in zweiter Lesung durchzunehmcn
tem erw",‘'ff™  v ^ Kommissionen schweben, sind vor al-
Et uer^ ? ŝ rd'e Steuervorlagcn , deren Beratung in der
mehr den ist. Sie werden nun.
BerbondG grnlllchen Mittelpunkt in der nachösterlichcn
fcr  zweckellos bilden. Da das Schicksal die.

weitaus bedeutungsvollsten Vorlagen der ae-
ja dasjenige ^ ^ chstagssession. von deren Zustandekommen
äiemS 3 der gesamten Reichsfinanzreform abhängt , noch
erdcha?ten"b^ M *£' ânn mon lVn  bevorstehenden Stell-
ae°ens°^ ^ s Neichsparlamentes mit großem Interesse ent-

21 . Jahrgang

Bcratungsstoffe , die den Reichstag überhaupt noch nicht be¬
schäftigt haben, nämlich der Gesetzentwurf über Abänderung
des -K833 des B.-G.-B. (bedingte Haftung des Tierhalters ) ,
die Vorlage über die Haftpflicht der Automobilfahrer für die
von ihnen angerichteten Schäden, die Nachtragssorderung in
Höhe von 10 Millionen dl  zur Entschädigung der südwest-
asrikanischen Farmer und endlich die Vorlage über die Ge¬
währung von Anwesenheitsgeldern an die Reichstagsabge-
ordneten. Es ist gar nicht daran zu denken, daß das Haus
oll dies Arbeltsmaterial zu erledigen vermöchte, falls nicht
bis ins Blaue hinein , d. h. bis tief in den Hochsommer, fort-
getagt werden soll; es wird also abermals das leidige Ver¬
legenheitsmitteleiner sommerlichen Tagung des Reichstages
ftlatz greifen müssen, da sonst bei einem formellen Schlüsse
rer Zession die größere Hälfte aller noch schwebenden Vor¬
lagen unter den Tisch fallen würde und hiermit die auf sie
verwendete Mühe und Arbeit vergeblich wäre. Jedenfalls
0tl* vor allem, den Etat fertigzustellen, wobei auch die
endgiltige Entscheidung über die Regierungsforderung für
ein selbständiges Kolonialamt fallen wird, sowie die Flot-
^Vorlage und die Steuergesetzc zu verabschieden. Die drit¬
te Etatslesung dürfte sich wohl ziemlich glatt abwickeln, auch
die Flottenvorlage wird ziemlich ruhig in den rettenden Ha-

ber endgiltigen Genehmigung einsegcln, dagegen sind
nchertlch iiber die Steuervorlagen noch lebhafte und lang-
wierige Debatten zu erwarten.

Zur Frage der Grfiöfiung des
Bierpreifes.

BeaenfpFiem’ rerrr “ “"1»“ 1'5 1,1U  großem Interesse ent-
wr Weise Bedeutung , wenn auch in ande-
der komm2 Militarpenstonsgesetze, die vorerst noch

' Vorlagen bes2 ^ s^ °rterung unterliegen . Bon ferneren
de- Abäniio betl n0<̂ m ben Ausschüssen etwa folgen-
tra'a n „? der Gewerbeordnung , Versichernngsver-
°n We An Hilfskassengcsetz, Urheberrecht
Maß- und S ' " ! “ 1 Künste und der Photographie,
gesetzes Aenderung des Schutztruppen,

^ees , Reichsstemvelnovelle. .Dazu gesellen sich mehrere

Kleines Feuilleton.

. (Schluß.)
, . Volk ist aber vielfach selbst daran Schuld, baß chm
seine wichtigtzen Bedarfsartikel mehr und mehr verteuert wer-
den. Ohne Ne Befcylüsse des Reichstages wäre das nicht mög.
>.ch, ebenso ohne die Zustimmung der Mehrheitspartei in die-
cm die zugleich für die Maßnahmen der Regierunq die ent¬

sprechenden Direktiven gibt. Dasselbe Spiel zeigte sich bei der
Errichtung des neuen deutschen Zolltarifes , der ebenfalls die

. uovgsten Nahrungsmittel des Volkes verteuert, indem die Ver¬
käufer die Preise im Tctailverkaus sofort steigerten. Die
Brauereien aber, die durch den neuen Zolltarif bekanntlich
eoenfalls auf das empsindlichste getroffen werden, hätten schließ-
Ilch auch diesen Schlag noch einmal skillschwelgend Eingenommen
wenn fetzt nicht die Neichs-Jinanzreform unsere steuerpolitilchcn
Drahtzieher bewogen hätte, das Braugewerbe abermals mit
einer gepfefferten Steuerzulage zu bedenken. Das war nun na¬
türlich zuviel und mußte dem Faß den Boden ausschlagcn.

.. Die Folge hat sich denn auch prompt in der eingangs er-
wähnten Tatsache gezeigt, daß eine Reihe namhafter norddeut,
scher Brauereien bereits übereingekommenist, den Preis für
das Bier zu Erhöhen. Die BerOncr Brauereien wollen bei j

in ',? rer  ^ rmu* wurde die Armenhäuslern, Fiedler
°- M. Sie halte auf einem Aschenhaufen

nach . ^ elfe  gefunden und wollte sie in der Schürze
dj. Bast hatten die Kleider Feuer gefangen,

^rgsarbl>tio°^ ^ b ^ te nicht zu löschen vermochte. Als Wein-
Teil dĉ (t * o kirnen beisprangen, war bereits ein großer
erlag. ' "' °npers mit schweren Brandwunden bädeckt, denen sie

^ r«ßöfeic des Spiritismus hat sich in Enghien abge-
>̂e Lehrdame Juliette Graneche machte

Lĥriteai, aJ ^ei  erheblich älteren Schneiderin Marie
Lĥriteau Mundete sich mit ihr sehr innig an, weil Frau
^ r̂ und ** t Künsten des Spiritismus wohl erfahren
'snngskunie'ose geheimnisvollenMächte eine besondere Anzic-

aus ckuliette ausüblen. Sie lernte Tischrücken, Wahr-
üJ** auch ^ o/̂ satz usw. Frau Lhäriteau brachte ihr
^rsoiien v“ 11 ^ l'e Methode bei, wie man sich unbequemer

Flamm- . '6t- Man zaubert die Seele eines Menschen in
As und Kerze, dann bläst man die Flamme einfach

derû i-ti'. ^ "̂ft" it zugleich die Lebenskraft des zum
^teilte .̂ nWen. Bon diesem Tage an hat der Ver-
!" öen Tod i nach dem anderen, bis es ihn schließlich

besten, Die beiden Freundinnen lebten längere Zeit
-m.'^ E/nchmen, bis vor etwa U Tagen Juliette

,"!>diesem Haus ihrer Freundin verließ. Aber ach,
n Llücksfzn o®" erlebte sie eine ununterbrocheneReihe von
Kerzen-,ging  ihr schief, und Juliette kam zu dersn̂ rzeuaunn̂ t 0,113, tir  W ,e6 und Juliette kam zu der

woch» st '-̂ au L. ihr Lebenslicht auSgeblascn hätte.
At , n>mt allein sterben, sie begnügte sich aber leider
e .leite si. t ' ,!? 1* e'nfr Stearinkerze umzubringen; vielleicht

sick ^ m11 ^ er  Wirksamkeit des Zaubers ; denn sie
vier föJrrr Revolver und streckte die Zauberkünstlerin

M 'ette W ft, ’[e öu Böden . Frau L . ist schwer verletzt , und
T- Die , Gefängnis,
i ®onft Bernhard und die moderne Technik.

Errungenschaften sind auch zu den frommen

Brüdern auf den höchsten Alpenhäugcn gedrungen. Die mild-
tätigen Augustinerchorherrenauf dem St . Bernhard, die es seit
einem Jahrtausend als ihre Aufgabe betrachten, den müden und
gefährdeten Wanderern im Passe Hilfe zu leisten und Schutz
zu bieten, haben der Technik Rechnung tragen müssen Nach¬
dem sie bereits vor einigen Jahren das Telephon ihren'Zwecken
dienstbar gemacht haben, haben sie jetzt beschlossen, auch Auto¬
mob,lbetrieb cinzurichten. Und zwar sind sie zu diesem Schritt
einesteils aus ökonomischen Gründen veranlaßt worden da das
Herbe,schassen von Nahrungsmitteln und Heizmaterialien, die
bisher mit 5) ilfe von Schlittengespannen von dem italienischen
Städtchen Aosta hinausgebracht werden mußten, äußerst kost¬
spielig war ; andernteils hoffen die Mönche, durch Vermieten
der Automobile an die Reisenden sich eine Einnahmequellezu
verschaffen. Seit dem Anfang des 18. Jahrhunderts ist nämlich
das Besitztum des einst so reichen Klosters fortdauernd zurück-
gegangen, so daß es heule kaum noch ein Drittel seiner ehe-
maligen Größe repräsentiert. Menschliche Undankbarkeit, Eng-
Herzigkeit und ebenso das stetige Wachsen der Betriebskosten
die heute jährlich 30- 40 060 A betragen , haben diesen bedauer.'
Ilchen Standpunkt herbeigeführt. Da der Orden für seine
Barmherzigkeit keinen Entgelt annehmen darf, so ist er allein
auf das Wohlwollen derjenigen Schutzsuchenden angewiesen die
eines Betrages für die genossene Gastfreundschaft entraten
könnten— ein Umstand, der aber in der schnödesten Weise miß-
braucht wird. Und doch haben die Mönche alles getan um bic
Jahrnisse, die den Reisenden in der Winterszeit in diesem durch
fortdauernde Schneestürmeheimgesuchten Passe belauern zii be-
kämpfen. DaS Mrickten der Hunde, der Nachrichtendienst der
zum Teil in der telephonischenVerbindung der einzelnen
Schutzhütteu mit dem Kloster gipstlt, haben solche Höhe erreicht
daß äußerst selten noch ein Todesfall zu verzeichnen ist und die
Morgue des Klosters seit langem ihrem Zweck entrückt ist

Schicksal einer Haremsdame. Aus Genf wird dem B T "
geschrieben: Ein türkischer Flüchtling aus fürstlicher Familie
Abdurhamau Bedir Khan, hatte vor zwei Jahren Her, und
Hand einer jungen Geuserin gewonnen, die nach Ueberwinduiig
nicht geringer Schwierigkeiten im savoyardischen Grctna Green '
Eollonges ^ Saleve, Frau Khan wurde. Im Novemberv I

Annahme der Bransteucr-Erhohung durch das Ple.num des
Reichstages für den Hektpliter Bier 2A  mehr als bisher ver¬
langen. Die Gastwirte werden selbstverständlich mit der ge-
wohnten Promptheit , wenn es gilt, ihre Interessen zu wahren
dabei aber mit größerer Einmütigkeit, als sie die Brauer bis¬
her an den Tag legten, die neue Belastung von sich auf die
Eichultern der Konsumentenabwälzeu. Man kann den Gastwir-
tcn oas durchaus nicht verübeln, da chre Lage, wie jedermann
^eiß , zum weitaus überwiegenden Teile recht ungünstig ist. Es
kann ja nicht in Abrede gestellt werden, daß die Gastwirte viele
schuld daran selbst tragen, aber die Tatsache besteht einmal.

; und mit ihr muß gerechnet werden.
Uebrigens wäre eine Erhöhung von 2JL für den Hektoliter,

tvie sie die Berliner Brauereien voftehen, angesichts der Steu-
eruberlastung der Brauereien noch sehr gnädig und wiederum
nur so hoch bemessen, um diesen gerade den Ausfall zu ersetzen,
len sic durch die neue Besteuerung erleiden. Andere Gewerbe
wurden eine solche Gelegenheit sicher benützen, um sich gründ¬
lich auch für Vergangenes bezahlt zu machen und sich durch ei¬
nen gesalzenen Preisaufschlag einmal wieder für absehbare Zeit
eine „bombensichere" Grundlage zu schaffen. Es zeigt sich also
auch hier wieder d!e-außcrordentlicheLoyalität des Braugewer¬
bes, eine Loyalität, die mehr als genug geeignet ist, das Ver-
halten der Gegner ins richtige Licht zu setzen.
. Eine andere Frage ist es natürlich, wie weit die Gastwirte

die neue Situation ausnützen und ihrerseits die Höhe des Bier-
Preises sesisetzen werden. Es spielen da wieder andere Fragen,
oft lokaler Natur , wie die unbeliebte sogenannte Pfennigbe¬
rechnung nsw., hinein, sodaß eine nicht unbedeutende Erhöhung
des Einzel-Bierpreises nicht ausgeschlossen erscheint. Ebenfalls
noch nicht sicher ist es, ob alle Brauereien — und hoffentlich
stehen bei dieser Lebensfrage endlich einmal alle wie ein Mann
zusamnien, denn jetzt gilt es — sich mit einer Erhöhung von
zwei Mark für den Hektoliter begnügen werden, da nicht über,
all die Lage des Braugewerbes so günstig ist wie die der in der
Berliner Vereinigung befindlichen Brauereien. Außerdem
kommt in Betracht, ob die Brauereien angesichts der Voraus-
sagung des preußischen Finanzministers Frhrn . v. R'heinbaben,
dag die »oraustcucr auch mit der neuen Besteuerung noch nichi
ihre volle Hohe erreicht habe, nicht vorteilhafter- und vorbeu-
genderweise am besten gleich eine entsprechende höhere Fest-
etzung des Bierpreises vornehmen sollen, um nicht über kurz

oder lang wieder-in die Höhe gehen zu müssen. Wenn sie jetzt
der Not gehorchend, nicht dem eigenen Trieb, den Preis für
°as Bier angemessen erhöhen, weiß das Volk, warum es gc-
chleht, und wenn es die Folgen an seinem Portemonnaie ver-
purt, wird es vielleicht doch einschen, wie dumm die Kälber

sind, die ihren Metzger selber wählen. Aber auch die Regier-
ma  ba ,nn  ^ en/ daß man nicht ungestraft auf die Dauer
ein ^ol .snahrungsmittel um das andere mit immer höheren
Abgaben belasten und dem Volke den Bezug althergebrachter,
altgewohnter Nahrungs - und Genußmittel erschweren darf. An-
dererseits wären die Brauer dann gegen künftige weitere
schropfungen gewappnet, sodaß sie wenigstens auf diese Weise
der Zukunft einigermaßen ruhig entgegcnsehen  können , eine

R»̂ ^ ^ adir Khan seine Verzeihung vom SullänUer der
Bedingung, daß er seinen Wohnsitz in Konstantinopel aufschlage
So siedelte er pach den Ufern des Bosporus über, wo der jungen
Genferin der wärmste Empfang zuteil wurde. Plötzlich nabm
aber das Glück ein jähes Ende. Bedir wurde samt seinen Brü-
*ern  \ C» ,am  Komplott beschuldigt, das zur Ermor-
HM Polizeidirektors Don Konstantinopel, Rodwan Pascha

gleichen Tage verschwand er spurlos wahr-
vorUer̂ ßv er «>nacf> cine"1 entfernten Winkel des Reiches de-portiert . Seine Frau wurde unter so scharfe polizcilicke llebei-.

gestellt, daß cs ihrem Vater , der inzwischen von Geni
nach Konstantinopel geeilt war, innerhalb dreier Wochen nur
zweimal gelang seine Tochter zu sehen. Da die Schweiz keine
diplomatische Vertretung bei der Pforte Unterhält o weiß er
nicht, wie er cs anzustellen hat, um seiner unglücklichen Tockiter®r,0"tai*iU « <w S?IkÄ

Pippo. der Feuerwehrhund von Rom, ist nicht mehr Nivvo
in  d -r Bio Genova Dienst tat war

allen Besuchern Roms e,ne wohlbekannteErscheinung' Der
Rasse nach gehörte er zu den Pudeln schäbigster Ordnng seine
Anlage bestimmte ihn wdoch zu etwas Höherem Er acbörte
eigentlich einer armen Frau , war aber von frühester Jugend
2 rir m3l iU  b °lt-n, sobald er eine Feuerwehrun form

»H' 1“T " ' "» ms  ss * &«äSskS!
Mn Knurren sprang Pippo herbei, und um die Hosen des Rer.

cgencn war s geschehen! Selbst auf die Leiter folgte der Hund
seinen geliebten Spritzenlcutcn, ohne je den geringsten Unfall
«Ä5 .,?»' ifl" in "» 4ÜS
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Ruhe, bie~das Braugewerbe wahrhaftig endlich nötig braucht,
und die unsere so weife, industrieverständige Regierung ihm
vorenthalten zu müssen glaubt. Aber auch eine Ruhe, die sich
mit demselben Mittel auch das suddeustche Bmug^ r-
be. das ebenfalls seit Jahren unter >mmer mehr erschwer cn
und verteuerten Bedingungenbei gleichen Bierprepen arbeitet,

" ^ Hoffentlich trägt dann diese Folge jenes erneuten Anschlw-
ges unserer leitenden Kreise aus die Interessen bes Volkes auch
sein Teil dazu bei, daß dieses allmähliche-nchêt daß die Art.
wie bei der jetzigen Zusammensetzung des Reichstages a g
meine Interessen des Volkes Sonderintcressen geopfert werden,
auf die Dauer unhaltbar ist. _

Dieliage in Rußland.
Vorlichtsmahregeln. \

Die Rufs. Korr, erhält folgendes Telegramm aus! Pe¬
tersburg vom 23. April : In den Vororten wurden h
außerordentliche Sicherhertsmaßregeln ^ Schütz¬
ten Fabriken werden von Soldaten und beritten w
leuten bewacht. In den Straßenbahnwagen danach Ne
kaja , dem belebtesten Arbeüervrertel , fahren beMden ^ w
Schutzleute mit geladenen Flinten ., ^ ^ rhaf-
sammlung wurden 30 Personen , darunter F -
tet Die Zahl der Arbeitslosen vergrößert \xä). ^
g° ni,L °-- - r°b°r . sich. ^Täglich
denen vom Magistrat Arbeit verlangt wirch Dre Arve
lospn wäblten eine Deputation zur Wahrung ihrer vwie
essen Wissenschaftliche und akademische Verbände protestie¬
ren energisch gegen die Durchsuchung der Dorpater und
Odessaer Universität.

Oer Hgrarltreik
im » °r,ch- „ °r mi »etrilauer Sebtonimmt P . w-» d,°
Sozialdemokraten die Lohnbewegung verschärften. L>er -w
ainn eines Generalstreiks von 7 Gouvernements darunter
die von Warschau und Lodz, ist auf den 3. Mar festgesetzt.» » *

(Telegramme.)
Odessa  24 . April . Hier sowohl wie in Kischinew rs

ein voller S i eg der konstitutionell-demokratischen Partm
zu verzeichnen. Von den 80 Wahlmännern , dre auf der Liste
standen, sind nicht weniger als 79 gewählt.

W a r s cha u, 24. April . Aus Lodz wird telegraphiert:
Die U r w a h l en finden am Dienstag statt . Die deutsche
konstitutionelle Partei hat sich mit dem Polenblock gegen die
Judenpartei verbündet und einen gemeinsamen Kandidaten
aufgestellt . Die Gesamtzahl der Wahlmanner betragt 8 .

politilcks ragsr -UsbsNickt.
* Wiesbaden, 24. April 1906.

Reichskanzler kürst Bülow
bringt nunmehr den größten Teil des Tages außer Bett zu.
Er empfing gestern den Staatssekretär des _ Auswärtigen
von Tschirschky und den Chef der Reichskanzlervon Lobell.

3m Oiesleitsprozclfe
gegen Unbekannt wegen Verletzung des Telegraphengcherm-
nisses war der Redakteur S t ä r cke zweimal zu der hochst¬
zulässigen Geldstrafe und zweimaliger Zeugmszwangshast
verurteilt worden . Die zweite Verurteilung war vc>n der
Strafkammer des Landgerichts Berlin H als ungesetzlich
aufgehoben worden. Nunmehr verfügte , wie uns au ^ et-
mold telegraphiert wird , Fürst Leopold rm Gnadenwege,
daß dem Verurteilten auch die erste « träfe von 300 Jl,  vcr
hängt vom Anitsgericht Detmold, erlassen werden soll.

viö RuliensHusweilungcn in Berlin.
°rrt den letzten Tagen sollen bekanntlich Massenaus¬

weisungen von russischen politischen Flüchtlingen, besonders
Studenten und Studentinnen , in Berlin erfolgt fern. Wie
an zuständiger Stelle erklärt wird , sind in den letzten Wo¬
chen insgesamt ca. 25 Ausweisungsbefehle ergangen , davon
allerdings 20 allein vom politischen Dezernat . Die bewillig¬
ten Fristen bewegen sich zwischen3 und 14 Tagen . Wie ver¬
lautet , sollen einige der Ausgewiesenen auf Anraten von be¬
stimmter Seite beschlossen haben, den erhaltenen Befehlen
freiwillig keine Folge zu geben und Zwangsmaßregeln abzu¬
warten.

F>rinz Rupprecht von Bayern
hat das Kommando des 1. Bayerischen Armeekorps erhalten.
Er ist am 18. Mai 1869 geboren. Nachdem er rm Jahre
1886 den ersten militärischen Unterricht durch hervorragende
Militärs erhalten , wurde er am 8. August desselben Jahres

ren Reiterregiment versetzt, am 1. ,November des g m je
Jahres zuin Oberleutnant , an, 17. Mai 1893 zum Rittmei¬
ster und am 4. Juni 1896 zum Major befördert und zum -
fanterie -Leibregiment versetzt, und am 1. November 18-9
ziim Obersten und Kommandeur des 2. Infanterieregiments
ernannt , am 7. Oktober 1900 zum Generalmaior und Kom¬
mandeur der 7. Jnfanteriebrigade in Bamberg und wahrend
seiner Weltreise am 11. Juni 1903 zum Generalleutnan c-
fördert.

Die neuen Bündnis-Renste'latienen.
Dem Petit Parisieu zufolge ist frühere italienische

Minister Tittoni , gegenwärtig italienischer Botschafter m
London, dort eifrig am Werke, die mannigfachen Hind .rmpe
zu beseitigen, welche bisher vorzugsweise durch die angeb¬
lich allzu deutschfreundliche Haltung , seines Vorgängers
Pansa einer resoluten italienisch-englisch-franzostschen Afri¬
ka-Politik entgegen standen. Man werde bald vernehmen
daß bezüglich Abessynien dieser neue Afrika-Drerbund für
seine Wünsche in Addis Abeba volles Verständnis gefunden
habe. _ _ _ ... _

Pon den Streiks.
Der Husliand in dir meialünduiirie.

Der deutsche Metallarbeiterverband läßt , nach einer
Meldung aus B e r l i n, in Versammlungen verkünden, daß
er auch ohne fremde Hilfe die Aussperrung noch mindestens
ein Vierteljahr aushalten könne. Auf der anderen Seite
wollen die Arbeitgeber die Anssperrung auch noch m anbe-
ren Bezirken, als in Dresden , Breslau , Frankfurt , Hanno-
ver usw. eintreten lassen, wenn die Former und Gießer die
Arbeit nicht bald wieder aufnehmen. Gegenwärtig sind be¬
reits mehr als 50 000 Arbeiter der Metallindustrie brotlo .' .
- Dagegen wird auS D r e s d e n, 23. April , gemclde. . ~i
Formerausstand und die damit zusammenhängende AuSsper
rnng der organisierten Metallarbeiter im Bezirk der Kr
hauptmannschaft Dresden geht vorauchichtlich zu Ende ^ n
der heute vormittag von etwa 1200 Metallarbeitern besuch¬
ten Versammlung wurde eine Kommission gewählt welche
sofort mit den Fabrikleitungen wegen Beilegung dê > Auf¬
standes in Verbindung treten soll.

Die S.reikunruhen in Frankreich.
Die Untersuchung, die in Lens und Lievin  ernge-

leitct wurde, um festzustellen, wer hauptsächlich für die dor-
tigen Vorgänge verantwortlich zu machen sei wurde Mou
tag abend abgeschlossen. Es wurden 30 Borfuhrungsbefehle
erlassen, deren sich etwa 90 Gendarmen nnt Hrlfe von zwer
Bataillonen Infanterie und vier Schwadronen Kavallerie
noch in der Nacht entledigten. Die in Haft genommenen
Personen wurden sofort in die bereitgehaltenen Eisenbahn¬
züge und nach dem Gefängnis in Bethune gebracht. Dre
Verhaftungen riefen einige Unruhe hervor, aber es kam zu
keiner Kundgebung . Unter den Verhafteten befinden sich2
ganze Familien . Alle Verhafteten haben an oen Unruhen
der Plünderung , der Zerstörung von Denkmälern und ge¬
meinnützigen Einrichtungen teilgenommen, aber es sind nur
Mitläufer ; die Verhaftung der Rädelsführer steht noch be¬
vor Dem Bürgermeister Basly gingen gestern vormittag
zahlreiche Proteste gegen die vorgenommenen Verhaltungen
zu ' sie wurden von ihm an das Gericht in Bethune werterge¬
geben. Inzwischen wurde auch das Mitglied ' der Federa
tion -Syndikate , Bergarbeiter Mouatte , und der Delegierte
des Bergarbeitersyndikats von Avion, Marnrer , unter der
Anklage der revolutionären Agitation verhaftet.

In A n i che (Departement Nord) hielten Montag
abend iingefähr 1500 Ausständige eine Versammlung ab, in
der die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen wurde. Als
die Arbeiter nach Schluß der Versammlung Kundgebungen
veranstalten wollten, wurden sie durch Militär zerstreut . Ste
Ausständigen wollten dann die Arbeitseinteilung m een
Glashütten herbeisühren ; dem widersetzte sich der Vorsitzende
des Glashüttenarbeitersyndikats.

zum Leutnant im Jnfanterie -Leibregiment ernannt , 1888
zum 3 Feldartillerieregiment versetzt, 1889 wegen Universi-
tätsstudieir ii la suite gestellt, besuchte 1890 die Krregsakade-
mie wurde am 1. Oktober 1891 als Leutnant zum 1. Schwe.

(Telegramme.)
Duisburg,  24 . April . Die Rheinschiffer beschlossen

in einer hier abgehaltenen Versammlung die Verhängung
einer allgemeinen Schiffssperre.

Paris,  24 . April . Etwa 6000 ^ uwelen- und @ou>*
arbeiter beschlossen gestern abend von heute ab in den allge¬
meinen Aus st and zu treten . Sie verlangen den Sicht-
stundentag mit derselben Löhnung wie für den Zchnstunden-

lQ0‘ Paris  24 . April . Die Verhaftung von 26 Männern
und 4 Fraiien in Lens hat die erwünschte ei-nschüchternde
Wirkung nicht erzielt . Die Bevölkerung ist nur in ihrem
äußeren Gebühren etwas vorsichtiger geworden. Aber die
Generalität weiß genau, was hinter dieser scheinbaren Ruhe
steckt und verdoppelt die Wachtposten sowohl bei den Be¬
triebsstätten als auch an den für den Bahnverkehr wichtigen
Stellen Das eigentlich bedenkliche an der Gesamtlage rm
Streikgebiet ist, daß kein verläßlicher Unterhändler mehr
aufzutreiben ist, weil die Pariser Zentrale der Confedera-
tion du travail jeden, der seine guten Dienste anbletet , so¬
fort als Verräter brandmarkt . Die Confederatron braucht
eben die Fortsetzung des Streiks über den 1. Mai hinaus,
um auf eine kompakte Ma ŝe Hinweisen zu können, dre den
Anschluß der Streikl ustigen  anderer Betriebe erwartet.

Oas Crdbsbsn in Ralikornisn.
Wiederausbruchdes Feuen.

Im südlichen Teile von San Francisco brach gestern
morgen von neuem Feuer aus , das jedoch wieder gedampft
werden konnte. Ernster ist .ein gleichzeitig ausgebrochener
Brand der Kohlenbunker nördlich des Fährhauses . Dieser
Brand bildet eine ernste Gefahr . Das Feuer droht sich einen
Weg durch die Docks nördlich des Fährhauses zu bahnen und
das große Fährhaus zu erreichen.

300 Millionen Schaden¬
der Sachschaden wird jetzt von Versicherungsfachleuten

auf 300 Millionen Dollars angegeben, wovon die Versicher-

ungsgesellschaften etwa 175 Millionen Dollars zu tragen )a.
ben dürften . Zahlreiche Arbeiter sind mir dem Aufräumen
der Trümmer und mit der Wiederherstellung der Kana ns a.
tion, Gas - und Wasserleitung in San Francisco beschäftigt,
— die ersten Anzeichen des Wiedererstehens der « tadt . Zur |
Besserung der Gesundheitsverhältnisse werden die kräftig¬
sten Maßnahmen getroffen. Der Gesundheitszustand unter
den Obdachlosgewordencn ist bemerkenswert gut . r re 0>o
fahr einer Hungersnot ist dank dor großartigen Hilfeleistung
vorüber.

Eine Crstödie
spielte sich ab, als der bekannte Kausmann bilden  im ^
Automobil von seinem Landsitz nach San Francisco zurück¬
kehrte. Wachthabende Soldaten feuerten auf das Gefährt,
töteten ihn und verletzten mehrere andere Insassen . Die
Tötung Tildens ist, der „Frkf . Ztg ." zufolge, eine Folge der
Vorschrift, daß jeder anhalten nruß, weiin er augerufen wrrd.
Tilden mißachtete den Anruf der Wache, welche augenschern-
lich die Abzeichen des Roten Kreuzes, welchck er trug,
nicht sah.

Reue Erdbeben.
Aus dem Staate Oregon  werden von mehreren,

Städten Erdbeben gemeldet. Auch Seebeben wurden beob-
achtet. Mehrere Leuchttürme an der kalifornischen Küste
haben stark gelitten.

500 Reichen
sind in San Francisco bis jetzt geborgen.

Oie Mitglieder der Sonriedichen Operniruppe
sind in Salt Lake City eingetroffen. Frau Seinbrich  er-
zählt über den ersten Schreckenstag in « an Francisco , ste ser ,
durch eine herabfallende Decke im Hotel St . Franns aus . )
dem Schlafe aufgeschreckt worden. Das Klavier und die
Möbel wurden im Zimmer minutenlang umhergeworfen.
Die Sängerin stürzte im Nachtgewand barfuß auf die
Straße hinab , wo unter den Hotelgästen die größte Anne-
gung herrschte. Nachdem Frau Semhrich einige Klerdungs-
stücke erhalten hatte , irrte sie stundenlang in den Straßen
umher . Der Geschäftsführer der Truppe , Görlitz, erzählt,
daß die Straßen schon Wenige Minuten nach dem Erdbeben
von Toten und Verwundeten angefüllt gewesen seien; man
sah zahlreiche Mütter mit toten Kindern auf dem Arme.
Eine Mutter , die vor einem Leichenhanfen stand, über den
die fliehenden Künstler klettern mutzten, bestürmte Görlitz,
ihr Kind ins Leben zurückzurilfen. Die Flüchtlinge erzah-
len von einem Familienvater , der 2000 Dollar für dre Fahrt
mit einem Automobil zahlte, um darin feine Familie m -Si¬
cherheit zu bringen . Bei den Bemühungen , das Fahrhaus
zu erreichen, um die Skobk verlassen zu können, kämpf en .
Männer und Frauen wie wilde Tiere.

(Telegramme .)
San Francisco,  24 . April . Der Brand ist durch

-en in der vergangenen Nacht gefallenen Regen teilweise

3 61 San *Francisco,  24 . April . Die Bürger sind cnt-
schlossen, die Stadt schöner und größer wieder aufzubauen.
Die aufgefundenen Leichen werden verbrannt , um den Aus-
bruch von Seuchen zu verhindern . Alle Flüchtlinge in Pra
stdio und Goldcll Gate-Park müssen binnen 3 Tagen die
Stadt verlassen. Die Eisenbahnen gewähren freie Beför¬

derung .̂ ^ ^ ^ ^ ^ 24  Up ^ l. Veranlaßt durch die MMl.
ligung des Auslandes über die Zurückweisung der angebme-
neu Hilfe für Kalifornien ließ Präsident Roosevelt dem
Kongreß eine Botschaft zugehen, in welcher er die Bewillig¬
ung weiterer iz Millionen Dollars vorschlägt und stinm
Standpuiikt verteidigt , daß Amerika keine ausländische: Un¬
terstützung benötige. Die Botschaft besagt aber , Prasi -
Roosevelt empfinde tiefgefühlte Wertschätzung für das gü¬
tige Mitgefühl und das großmütige Hilfsanerbieten . j

Newyork,  24 . April . Zwei E r d e r f chü tter>
ungen  wurden gestern früh 1 llhr in Grants Paß
Glendale im Staate Oregon verspürt . Die Gebäude ger'
ten ins Wanken und die Bewohner flüchteten ins Freie, flog
wurde kein nennenswert « Schaden angcrichtet. Dre jn »*|
Künstlerin des Metropolitaine Opera House von Newyo> ,
Frau Josefine Jacobi , erzählte , daß sie durch die Erderlck!
terung aus ihren Betten geworfen wurden und rn Naq»
dern ins Freie liefen. Die Künstler blieben im Umon: sqm ■
Park bis ste gegen 4 Uhr durch das geuer auch von dort ^
trieben wurden. .. . .

Newyork,  24 . April . Die neuen Erdft° ö“
Oregon erregen die Bevölkerung aufs höchste,
Francisco erhöht der Regen die Leiden der Obdachlostii. --
Kirchen werden als Schlafstätten hergerichtet. Das
errichtet eiligst Baracken. Olive Fremstadt kam 9
hier an . Sie seien bei dem ersten Erdstoß aus den .
geworfen worden und hätten kaum Zeit gehabt, nw
dürftig anzukleiden. Auf den Straßen hätten
Szenen abgespielt. Die Straßen feien von halbnackten
scheu und schreienden Kindern , die ihre Eltern suchten,
füllt gewesen. Das Feuer , welches gestern wieder au-S
chen ist, hofft man eindämmen zu können. Der ^ ^
heitszustand ist den Umständen entsprechend gut .^
Hörden behaupten , die Gefahr für Epidemien sei. ^ üon
Tie Stadt ist in Distrikts eingcteilt behufs Derteilum .
Nahrungsmitteln . Vor den Depots stehen in lange
hen Arme und Reiche, Chinesen und Weiße. Wer kan , ^
zahlt , sonst wird alles umsonst gegeben. Der Hufosoi
trägt jetzt 13 Millionen._

Hus aller Weit.
Der Aussehen erregende Prozeß gegen den Obersts

Huegcr konimt am 20. Mai vor der ersten Strasian trt
Dortmund zur erneuten Verhandlung. Es sind über o M
geladen. „ „ oq 51p1:“

Opfer der Berge. Man meldet uns aus Bozcn, bciA
Ter Piivatdozerit Kinzinger aus Frankfurt a- V« ^
Uedcrgaug über den Rollc-Pab in eine Felsspalte BW ^:nnt {iifvirfv)T)Dl bCXlt'ht.
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aWHtß ^ futtß . Aus Düsseldorfs 23 . April , meldet ein
amtlicher Bericht : Bei der Einfahrt des Schnellzuges Nr . 2
Hannover -Koln entgleisten heute nachmittag um sechs Uhr aus
noch nicht aufgeklarter Ursache die letzten vier Wagen , von de¬
nen zwei sich auf die Seite legten . Infolge der erlittenen Ver¬
letzungen verstarb im Barackenhause der Kaufmann Eduard
Heyje aus Lindau am Harz . Leicht verletzt wurden 13 Rei 'iende.
Vom Zugpersonal wurde niemand verletzt . Beide Hauptaleise
jrnö gesperrt , ^ er Betrieb wirdT >urch bie Gütergleise ausrecht-
erhalten.

-« " hängt . Man meldet uns aus München,
Pöltl , dessen 18 Kinder jedesmal

gleicE) nach der Geburt gestorben sind und dem man Nachweisen
konnte , daß er mindestens vier dieser Kinder vergiftet hatte,
pllte morgen vor dem hiesigen Schwurgericht abgeurteilt wer¬
den . Er hat sich aber heute nacht in seiner Zelle erhängt.

Eine neunzigjährige Kupplerin , lieber einen neuen Skan-
dalprozeß wird der Berl . Bolksztg ." aus Dresden berichtet:
Ein umfangreicher Kuppeleiprozeß , in den Mitglieder er „er¬
sten Dresdener Gesellschaftskreise verwickelt sind , fand diäser
I? “8? "" dem  Dresdener Schöffengericht statt . Eine ncunzig-
lahrige Matrone die Privatsekretärswitwe Friederike Christine
Bühle hatte im Haufe Matildenstraße 37 ein elegantes Quar.
tier eingerichtet , das zahlreichen Mitgliedern der Dresdener
Leoewelt als Rendezvousort diente . In den eleganten Räumen
fanden längere Zeit die wüstesten Orgien statt , und zwar fast
mimittelbar unter den Augen der Polizei , die in detselLen

d° l - D -e neunzigjährige Kupplerin betrieb
chr Geschäft seit fast vier Jahren und hatte ihr Hauptaugenmerk
darauf ^ gerichtet , den sie besuchenden „ Kavalieren " stets neue
„Ware zuzufuhren Das führte sie in der Weise aus , daß sie
,n bestimmten Zwischenräumen die hiesigen großen Waren - und
Konsektionshauser besuchte , dort kleine Einkäufe machte unv sich
dann an die Verkäuferinnen heranmachte . Auf der zum Teil

Bezahlung der Mädchen fußend , lud die
Kupplerin die hübschesten der jungen Mädchen zu sich ein und
brachte sie dort mit den „Kavalieren ", unter denen sich viele
Mitglieder des Wels befanden , zusammen . Die Schäferstünd
chen dauerten ganze Nächte hindurch . Außer den Verkäuferin-

Töchter aus „besseren " Bürgerfamilien
an den Orgien teil , allerdings ohne Wissen der Eltern , die sich
in dem Glauben befanden , ihre Töchter besuchten die - Schnei¬
derstunde . <Lic gingen fast täglich bei der alten Kupplerin aus
und ein , altere und junge Mädchen , teils noch mit Zöpfen . Die
Seelenverkäufern ! stand mit einem ehemaligen herrschaftlichen
Diener , Emil Mandel , 65 Jahre alt , in naher Geschäftsverbin-
düng. Denn dieser Biedermann hatte gute Bezichunaen zu

^sellschnftskreisen und führte -der Matrone die
tTj " "urteilte ihn zu sechs Monaten Ge-

^r Stellung unter Polizeiaufsicht , während die
Kupplerin wegen „Krankheit " nicht an Gerichtsstelle erschienen

Wiesbadener Generak -Änzeigcr . .

* Schlangenbad , 22 . April . Die beabsichtigte Autvmo-
^ . rbindung  zwischen Wiesbaden und Schlangenbad

notzt wer auf Widerfpruch , da man fürchtet , davon mehr Scha-
. n " ^ Nutzen zu haben . Auch die Bemühungen des Wiesba-

Regierungspräsidenten , die hiesige Gemeindevertretung
für die Automobilverbindung zu interessieren , da an eine Bühn-
oerbindung vorerst nicht zu denken ist, hatten keinen Erfolg.

.( •] Deftr .ich, 22 . April . Heute gingen in der hiesigen ka

»I . ^ ahrgenkß >

r u  Jf orb « Könitz . Aus Könitz wo bekanntlich
der Gymnasiast Winter  in geheimnisvoller Weise ermordet
S,® (Ile ein  Telegramm : Am Sonntag wurde aus dem
Endpl -s uud swar an d̂er Südseite , am äußersten abgelegenen
Ur lfltÄ b’ef >̂cs Eisenbahnschaffners Karl Wob -

au]9eftjd | t und nach der Leichenhalle des Städ-
™ Krankenhauses befördert . Die Vorgefundenen Verletzun-
ein b° ^ Ein Verbrechen vorliegt . Wohler,
weuiaen 5w / ^ Eiratetcr etwa 24 Jahre alter und erst seit
wenden Monaten angestellter Beamter , galt als sehr solide
^em " iun°en' K T aU f mit feinem » »flUtel und
platzf L7 " Ä tnt .Een, - sie trennten sich am Königs-
ÜeTnlZ a Schaubude eine größere Menschenansammlung
mibi nt- P ?n da ab fehlt je.be Spur . Er wurde ver-
Lau e Sa L °f  Frühzuge und auch im
rft iCIße® ni ^ zum Dienst erschien . Merkwürdigerweise

m,t ber  Absuchung des Mönchsees de-

LZ ^ Äusiung eines Notars . Man meldet uns aus Ländshut,
Amte N ° mr Jo,es Hipplcr wurde gestern plötzlich vom
fem ^ «w mb ,er , r! baä  Landgerichtsgefängnis eingelie.
digt wird eines Sittlichkeits -Verbrechens beschul-

' ' » 8 H erte0t in  Landshut großes Aufsehen.
»nhrf ü” ’ Marcinelle wurde die 62jährige Witwe de
Ä T -rrier mi ? einem Hamm ?!
Spuren »» «bete dann das Haus an , um die
sauren feiner Tat zu verwischen.

NaeyVlk ' ^ r 0?» 0'Aas belgische Schulschiff „Gras Smet de
Die IJntn » Hahe von Prawle Point untergcgangen.
die M d? Sturm . Die französische Bark „Dunkerque " ,
bende- von von Dover ankam , hatte an Bord die Ueberle-
^satz " nab  a sÄ ff ' r  ® eT  Kapitän und 33 Mann der
Sehen ^ ^ Schulschiffes sind ertrunken . Die Ueberlcbenden
»wen an Bord der „Dunkerque " nach Hamburg.

schwunabaL ^ ? / ' B - s- bs wird von Neapel aus ein
sich folaen!!- «Handel getrieben . In einigen Blättern findet
Briefmarken , ^ s Vesuvs ! Für 1 Ä.  stuck , in
Sarantiert echt/n M ^ ]eb-l r  „ CIn  Musterpackchen eingeschrieben
den sonderÄ - Wie man sieht , läßt sich aus
tuest" sind vGr ten  Dingen Kapital schlagen , wenn sic nur „ak-

dischst"n,ô "E Feuersbrunst in dem russischen Grenzorte Pil-
^an̂ i^ Ĝ mer Meldung aus Eydtkuhnen großer Scha-

lichkeit-n Die Gesamtzahl der niedergcbrannten Bau¬
ten ettoQ 80  angegeben . Verluste an Menschen-

n werben Nicht gemeldet.
^erkutier" Zh  fr ! *™ an  J " ' ländischen Küste sind zwc, Fi-
» K» Mann Besatzung untcrgegangen.

hat eine Henne getötet . Aus einem Güte bei Antwerpen
»achlstx einem vierjährigen Knaben , der ihren Küken
daß' das a ;i\ 0ei1  a -usgcpickt und das Gesicht so arg zugerichtet,

- rtlnd den Verletzungen erlag.

itioliföen Pfarrkirche 35 Knaben und 25 Mädchen zur Kom¬
munion. ^n der protestantischen Gemeinde waren in diesem
pzahre nur 3 Konfirmanden . — Um 11 Uhr wurde unter star-
er Beteiligung der hei allen Weinkommissionären und -Händ-
ern im Rheingau und der Pfalz wohlbekannte Weinfuhrmann

Konrad S ch m e l z .e r beerdigt . Derselbe erreichte ein Alter
von 7 .̂ vahren . Eine Lungenentzündung endete nach wenigen
^agen sein Leben . — Die Birnbäume  stehen in Feld und

m  üppigster Blüte , gleich großen Blumensträußen.
Pfirsiche und Aprikosen sind soweit glücklich durch und die
Aepfel kommen teilweise diese Woche noch durch . Möge alles
wohl gedeihen und nn § ein gutes Objahr beschert werden . Der
^vcliiftock geht auch mächtig aus . Am Hausstöcken findet man
schon grüne Sprossen.

n. Nüdesheim , 23 . April . Herr Peter Rührig  von Ge-
10  Fl ” ' Ü vom 1. Mai d. I . ab an die öffentliche Volksschule
nach Eltville versetzt worden.

». Braubach , 23 . April . Gestern abend wurden zwei junge
Burschen von 13 und 15 Jahren dabei ertappt , als sie versuch¬
ten , einen Einbruchs  bei einem allein wohnenden alten
Manne zu verüben . Die jugendlichen Einbrecher wurden ganz
bestimmt erkannt , trotzdem sie schleunigst , als sie sich entdeckt
fahen , me flucht ergriffen . Ob nun die übrigen in letzter Zeit
unter ähnlichen Umständen hier auSgeführten Diebstähle auch
auf das Konto dieser kommen , dürfte die eingeleitete Unter-
>uchung ei-gebcn . — In letzter Zeit wurden wiederholt ver¬
endete Rehe  aufgefunden , auch viele kranke Rehe werden
angetrosfen . Was die Ursache dieses Msterbens des Wildes ist
konnte noch nicht konstatiert wepden . — In der am nächsten Don -'
nerstag staU,indenden Sitzung - der Stadtverordneten
wiüd über die Aufhebung des Ortsstatuts betreffend die Stadt¬
verordnetenzahl Beschluß gefaßt werden . Die Zahl der Stadt¬
verordneten kann nämlich nach diesem Ortsstatut trotz Einfüh-
rung der großen Städteordnung bestehen bleiben . Die Büi -ger-
fchaft ist jedoch dafür , daß die Zahl der Stadtverordneten auf
18 erhöht werde. — Herr Bürgermeister Schulte  hat zur
Wiederherstellüng seiner Gesundheit einen mehrwöchigen Ur-
taub angetreteu.

fcifterafor und TOTenFdiciff.

E « st!piel . Herr Hofopernsäuger Franz Adam  von
A>' vsb^ den gastierte dieser Tage am Mainzer Stadttheater in
den „Meistersingern " und im „Rheingold " . Der „Mainzer
Generalanzeiger " schreibt : Ms „Beckmesser " gastierte Herr

^ Wiesbadener Hoftheäter und zwar mit großem
^ ü^ D ' est Glanzleistung des geschätzten Künstlers ist schon

zu verschiedenen Malen hier besprochen worden . Sie ist eine
einzig schone, gesanglich mit großen Stimmitteln ausgestattet
darstellerisch von reifstem Intellekt durchleuchtet und alle Einzel-
zuge dieser Gestalt erschöpfend . Und das höchste Lob , das wir
Herrn Adam spenden tonnen : er ist schon in der nächsten Nahe

unvergeßlichen Fritz Friederichs angelangt . Wir freuen
uns heute schon, demnächst die beiden „Alberiche " von ihm noch
zu Horen — Die „Mainzer Neuest . Nachr ." urteilen : Der „Al-
oerich des Herrn Franz Adam  von der Wiesbadener 5>of-
oper war wieder eine Quelle herrlichen Kunstgenusses . Er °er.
fchopft restlos , — gesanglich wie darstellerisch , — die schwierige
Aufgabe des tückischen, haß - und racherfülltcn Schwarzalbcn . —
-uer „Mainzer Anzeiger " schreibt : Eine einzige Leistung war
wseder der „Alberich " des Herrn Adam  von Wiesbaden . Da

- " " ksts das ganze Aüsenal unserer Lobesausdrücke
erschöpft , so können wir heute nur wiederholen : in der Dar-
bietuiig des Gastes vereinigt sich die denkbar schärfste Sharak-
teristerung mit tiefstem geistigen Erfassen und prachtvoller Ge-
sangsnotc . In der Fluchszene , erschütternd und ergreifend ge-
spielt , war Herr Adam kurzweg wieder unübertrefflich . Wahr¬
lich — Bayreuth mag sich zu einem solchen Künstler grakulieren.

# Dr . Pactcl f . Man meldet uns aus Berlin , 23 April-
Der bekannte Berliner Verlagsbuchhändler , Geh . Kommerzicn-
rat Dr . Hermann P a e t e l ist gestern in Nervi im Alter von
70 Jahren an einer Lungenentzündung gestorben . Der Verstor¬
bene gründete mit seinem Bruder die Verlagsfirma Gebrüder
Paetel , die Heimstätte der Deutschen Rundschau.

Kunfffalojr Banger.
Bn Ergänzung der in den Wiesbadener Kiiiistsälcn ver¬

anstalteten Steinhaüsenausstellung sind im Kunstsalon Banger
eine ^Anzahl Kunstblätter . Originale von Steinhaufen,  zur
Ausstellung gelangt : Arbeiten , in denen uns der große Meister
religiöser Naturempfindiing nicht minder nahe gebracht wird
als in den umfangreicheren Gemälden . Einige der Blätter,
wie der ergreifende Kruzifigus , der lebensvoll dramatische mit
beinahe mantagnesker Kraft erfaßte 5bopf des Täufers und das
wundervolle Aehrcnfcld sind für Steinhaufens Kunst , die weit
weniger einseitig ist, als man oft annehmcn möchte , typisch. Die
Ausmerksamkeit der Damenwelt namentlich verdienen die über¬
aus reizvollen Kunststickereien der Damen Mathilde und
Else Huber-  Mainz . Die sehr sauber un 'd mit feinstem
Geschmack ausgefü 'hrten Arbeiten bilden eine Zierde jeden Sa¬
lons . Uebcrhaupt sind zurzeit die verschiedenen kunstgewerb¬
lichen Gebiete : Keramik , Silberarbeiten , Plakettenkunst im
Kunstsalon in gediegener Auswahl vertreten . M . E.

Aus der Umgegend.

5®ifet Tu, - , , L April . Am Ostermontag beging der Neu-
-̂ " ssfest E" e i n im Saalbau Nchrbauer sein 1. Stif-
i ? ^unge',, cr," patriotischen und turnerischen Aus-
. 8u> 'eron flall «no war als eine in allen Teilen
r bes V -„ i,„8r 'ührte zu betrachten und zeigte , wie sehr die Lei-
W , Turnvereins ihrer idealen Aufgabe gewachsen

* Wiesbaden . 24 . April 1906. »

riafionalliberale Wflhlenjerfarnmlung.
©ine große Kundgebung für die Nationalliberale Partei

uno ihre Stellung zum Schulgesetz -Entwurf fand gestern abend
lm „Kaisersaal statt . Der ziemlich groste Saal vermochte nie-
mand mehr zu fasten , als gegen 9 Uhr der Vorsitzende der
Natwnalliberalen Partei , Herr Rechtsanwalt Siebert  die
Versammlung unter Dankesbezeigungen für das lebhafte ' In
teresse eröffnete und auSführte : Als vor zwei Jahren durch die
Zeitungen die Nachricht von dem Schulkompromiß zwischen
Konservativen und Nationalliberalei ! ging , trat eine gewisse
Beunruhigung in nnserm Nassnu ein , weil wir in der Leiniat
der Simultanschule außerordentlich empfindlich sind wenn
Gefährdung der Simultanschule zu befürchten ist Wirkte alw
so anfangs das Kompromiß etwas ungünstig , so war man doch

uberzeugt , daß an dem nassauischen System der Simultan-
chule nicht gerüttelt werden dürfe . Wir sollen sie behalten

^werden j-ie auch behalten . Es müsse aber ein Gesetz ge-
b v wünsche , nicht die nassauischen allein,

berücksichtigt . In die,er Beziehung foüderten wir , daß der Aus°
vaü ^ er Simultan,chule in derselben Weise vor sich geht wie

Schule der Fall ist. Die Simultan-
K ? ^ ' cht ? Eu Aussterbeetat gesetzt und die Konsessions-
IZrrl ^ unterdrückt werden . Die Nationalliberale Partei

b.' b^ '" >Linne die Schulvorlage verbessern und hat die-
^ ^ mzip mit aller Energie vertreten . Wenn sie nicht alles
Eichte so liegt das nicht an der Arbeit der Partei , sondern

rJ 1-011 teKat,t) rn des Reichstags . Bei der entfachten Preß,
lil aIS °b man lediglich der Nationalliberalen
Partei eins habe anhangen wollen . Die Partei laste sich in
ihrer Liebe für die Simultanschule von niemand übertrupipfen.
~? i r, Abgeordneten zu Dank verpflichtet , daß sie
de?n jfir/ ' iK hni r b '-ef-er ^ 'ch ^chbn Frage vorgegangen sind , son-

Popularität , den Wählern gegenüber - aufs Spiel
^ble des gesamten Vaterlandes gewirkt haben.

Herr Rechtsanwalt Siebert streift sodann die bekannten hier
Protest -Versammlungen in Sachen der Simul-

tan,chule . Ein Zusammengehen mit der Sozialdemorkatie habe
Interesse der Sache und der Partei nicht für ange-

lu ™ in el aJ e m ® " Ire „osj ' rielle Einladung zu einer Versamm-
ZU * . "Walhalla sei damals an die Parteileitung nicht
ergangen , wohl aber an einige Mitglieder . Die ganze Zu¬
sammensetzung des Programms der Freisinnigen und Sozial,
demokraten ohne Mitwirkung der Nationalliberalen wieder
1sin̂ °^ ? " ^sp^ ^ "'"Aungen überhaupt, habe den Eindruck
hinte - lassen , als ob man die Nationalliberale Partei als nicht
stmultanschut -freUndlich hinstellen wollte.

Der nächster Redner war Herr Professor Meta er  aus
Flensburg Er beleuchtete die Geschichte des Schulgesetz -Ent-

rn recht treffender , charakteristifcher
Weise . An dem Wendepunkt , an dem die Vbrlage angekommen,

angebracht , daß die nationalliberalen Vertreter
mit den Liberalen in Verbindung bleiben . Die Kommission
au -^ iÄ ^ Ss fl 1" 5" al § 30  Sitzungen über die Beratung der
auv 199 Anträgen bestehenden Vorlage abzuhalten . Dabei ist
Äs " 6 " spls " erung hervorgetreten , wie hier in

beiden liberalen Parteien . Herr Pro-
fessor Metger erläutert die einzelnen vor allem in Betracht
kommenden Paragraphen und verweilt längere Zeit bei der
Frage wie die Lasten aufgebracht werden sollen . Die Schul-
dä ' 1 ^ " , ? " ^ gen über ca . 600 Millionen Mark Vermögen,
das jetzt die Gemeinden bekommen . Die Sozietäten hätten in-
folgedesten einen Anspruch darauf , mitgehört zu werden . Durch
den neuen Entwurf müssen 17 Millionen Mark mehr in den
„/ „ Eingestellt werden . ^ Die Kommunen haben die Lasten nicht
als Extrastcuer aufzi,bringen . Jene 600 Millionen Mark Ver-
mogen aber sollen allgemeinen 'und besonderen Zwecken erhalten
bleiben . Das Schulverinogen soll die Schule teilen , sage die
Negierung ' damit kckrtnc man zufrieden sein . Im konfessionellen
st" ändert sich die Physiognomie , denn die verschiedenenStand-

steyen da auf einem ganz anderen , gegenteiligen Stand-
Punkt . Das Zentrum jindet bekanntlich die Konfessionsschule

als die Simultanschule und die Kousewativen könnten
sickj nur schwer entschließen , dl -e Simultanschule im friedlichen
Wettbewerb neben der Konfessionsschule zu dulden . Ein er-
bitterter .Kamp , entbrannte in den Kommissionssitzungen darü-
der , wie es mit neu Zu errichtenden Schulen gehalten werden

meM,d, r daß dort , wo man Simultan-
jchulen vor , indet auch sosche nur errichtet werden dürfen wäh¬
rend neben den bsstchenden Konfessionsschulen aus besonderen
Gründen auch Simultanschulen zugelasten werden sollen . —
Was die Schuldeputationcn anbelangt , so wollten die Ratio-
na .liberalen gleich den Freisinnigen auch Frauen hinein haben
Der Antrag ging indessen nicht durch . Das Bestätigungsrecht
>ur die gewählten bürgerlichen Mitglieder aus Widerruf wollte
sich die Regierung durchaus nicht nehmen lassen Doch hier
machten ihr Nationalliberale und Fpechnnige einen Strich
durch die Rechnung . § 31 behandelt vornehmlich den konfes-
gonellen Einflußd bei den ländlichen Schulvorstehern . Danach
ist der Ortsschulrnspektor der Vorsitzende . Und das ist in den
meisten Fallen der Pfarrer . Die Nationalliberalen hielten es
nicht für angebracht , daß dessen Einwirkung auf die Schule ge¬
steigert werde und erklärten aus diesem Grunde den Paragra¬
phen für unannehmbar . Eine weitere Schwierigkeit bedeutet
8 40, der von dem Anstel lungsrecht der Lehrer han-
l - a , f' C Regierung habe , so behauptet sie, dem Magistrat

.*■ »t ^ ie  dorzuschlagen , in entgegenkommender
Weise ubertrageu , könne aber von einem jederzeitigen Wider-
ruf Gebrauch machen . Schließlich gelangst man zu dem Be-
schkuß, den Gemeinden das Vopschlagsrecht zu belassen Man
tonne sich auch damit - nicht einverstanden erklären , daß bei der
Anstellung von Rektoren die Negierung ihren allzugroßen Ein-
fluß geltend mache . Dieser Paragraph kann schon deshalb nicht
angenommen weüden , weil den Gemeinden die wohlerwor-
denen Rechte jetzt aus gesetzmäßigem Wege genommen werden

[ sollen . Laßt sich -die Regierung zu einer Abänderung dieser bei-
den Paragraphen nicht bewegen , so müßte das Gesetz entschie-
den abgetehnt werden . Geht es trotzdem mit Hilfe des Zen-
trums durch , bekommen wir dasselbe kampfartige Bild ' wie
früher . Herr Pros . Metger schließt seine mit großem Beifall
aufgenommeiie Rede damit : Nachdem er jetzt durch den im Herr-
lichen Frühling prangenden Süden gefahren sei, hahe er die
Ueberzeugung bekommen , daß auch für die Parteien der Früh-
ung heranbrechen müsse . " ■

H " r ^ geordneter Dr . Lotichius  hatte nach dem aus-
fuhrlichen Referat keine leichte Aufgabe . Er verstand es trotz
dem ,n fesselnder Weise , die Zuhörer in Spannung zu erhalten
In 8 18 des Gesetzes ist ausdrücklich betont , daß keinem K ntz
wegen des Glaubensbekenntnisses der Eintritt in die Schule ver!
weigert werden darf Will eine Gemeinde mit konfessioneller
Schule . .Simultanschulen errichten , dann hat sie den Au ra!
selbst c' nzurecheii und wird , sofern er entsprechend begründet ist
auch berücksichtigt werden . Wir behalten also gegen dst S 2
men des Zentrums die Simultanschule und wünschen dab ü.
weiter gefordert wird . Die Gemeinden müssen ine M twir
kung bei den Anstcllungsverhältnisten der Lebr -i- ,
haben . Nur dann kann die Volks ckul -um Rektoren

Herr Landtagsabqeordncter W o l f f - Biebd^
sere Abgeordneten haben sich alle MWe für unsere«är u"’°tmu"VySÄ Ss&

9am ergriff Reichs - und Landtagsabgeordneter Herr Kom
merzrenrat  Bartling,  van lebhaftem Beifall L t, dos'
Wort . Redner führte folaendes a 'us : Es ist sehr schŵ T-

be  x ' die Vorredner über den ganzen Entwurf gesagt habe?
noch etwas hinzuzufugen . Die Herren haben alles aufgeführt'
was man über den Entwurf zu ^ geu hat und welch schwierige'
Mntene derselbe sur die M -gcoüdneten bildete . Wie kommt es
daß die freisinnige Volkspartei den Nationalliberalen so un -'
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freundlich gegenüberstcht. und sind die Angriffe, welche die
'Nationalliberale Partei und ihre Abgeordneten von feitent der
Freisinnigen sich bieten lassen mußten gerechtsertigt? Die Un¬
freundlichkeit hänge davon ab, wie sich die Abg. Nassaus zu
dein Schulgesetzcntwurf gestellt haben. Als seinerzeit der schul,
alltrakt döit der Nationalliberalen Partei mit'den Uoniervativen
eingebracht wurde, da schleuderte die Frei,innige Bolkspartei
sofort Angriffe gegen uns, so daß wir Partei-Versammlungen
in das Landeshaus und nach Diez einberusen mußten Wir
hielten die Fassung des Entwurfs für keine besonders aluckliche
und haben deshalb zu einzelnen Beschlüssen Stellung genommen
jedenfalls haben'wir einen dahingehenden Beschluß gefaßt, datz
uns in Nassau die Simultanschule erhalten bleibt und auch.n
den anderen Teilen des Reiches ermöglicht wird. D,e Behaup
tung der Freisinnigen, daß wir diesen Standpunkt nicht einge¬
nommen Hütten, ist durch die in Diez gefaßten Beichlusse wi¬
derlegt. Es kann also nicht daran liegen, daß uns die anderen
Parteien feindlich gegenüberste'hen. Es wird vielmehr seinen
Grund darin haben, daß sie den Verlust ihrer früheren beiden
Wahlkreise nicht vergessen können. Trotzdem sollte man keine
unwahren Behauptungen gegen die Partei und ihn, Herrn
Bartling speziell, aufstellen. Sie wu r d en g egen bese-
res Wissen aufgestellt  und auch von freisinnigen sowie
demokratischen Zeitungen publiziert. In e>ner nationalliberalen
Wählerversammlung waren die Vertreter der „Frankfurter
Zeitung" und des „Wiesbadener Tagblattes' anwesend. Sie
brachten am anderen Tage s i n n en t ste l l en d e B er i ch e.
Er habe bereits im Jahre 1808 in einer Versammlung fern®e-
dauern darüber ausgesprochen, daß sich die, l'berchen Parteien
untereinander nicht zusammenfinden und aus die schweren Scha-
digungen für das ganze Volkslebenh.ngewiesen. Es se, dieser-
halb außerordentlich wichtig, daß dieser Bruderzwist endi,ai ein-
mal aufhöre. Die Freisinnige Volksparte, scheine,edoch diesen
Haß beibehalten zu wollen, wie erst wieder die Versammlung
in Geisenheim gezeigt habe. Ihm sei schon wiederhol der -aor-
Wurf gemacht worden, dass er den Freisinnigen zu weit entgegen-
gekommen sei. In Berlin könne man so recht erkennen, zu wel-
cher'Bedeutungslosigkeit die liberale Parte, gerade wegen der
Uneinigkeit heruntergekommen sei. Das müsse,edem sonst lste-
ralen Mann weh tun. Warum lft es nicht möglich, daß w>r
uns einigen können? Sind denn die Gegensätze so groß um
das nicht möglich zu machen? Es konnte,a schließlich ein
rechter und ein linker Flügel sein und dabe, konnte man doch
friedlich zusammenleben und arbeiten. Ist es denn >n dieftm
Sinne nicht denkbar, uns zu verständigen. Wenn der Schulgc-
setz-Entwurf füllt, dann tragen die Liberalen einen großen Teil
Schuld daran und zwar deshalb, weil sie so herunter sind und
die Regierung auf diese zersplitterte Partei keine Rücksicht
nimmt. Man ist wiederholt an die Freisinnigen mit dem stn-
erbietcn herangetreten. Frieden zu schließen, aber stets ohne
Erfolg. Er sei der Ueberzeugung, daß fast sämtliche Partei.
Mitglieder den Wunsch nach einem Zusammenschluß hatten, wenn
man nicht an dem Widerstand der Führer scheiterte. Dieser
Zusammenschluß wird stattfinden, sobald die Führer ausgestor-
ben sind. Es sei sein Gefühl, daß die Einigung nur an den
Führern scheitere. (Zurufe: Sie kommen noch.! Ja . meine
Herren sie sagen, sie kommen noch. Je langer es fedoch dauert,
umsomehr schädigen wir uns. 2 4 sehne d >ese E >n >-
gung herbei und würdx . sobald ich wußte , daß
es darauf ankommt , meine Mandate dafür
preisgeben . Wir wünschen , daß die Fr , ed en s-
idee in Erfüllung gehen möge! -Diese gehaltvolle,
tiefempfundene Friedensrede des Herrn Kommerzienratŝ .art.
Iina mußte selbst auf seine politischen Gegner eine nachbattige
Wirkung auSüben. Man darf sie umso höher schätzen, als Herr

- Bartling ganz unvorbereitet, ohne auch nur ein ^unkchen Ge¬
hässigkeit seine überzeugungsgetreuenDarlê ingen vorbr̂ chte.
Naturgemäß fehlte es nicht an enthusiastischem Beifall

Herr Redakteur Haas  von der „Frankfurter Zeitung
wies den Vorwurf von sich, daß er wider besseres Wissen sinn¬
entstellende Berichte gebracht habe. - Herr Kom.-Ra Bart-
ling hält jedoch demgegenüber seine Darstellung aufrecht.

Es wurde schließlich folgende Resolution angenommen:
„Die heute im „Kaisersaal" zu Wiesbaden auf Einladung

des nationalliberalen Parteivorstandes versammelten.cm-
sauer Wähler erklären, das Volksschulunterhaltungsgesetzs
wohl in der Form und Fassung, in der es die Regierung ein-
gebracht, als auch in der. welche ihm die Kommissioni" der
ersten Lesung gegeben hat, für unannehmbar. Sie nehmen
mit Befriedigung davon Kenntnis, daß auch die anwesenden
vier nationalliberalen Abgeordneten diesen Standpunkt ei-
len, und sprechen ihnen und der nationalliberalen Frakt on
des Abgeordnetenhauses ihren Dank und ihre Anerkennug
dafür aus, daß sie die Simultanschule für Nassau erhalten
haben und für deren Einführung in anderen Landesteilen
einaetreten auch sonst bei der Beratung des Schulunterhal-
tungsgesetzes unermüdlich gewesen sind, Heu liberalen Grund-
sätzen die gebotene Berücksichtigung zu erkämpfen insbeson-
Dere an der Selbstverwaltung der Gemeinden in Bezug aus
die Lehrer- und Rektorwahl nicht werden rütteln lassen S,e
ivrechen qleichzeitig die bestimmte Erwartung aus, daß die
nationall,berate Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses
an dem bisher eingenommenen Standpunkt feflhatt.

Mit einem kurzen Dankeswort schloß Herr Rechtsanwalt
Siebert  die wirklich imposant verlaufene Versammlung.

Weltlicher Bezirksoerein.
Zu den Faktoren, die ganz bedeutendes im Dienste un.

feres Gemeinwesens leisten, gehören unstreitig die -̂s-öttr-'
vereine. Sie sind allerdings hierfür auch die berufensten
Organe. Gestern abend hielt der „Westliche Bezirksverein
in der Turnhalle in der Hellmundstraße seine Frühiahrs-
Versammlung ab. Die lebhafte Beteiligung bewies, welch
Interesse man den Perhandlungsgegenständen entgegev'
brachte. Dem entsprach auch die äußerst rege Debatte. Wir
erwähnen auS der Zahl der Redner, die wiederholt in die
Diskussion eingriffen, neben dem unermüdlichen Vorsitzen,
den Herrn A. Hö f e r die Herren Fritz Hildner, Rocker, An-
ton Müller, Catta, Jäger , Güll, Roßbach, Moos, Homann,
Steitz, Stadtverordneter Simon Heß, der überall dabei ist,
wo es die Interessen der Bürgerschaft erfordern. Der Vor¬
sitzende Herr A. Höfer  begrüßt die Erschienenen und wid-
met zunächst dem verstorbenen Justizrat T ön g es, der
Mitbegründer des Vereins und längere Zeit als Vorstands-
Mitglied tätig war, einen warnien Nachruf. Die Anwesen-
den erhoben sich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen.
Der Vorsitzende gibt dann einen kurzen Ueherblick über die
Erfolge, die der Verein im letzten Halbjahr erzielte. Seiner
Einwirkung nnd der Unterstützung des Kurvereins, des Ver-
schönerungsvereins etc. sei es zu danken, daß für die Wald-
erholungsstätte , deren Errichtung an wenig günstiger Stelle

(Taunusblick) geplant war, der Distrikt ..Kohlheck» auser- I
sehen wurde. Ebenso bemühte sich der Ber um den Aus.
bau bezw. um die Fortsetzung des Well> .u-llweges und
veranlaßte den Magistrat, hierfür 12 000 Jl  zu bewilligen.
Es wird sodann zur eigentlichen Tagesordnung "berge,
gangen. Zur Verhandlung kam als erster Gegenstand dieStraßenbahnsrage. _
Schriftführer Hildner  erstattet den Bericht. Mit Fer-
tigstellung des neuen Bahnhofes tritt bekanntlich eme Aen-
derung in den Fahrtlinien der Straßenbahn ein Bisher
sind folgende Linien festgelegt und teilweife bereits in Aus-
führung begriffen: 1) die Linie Beausite—Biebrich. Sie
geht durch die Wilhelmstraße zur Rheinstraße wie bisher
und von da an durch die Kaiferftraße. Kaiser Wilhelm-Ring,
an dem Hauptbahnhof vorbei durch die Brebricherstraßeu.ss.
2) Linie Kurhaus—Kastel—Mamz: sie 'st eine vollständig
neue Linie und geht durch die Wilhelmstraße, Kcnserstratze,
Kaiser Wilhelm-Ring, ani Hauptbahnhofe vorbei durch die
Mainzer Straße nach Kastel u.s.f., 2) die Linie Wie -
den—Sonnenberg: Sie geht durch die Langgasfe und Moritz-
straße zum Hauptbahnhof und zurück nach Sonnenberg. 4)
Die jetzige blaue Liüic: Unter den Eichen- Marktplatz
Bahnhofstraße- Nikolasstraße- Hauptbahnhof und zuruck.
Für die grüne Linie bestehen noch keine Proiekte. Hinsicht-
lich der weißen Linie besteht die Absicht, sie über die Raein-
straße bis nach Erbenhcim auszudehnen. Ferner ist noch
eine Waldbahn von Clarenthal nach Wiesbaden durch die
Clarenthalerstratze und Rheinstraße und gegebenenfalls vis
nach Erbenheim eine Idee des Vereins. Hinsichtlich der Le-
gung der grünen Linie befürchtet man, daß sie IN einer
Weife erfolgen könne, die den Interessen des Westlichen Be-
zirksvereins nicht Rechnung trage. Dies gab zu lebhaften
Debatten Anlaß. Alle Redner fordern, daß die grüne Linie
durch die Ringstraße zum Hauptbahnhos geführt werde. Es
sei nötig, jetzt seine Wünsche schon zum Ausdruck zu bringen,
wenn auch noch nichts Endgültiges über die Führung der
in Rede stehenden Linien geplant sei. Herr Simon Hetz
sagt dem Verein seine volle Unterstützung zu und verspricht,
den Vorstand zu benachrichtigen, sobald diese Frage spruch¬
reif wird, damit dieser die nötigen Schritte unternehmen
könne. Im übrigen sei diese Frage schon Gegenstand leb¬
hafter Erörterungen der städtischen Behörden gewesen. Des
weiteren wird eine direkte Verbindung mit dem Kurhause
und dem Theater gefordert. Der Vorstand ist der Ansicht,
daß wenigstens in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags und
von 6—9 Uör abends eine direkte Verbindung zwischen dem
Westen und dem Kurhause geschaffen werden müsse. An-
dere Redner, so Herr Jäger,  verlangen den direkten Ver
kehr für den ganzen Tag. Doch wird dies schwer durchfuhr
bar sein, da auf einem Teile der Strecke statt des bisherigen
74 Minutenverkehrs ein 34 Minutenverkehr eingeführt wer
den müßte. Herr H eß erklärt, daß die weiße Linie nach Er
benhcim. die bisher nur bis zum Bahnhof führe, dann bis
zum Kurhause geleitet werden könne, doch werden die Wa
gen wahrscheinlich in Zwischenräume» von einer Viertel
stunde verkehren. Herr Ing . O. S chu I z, Emserstraße. ^er
am Erscheinen verhindert ist, regt brieflich die Ausgestaltung
ber grünen Linie zu einer Rundhahn an, die folgende
Strecken umfassen soll: Unter den Eichen—Hauptbahnhos-
Nerostraße—Veausite und zurück. Die Anregung findet leb
haften Beifall. Herr Simon H e ß findet diesen Gedanken
nicht schlecht, meint aber, man solle in diesem Falle die
Frage erwägen, ob man nicht genau so, wie man aus der an
deren Seite durch die Eichen fährt, aus diesc'i Seite duras
den Hohlweg(Wolkenbruch) über die Platterstraßc nach den
Eichen kommen könne. Dann wäre eine vollständige Rund-
bahn hergestellt. Ferner teilt Rednek mit, daß er beabstch
tige, in Gemeinschaft mit dem Vorsitzenden des Rennver
eins, Herrn Kalkbrcnncr, die Frage der

Blauen Ländchensbahn
wieder anzuregen mit der Begründung, daß durch den Aus
bau der elektrischen Bahn bis nach Erbenheim, evcntl. bis
zum zukünftigen Reiinplatz, der Schlüssel zu der Blauen
Ländchesbahn gegeben ist. Außerdem gab er der Hoffniing
und Erwartung Ausdruck, daß Herr Landrat von Hertzberg,
welcher in der Bierstadter Bahnfrage sich sehr energisch ge-
zeigt hat, auch bei der Errichtung der Ländchesbahn ebenso
tatkräftig helfen wird. Bezüglich der

Tvtzheimer-Linie
gab Herr Heß die Erklärung ab, daß durch den Anspruch der
Gemeinde Dotzheim gegen die neue Linienführungein Auf¬
enthalt von mehreren Wochen entstanden sei. Anerkannt
müsse werden, daß das Straßenbauamt sehr energisch in der
Fertigstellung der Schienenlegung vorgegangen sei. —
Einem Anträge des Gartenbauvcreins zu der Prämiierung
betr. m ..

Ausschmückung der Baikone,
einen Betrag von 80 Jl  zu bewilligen, wurde entsprochen,
jedoch mit der Bestimmung, daß das Geld nur für die Prä-
miierung im westlichen Stadtteile verwandt werden darf
und daß als Prämien nur Pflanzen verwendet werden.
Die Straße von Wiesbaden nach

Schlange nbad
bildet den letzten Punkt der Tagesordnung. Tie Versamm
lung hält es für nötig, daß bei der Einführung der geplan
ten Automobillinie Wiesbaden—schlangenbad süt die An
nehmlichkeit des starken Fußgängerverkehrszwischen den
beiden Orten gesorgt.werden tolle. Daher müsse die/Ge-
Währung der Automobilkonzestion von der Schaffung eines
gesonderten Waldpsades für Fußgänger abhängig gemacht
werden. Nach langer Diskussion schloß der Vorsitzende die
Versammlung gegen 12 Uhr. , V.

21. Jvhrgairz,

* Neue Bahn. Am 26. April findet die Abnahme der
neuen Strecke Herborn - Driedorf  statt , welche aml.
Mai dem Verkehr übergeben werden soll. Zunächst. Nnd vier
Züge nach jeder Richtung vorgesehen. Jerlig ist die - treck,
zur Zeit bis Driedorf mit 23 Klm. Länge, an ihr ^ egen d.e
Stationen Burg-West, Utcrsdors, Amdors, Erdbach « 4 °-̂ ,.
Rokb Driedorf. Die Fortsetzung der Linie bis Rennerod ist
ebenfalls bereits im Bau begriffen und wird eiwa ^ klover p. |
j , im Betriebe sein. Von Rennerod geht eS spater̂ nach We-
sterburg und Marienberg (Westerwalds. Letzteres Lwdtchen
wird damit die langersehnte Eisenbahnverbindung erha.len,
während Westerburg bekanntlich jetzt schon Station der Wesier.

Waldbahn AN g UT Fern des 70. Geburtstages des Ge.
Heimen Baurals Prot . Jacobi in Homburg erschienen samstag
nachmittag Oberbürgermeister Maß und stadiverordnetenvor-
ste'her Da Rüdiger, um im Auftrag des Magistrates und der
Stadtverordnetenversammlung den Ehrenbürgerbriet stier ichst|
-u überreichen. Hierauf Überreichie der Vorstand des Taunus - 1
klubs das Diplom als Ehrenmitglied. Herr v. Unruh gratulierte
im Namen des Osf'zierkorps. Gras Mirbach uberbrachte Glrär-
wünsche der Kaiserin. Mittags war Jacobi vom Kaiser zum
Frühstück geladen. .

* Wiesbadener Damenheim. Augusta-Vlctoria-Tiis!.
der auf Freitag nachmittag4 Uhr in das,hiesige Rathaus
Zimmer Nr . 22 einberusenen außerordentlichen Mitglieder.
Versammlung handelte cs sich darum, anstelle des kürzlich
auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschiedenenHerrn
General Steltzer einen neuen Vorsitzenden zu wählen. -ver
Aufsichtsrat hatte beschlossen, der Versammlung das Ver-
einsmitglied Herrn Oberregierungsrat Dr. von Grzyckr
zur Wahl vorzuschlagen. Dieser Vorschlag wurde, wie sich
durch die Stimmzettelabgabeerwies, einstimmig angenom- 's
men. In der sich an die Mitgliederversammlunganschlie- 1
ßmden, um 44 Uhr anberaumten Aussichtsratssitzung er¬
schien Herr Oberregierungsrat Dr. von Gizycki. Unter der f
Erklärung, daß er gerne bereit sei, dem Verein seine Kraft '
und Erfahrung zur Verfügung zn stellen, sprach er gleich- fl
geiiig feinen Dank für das ihm entgegengebrachte Vertrauen
aus und übernahm sofort den Vorsitz. In dieser Sitzung
konnte mitgeteilt werden, daß dem Verein die landcsherr.
liche Genehmigung zuteil geworden sei, das Legat von
10 000 Jl,  welches der verstorbene Herr Rentner Ochzs ihm •
ausgesetzt habe, anzunehmen. Ferner machte das Aufsichts¬
ratsmitglied Fräulein Wanda von Ziegler die Meldung, daß
sie numehr den erforderlichen Fonds voii 20 000 Jl  für eine
Freistellenstiftung gesammelt und denselben gemäß 9 der -
Verwaltungsordnungdes Stiftes als gesperrtes Depot auf
den Slamen des Vereins Wiesbadener Damenheim Augusta-
Victoria-Stift , habe cintrngeu lassen Dem Fräulein
von Ziegler wurde für ihre uneigennützige Schenkung, die
Frucht unermüdlicher mehrjähriger Mühewaltungen, der ^
Dank des Vereins zum Ausdruck gebracht und ihr das Recht
der Präsentation und der Verfügung über die>ZinseN, ob
zu Dotierung einer ganzen oder zwei halber Freistellen im
Stifte cte., zugestanden. — Das H a n da r b e i t s kr ä nz°
che n des Vereins verlegt feine regelmäßigen Freitags -Nach- e
mittags-Zusammfnkünfte von jetzt ab wieder in das Cafä
der Frau Ritter „Unter den Eichen", wo demgemäß nächsten
Freitag, 27. April, Uhr nachmittags, das erste Sommer,
kränzchen stattfindet.

* Wiesbadener Lehrergesangdercin. In diesem Jahre feiert
genannter Verein sein 25jährigcs Jubiläum.  1881,
kurz nach dem Wettstreit deutscher Männergesangvereine. den
der hiesige Männergcsang-Vcrein zur Feier seines 40jährigen
Bestehens veranstaltete, wurde der Lehrergesangvereingegrün¬
det und fand das erste Konzert-am 3. Dezember 1881 im Saa,-
bau Schirmer sRestdenztheaterj statt. Ter erste Dirigent war
5perr Louis Seibert , ein feinfühliger Musiker. Ihm folgte Herr
Musikdirektor Sedlmayr vom Kgl. Theater, ein sehr begabter
Chormeister. Beide Herren sind schon zu den Vätern versam¬
melt. Seit 1888 leitet Herr Direktor Spangcnoerg den Verein.
Zur Feier des 25jährigen Bestehens hat der Verein verschiedene^
Veranstaltungen vorgesehen. Am nächsten Montag, den
April, veranstaltet die Kur'direktion ein großes Vokal- und IN'
strumentat-Konzert, wobei der Lebrcrgesangverein mitwrE
Neben.einigen Perlen der deutschen Chorgcsang-Literatur brE
der Verein das für Männerchor, Soli und,großes
von Heinrich Zöllner gedichtete und komponierte große
„Columbus" zur Aufführung. Als Solisten sind Frau Ern
Mez aus Baden-Baden (Soprans ; Herr Ernst Geiße-Winu
von der Kgl. Oper zu Wiesbaden lBaritons und Herr Krnra
Roesner, Konzertsänger aus Berlin (Tenors gewonnen woro J
Wir wünschen dem Konzert ein volles Haus. . Jj

* Die Lage der Heimarbeiter. Der Centralverband Tcu«
scher Industrieller fordert seine Mitglieder durch ein Run '
schreiben auf, ihm möglichst eingehende Mitteilungen über
tatsächlichen Verhältnisse, unter denen die Heimarbeiter >n ” |
einzelnen Industrien arbeiten, zugehen zu lassen. In '
Rundschreiben wird insbesondere auch um Aufklärung ge»
über die Löhne und Arbeitsbedingungender Heimarbeiter, J
Vorteile, die die Heimarbeit für den Arbeiter bringt, nber
über die Nachteile, die gegenüber der Fabriktätigkcit mu K
Arbeitsort für die Arbeiter und für die konkurrierenden1 ,
brikbetriebe verbunden sind. Der Eentralverband wüulw
mentlich auch darüber Aeußerungcn zu erhalten înwiewei
.Heimarbeit in den einzelnen Industrien und Bezirken d>e .
denz des Zurückgehens oder zur weiteren Ausbreitunĝ i ,
Tic , wie ersichtlich, völlig objektiv angelegte Anfrage des ^

* Das Kaiserpaar in Homburg. Der Kaiser und die Kai¬
serin machten Sonntag nachmittag einen einstündigen Spazier¬
gang im Haardtwaldc. Zur Abendtasel war Geheimer Raurat
Schwechten, der Erbauer der Homburger Erlöserkirche, gaaden.
Gestern vormittag hörte der Kaiser von 10 llhr ab den Vortrag
des Ehess des Zivitkabinctts Wirkt. Geheimen RatS v. Luca-
nus und besichtigte später mit dem Geheimrat Schwechten neue
Mbdclle für die weitere Ausschmückung der Ertcfferkirche., —
Die Kaiserin empfing«pcfterrt nachmittag int Schlosse me Witwe
nnd die verheiratete Tochter des hier plötzlich verstorbenen Geh.
Hofrats Tinney vom Acilitärkabinett.

tralverbandes Deutscher Industrieller wird voraustlchtuw^
tiges Material zur Beurteilung der Heimarbeiterfrag-'
bringen. , ,

t.  Ans dem Biebricher Schkoßpark. In dem SchloM
Biebrich stellten sich in den letzten. Tagen ü£_errß1 ^
Neuerungen heraus. Wie Augenzeugen berichten, ist.
dien Feldhasen daselbst eingedrungen, das bereits cmc>
tichen Nachwuchs erhalten hat, der jeden Besucher durw
drolligen Manieren ergötzt. Ferner wurde am Sonnta. ^.̂
gen ein Fasanenpaar entdeckt, das damit beschäftigt̂ IßzhAek'
neuen Wohnsitz ausznschlagen. Sbdann wurde ein Reou -^
nest mit vielen Eiern ausgefunden, das auch später v
Hühnern ausgesucht wurde. Trotzdem die Wildlinge at g
betene Gäste anzüsehen sind und von der Großh. des
geduldet werden, sind sie doch wie alles andere dem«w |
Publikums empfohlen. t her

* Schutz der Vögel gegen kletternde Raubtiere bic^ t[,
Baumring „Zurück". Jeder Gartenbesitzer, der sem̂n ,
bestand schützen will, sollte sich diesen Ring an'sehcn, de hg.
Geschästsftelle dcS Tierschutz-Vereins, Neudorferstraße H
ben ist.
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h . Bezirksausschuß . In der heutigen Sitzung wurde als
erste Suche eine Klage «des Hans - und Grundbesitzer -Bereins
zu Wiesbaden , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger,
gegen den Kgl . Polizei -Präsidenten zu Wiesbaden verhandelt.
Bei der baupolizeilichen Abnahme des neuerbanten Hauses des
genannten Vereins in der Luisenstraße fanden sich verschiedene
Mängel vor , namentlich war die Treppe zum Dachgeschoß nicht
gemäß der neuen baupolizeilichen Verfügung . feuersicher abge-
schlossen. Dem Kläger wurde deshalb aufgegeben , die Mängel
innerhalb 14 Tagen abzustellen , andernfalls diese auf seine
Kosten beseitigt würden . Bei einer Besichtigung am 7. Oktober
v. I . wurde festgestellt , daß noch nichts in der Sache getan war,
weshalb der Kläger wiederholt aufgefordert wurde , die auf-
gegebenen Aenderungcn vorzunchmen . Hierauf teilte der Haus-
besitzer-Verein mit , daß das Haus nach der alten baupolizer
liehen Verfügung genehmigt sei, und nach der polizeilichen Ver-
fügung vom 7. November 1905 nur unnütze Ausgaben entstäm
den . weshalb keine Aenderungcn vorgenommcn würden . Ge¬
mäß der neuen baupolizeilichen Verfügung war das 5 . Dach¬
geschoß feuersicher abzuschließen , weshalb die Klage kosteinällig
obgewiesen wurde . Die Sachen 2- 5 betreffen Frankfurter An¬
gelegenheiten . Als 6. Sache kommt eine Klage der Wilhelm
Kaiser  W w e. hier gegen den Kgl . Polizeipräsidenten und
Magistrat zu Wiesbaden zur Verhandlung . Der Klägerin wurde
die Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtschaft in dem
Hause Kastellstraße 10 abgelehnt , da in allernächster Nähe eine
Schule , Kirche sowie Krankenhaus sich, befände . Außerdem sei
die Bedürfnisfrage nicht zu bejahen , indem sich Ecke Kastellstrabe
eine Wirtschaft befände . Zum Schluffe seien die Räume nicht
der baupolizeilichen Vorschrift gemäß , da kein Raum von 25
Quadratmeter vorhanden sei. Hiergegen hatte - die Klägerin
rechtzeitig Berufung eingelegt mit der Begründung , daß seit
dem Jahre 1878 ununterbrochen eine Schankwirtschaft in dein
Hause betrieben werde . Die in der Nähe liegende Schule sei
viel später erbaut worden , während Kirche sowie Krankenhaus
sehr weit entfernt lägen . Die Wirtschaft sei auch bis jetzt fort¬
geführt . nur in einem Raume sei ein Kolonialwarengeschöft be¬
trieben worden . Der Berufung der Klägerin wurde stottgege-
den mit der Bedingung , daß ein Raum von 25 Quadratmeter
hergestellt wird , wozu nur das Hcrausnchmen einer Wand er¬
forderlich ist. Das Streitobjekt wurde auf 3000 X  festgesetzt.
Die 7. Sache betrifft einen Einspruch des Kgl . Polizeipräsi¬
denten und des Magistrats zu Wiesbaden gegen die Erteilung
der Erlaubnis zum Gastwirlschaftsbetricbe ab Herrn Emil
Israels  Derselbe beabsichtigt , in der Langgasse ' mit Durch-
gang in die Metzgergasse ein mittleres Restaurant zu eröffnen
Die Entscheidung wurde bis zur Einreichung von Plänen aus.
ge>etzt Punkt 3 betrifft eine Heidelberger AngelegenheitT ^ Die

Sache betrifft die Erteilung der Erlaubnis zum Schankwirt-
schaftsbetriebe des Herrn Jakob Wüst , Wiesbaden , Göthestraße
16. Demselben war die Erlaubnis seinerzeit erteilt worden mit
der Bedingung , daß er 15 Zimmer vorschriftsmäßig für Logier-
zwccke bereit halte . Gegen dieses Urteil hatte der Magistrat
rechtzeitig Berufung eingelegt mit der Begründung , daß das
;V°us den Anforderungen nicht entspreche . Die Berufung wurde
kchtenfallig zurückgewiescn und das Streitobjekt auf 10 000 X
chesttgesetzt Sache 10 betrifft einenEinspruch dcsBauunternchmers
^akob Schwerberger  zu Griesheim gegen die Chemische
hnorik Elektron zu Griesheim . Derselben war die Herstellung
von organischen Ehlorproduktcn erteilt worden , gegen welche
Schwerbergcr Beschwerde eingelegt hatte , die zurückgewiesen

. . 'i.  Eröffnung des 40. Kommunallandtages . In dem auf
das Festlichste geschmückten Fesisaale des Rathauses wurde heute
mn 12 Uhr der 40. Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
Wiesbaden eröffnet . Der Herr Regierungs - Präsident hielt die
Eröffnungsrede . Er führte u . a . aus : „Die anläßlich der sil°

ernen Hochzeit des Käiserpaares gemachten Stiftungen , unter
eichen das von Ihnen bewilligte Kapital zur Errichtung eines

^lechenheiums einen hervorragenden Platz einnimmt , wird das
Zwenken an die Majestäten bewahren . Seitens der König !,
^taatsregierung sind Ihnen keinen Vorlagen zugcgangen . Um-
omehr wird Ihre Tätigkeit ausschließlich für Angelegenheiten

m.er^ ösrks m Anspruch genommen / Ter Bericht des Landcs-
ftn 'kV l6er Êrgebnisse desBez .-Verwalt .-Aussch . läßt er-
IS " ' auch unter dem neuen Landeshauptmann die Be-

einem gesunden Ausbau der kommunalen
fentrf" 1 U? 0en,- Erdacht ist. Tic Fürsorge für die Armen und
retun " ^ anjprucht auch diesmal einen breiten Raum der Be-
41A YuA etIt  Plan der Errichtung einer 3. Irrenanstalt in

A A r  Landesausschuß Ihre Genehmigung erbeten.
N «p cchenü einer Anregung des Rassauischen Städtetages liegt

Wiesbadener General -Anzerzer.

* Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz wird heute
abend zu einer 3wöchenrigem Kurgebrauch hier eintreffen und
rm „ Nassauer Hof " hier absteigen.

21. Jahrga»H

sM* Vereitelter Selbstmordversuch . Samstag abend gegen 9
Uhr wollte in einem Hause der Walramstraße ein verheirateter
Küfer feinem Leben durch Erhängen ein Ziel setzen. Er wurde
jedoch noch rechtzeitig dabei bemerkt und von dem Strick abge¬
schnitten.

Lebensmüde . Heute vormittag fand ein Arbeiter in der
Schutzhütte auf dem Speyerskopf die Leiche eines Erhängten
vor . Die Personalien sind noch nicht festgestcllt . In der Rock¬
tasche wurde ein Zettel , auf dem nur stand : Eltvillerstraße 12,
vorgefunden.

* * Vergiftet ? In einem Hause am Ziethenring soll sich
am 'Sonntag eine Frau vergiftet haben . Vorläufig geben wir
diese Nachricht nur unter Vorbehalt wieder.

_ * * Manfardenbrand . Im Hause Elisabcthcnstraße 17 brach
gestern nachmittag 5 Uhr auf nicht sestgestellte Weise ein Man-
furdenbrand aus . Es sind ein großer Wäscheschrank mit Jnhatt
und sonstige Kleidungsstücke verbrannt . Die telephonisch durch
deu Feuermelder Taunusstraße alarmierte Feuerwehr hatte sich
etwa ein halbe Stunde mit Aufrünmungsarbeiten zu beschäf
tigcn.

sK° ö Laridesaus 'schusses wegen anderweiter Fassung
und A ß bie  Ruhegehaltsklasse und für die Witwen
tieTmA ai ' enfa ffe ier  Kommunal -Beamten des Bezirks zur Ge-
tunmn ^ 1 ber  l ' csten Zuversicht , daß Ihre Bera-
sercm ^ A ° k>nter Sachkunde und Sorgfalt getragen,
^nAA imQt§ “® es’rI  Zum Segen gereichen möge , erkläre ich
Tcr ^.u'umunallandtag im Regierungsbezirk für eröffnet. -
rm sich zusammen aus den Herren Geh . Justiz.
SckrststEll°Limburg, Alterspräsident Dr . Hmmser-Frankfurt.
Toim, !A ^ ^ ^ ud Herr Tr . Flesch -Frankfurt und Herr Dr.

AA ; .. Rach Ablesung der Liste der Abgeordneten er-
italjA ÖQ? amtliche Abgeordneten zur Stelle sind , mit Aus-
ivurdc uA Ai 1' b,e ^ entschuldigt hatten . Von dem Ausschuß
Toda,, „ ^ A ûgen , die bisherigen Kommission wiederzuwählen,
«ist den ber  Präsident , Herr Dr . Humser die Eingänge
Anmiu A -' vmmunallandtag . Es sind deren insgesamt 34, eine
einzelnen oft zu verzeichnen sein dürfte . Auf die
bert, Fnmn* Ult . kvelche an die betr . Ausschüsse verwiesen wür-
^tivann n ? A r  wesentlichen noch zurück . Eine Debatte
doch ‘ ponn über die Ausstellung des Etats , welche je-
Sitzung allsgetragen werden soll . Nächste

schule Schulkinder an Sch ul festen teilnehmen ? Die
SchW -s. begonnen , die bessere Jahreszeit rückt heran;
Sittber r ' s4 " 8^ « .ber . Schulen usw . werden geplant . Die
"rigey ^ " ussichtlich durchgängig für solche Unterbrech.
Ein ssuterrichts bcĉ istert . Müssen sie aber teilnehmen?
b>ar tven î, nach den „Berl . N . N ." verhindert und
^ben die Versäumnis bestraft worden . Nach dem Gesetz
Ji? ScfcifA tA ^ufiir zu sorgen , daß ihre Kinder regelmäßig
ichen braun . ^ r Cn‘ Äcner Vater behauptete , an den Schul-
AWicfih ' f ' ^ u seine Kinder nicht teilnehmen , sie seien lediglich
fliest das o” v m Unterricht in der Schule sich zu beteiligen.
•ei  Bat» .7"u°gericht widersprach dieser Ansicht, verurteilte
dEil: Uiitoi- Zufalls und das Kammergericht bestätigte das Ur-
■Aäuntni ? 1” ^ uriff der Schulversäumms falle auch eine

rer n  i ' vlchen Veranstaltungen , die einen er-
Eharaktcr haben ; das veranstaltete Schulfest babc

CTBaroItcr ; der Vater sei daher verpflichtet
^pen , A ^ nder an diesem Feste tcilnehmen zu lassen und
«°!ten vsaumnis zu bestrafen , weil er seine Kinder abge-

Unsall im Betrieb . Die 2Hährigc Katharine Kohle
geriet gestern kurz vor 6 Uhr bei der Arbeit in einer Stroh-
Hülsenfabrik in der Weilstraße mit der Nase an eine Kurbel.
Sie erlitt eine schwere Nasen -Verletzung , die ihre Ueberführung
nach dem städtischen Krankenhaus nolwendiA machte.

* Neue Droschkeiihaltestellen . Vom 1. Mai d . I . ab wird
die Droschkenhaltestelle auf dem Reitwege dxr Rhcinstraße , an-
fangend an der Wörthstraße , aufgehoben und gleichzeitig auf dem
östlichen Jahrdamm des Kaiser Friedrich -Rings an" der südlichen
Ecke der Adclhaidstraße ein Halteplatz für drei Droschken einge¬
richtet . Ferner ist vom 1. Mai d. I . ab auf der Mdseite des
Fahrdammcs der ^ Gerichtsstraße , anfangend an der Moritz
traßc . für die Zeit von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmit

tags ein Halteplatz für zwei Droschken eingerichtet.

-st Bcshtzwechsel. Die Erben des Fr . W - Wintcrmcyer 7.
in Dotzhcini verkansten ein in der Gemarkung Schierstein be-
lcgenes Grundstück 11 ar 67 qm . an den Bauunternehmer Fr.
Ehr . Rossel  zu Wiesbaden zum Preise von 5363 X — Ferner
ßing ein in dortiger Gemarkung Distrikt auf dem Weher Kop¬
pel belegencr Acker von Frau I . Brandscheid an die Wiesba¬
dener Kohlenverkaufsgesellschaft zum Preise von 1300 X  über.

4*Ein Schwindler. In letzter Woche trieb ein sich Ettlin-
ger nennender Hausierer die raffiniertesten Schwindeleien in
Dotzheim . Mit Empfehlungsbriefen von Dotzheimer angesehe¬
nen Personen , welche selbstverständlich gefälscht waren , wußle
derselbe unter großer Verstellungskunst sein Ware lTaschentü-
cherj an den Mann zu bringen . Leider erhielt die Polizei zu
spät von dem Schwindel Kenntnis , da sich der Hausierer , als
ihm auf den Leib gerückt wurde , nach Wiesbaden entfernt hatte.

* A ^ ues vom Heusieber . Die bisherigen Erfahrungen über
die Beyandlung des Heusiebers , das für die dpvon Ergriffenen
eine der schwersten und unangenehmsten Plagen Et, sind in der
soeben erschienenen Schrift des Heufiebe 'r -Bundts von Helgo¬
land ieingetragener Verein ) zusammengestcllt . Das auch in
manchen Acrztekreisen immer noch nicht genügend bekannte
Henficber besteht hauptsächlich in Augenentzündung , Schnupfen
mit 20» bis lOOmaligen Entladungen , Asthma ; es wird durch die
Blütenpollen von Gras - und Getreidearten hervorgerufen , tritt
in , stdem Jahr mit Beginn dieser Blüte auf und verschwindet
beim Ende der Blütezeit von selbst ; der einmal davon Ergriffene
wird unentrinnbar jedes Jahr aufs neue davon befallen.
Schwebten früher Zweifel über den eigentlichen Erreger der
Krankheit , so ist durch Professor Dunbars Entdeckung , daß das
ein in der Gräserblüte enthaltener Giftstoff ist, die gesamte Be¬
handlung des Heufiebers in neue Babncn gelenkt . Viele der
früher angewandten Mittel sind damit als wertlos erkannt.
Die Angaben des Bundes über alles dieses beruhen auf seinen,
wie alljährlich , so auch jetzt wieder bei mehr als 3000 H>eu-
kranken angestelltcn Umfragen über Wert oder Unwert der ' von
ihnen benutzten Mittel und sind von Sach - und Fachkundigen,
den selber am H>eufieber Leidenden , Dr . Alohr -Mügeln für das
Wesen der 5! rankhcit , Dr . Fuchs -iViebrich für Heil - und Lin-
dcrungsmiltek , Dr . Baerwald -Charlottenourg für Luftkurorte
an der See und im Hochgebirge bearbeitet worden . Sie müssen
deshalb ^als unbedingt maßgebend angesehen werden . Die Bun-
desschrift (Bericht 3 des Heufieber -Bundes , Frühjahr 1906 ) ist
im Selbstverlag des Bundes erschienen , und wird Heukranken
und Aerzten auf Ansuchen unentgeltlich zugesandt . Man wende
sich an den Vorsitzenden des Bundes , Otto Schultz , Hannover
Mittelstraße 8.

* Kirchliche Volkskonzerte . Ein sehr schönes Konzert hörten
die Besucher der Volkskouzerte am letzten Mittwoch . Die Kon¬
zertsängerin Frau Dr . Franz  von hier (Sopran ), Herr L.
G r a u t e g e i n von hier (Violine ) und Herr Friedrich P c -
tersen (Orgel ) wirkten in demselben mit und boten durch die
kunstvollendete Weise , in welcher sie das schöne Programm aus¬
führten , einen hohen Genuß . Frau Dr . Franz sang mit klang¬
voll-schöner Sopranstimme und ausdrucksvollem Bortrage die
Arie „Er weidet seine Herde ein guter Hirte " aus dem Ora¬
torium Messias von Händel , ein „Abendlied " von Otto Dorn
und aus den ernsten Gesängen von Brahms die Arie „Wenn ich
mit Menschen und mit Engclszungen redete " . Herr L. Grau-
tcgein spielte mit bester Technik , schönem Ton und guter Auf¬
fassung die „G -dur -Romanze " von Beethoven und aus den Kin-
derszenen von Schumann die beiden Nummern „Am Kamin"
und „Träumerei " . Herr Friedrich Petersen eröffnete das Kon.
zert ipit dem mächtigen Festhymnus von Piutti und spielte spä-
tcr das melodische , musikajisch gehaltvolle „Larghetto " von Brosig.
Alle Mitwirkenden dürfe » das Bewußtsein haben , ihren Hörern
durch ihre gediegenen Darbietungen hohe Freude bereitet zu
haben . — Für das Konzert diesen Mittwoch abend haben die
in musikalischen Kreisen hochangesehenen Fräulein Jenny Hoff-
mann von hier (Alt ) und Herr Gcrichtsassessor Theobald ihre
Mitwirkung zugesagt . Das Programm verzeichnet Arien und
Lieder von Bach , Hiller und Beethoven , Violinsoli von Mo¬
zart und Rheinberger , Orgelsoli (Herr Petersen ) von Dayas
und Reinecke . Noch ganz besonders sei auf die mit obligater
Violine - und Orgclbegleitung gesungene Arie „Erbarme ' dich
mein Gott um meiner Zähren willen " aus der Matthäus Pas-
ion .vou Bach aufmerksam gemacht . Das .Konzert findet wie
immer abends 6 Uhr in der Märktkirche bei freiem Eintritt
statt.

* Glasrciiiignngsjnstitnte bestehen in unserer Stadt meh¬
rere , wie wir auf Wunsch anläßlich der gebrachten Lokalnachrickt
Todesfall des Herrn Johannes Bank registrieren

^ Unser Abgeordneter . In der gestrigen öffentlichen Na-
tionalliberalen Wählerversammlung widerlegte unser Reichs-
und Landtagsabgeordneter Herr Kommerzienrat Bartling
tN durchaus sachlicher glänzender 'Rede die Behauptungen in
den von Vertretern der „Franks . Ztg ." und des „Wiesb . Taa - .
Matts gebrachten sinnentstellenden Berichten über die Stellung
ocs Herrn Kommerzienrats Bartling zur Simultanschulfrage.
Er sei von allem Anfang an für dieselbe eingetreten , sodaß
£Ue orrf r tA er ^ atter K’^ er  besseres Wissen falsch berichtet hätten.
— Als besonders lobenswert kann konstatiert werden , daß Herr
Bartling nichts Sehnlicheres als ein friedliches Zusammenar-
beiten aller  liberalen Parteien wünscht und , sofern dieses von
leinen Mandaten abhängig sein sollte , im Interesse der Volks-
Wohlfahrt im allgemeinen bereit wäre , auf die Mandate zu
verzichten.

* Städtische Wahlen . In der letzten Stadtverordneten.
Versammlung wurden gewählt : Anstelle des ausscheidenden
Armenpflegers Herrn Lehrer Karl Müller für das dritte
Quartier im 1. Armenbezirk Herr Rentner Karl Zingel,
Götheftraße 17 ; anstelle des ausscheidenden Armenpflegers
Herrn Rentner Bernhard Pecscheid , für das 10 . Quartier
iin 5 . Armenbezirk Herr Schlossermeister Mahr , Hartingstr.

anstelle des ausschc -idenden Armenpflegers Herrn Bad-
Hausbesitzers Louis Neueudorff für das zehnte Quartier im

Armenbezirk Herr Badhausbesitzer Ludw . Walther . Laug-
övsse „ Hotel Adler -Krone " ; anstelle des ausscheidendeu Ar¬
menpflegers des 2 . Quartiers ini 12 . Armenbezirk und des
Bezirksvorsteher -Stellvertreters im 12 . Armenbezirk , Herrn
Kaufmann Karl Ernst , Herr . Schmiedemeister Anton Abt
Schachtstraße 6 , als Armenpfleger und Herr Armenpflcger
Dachdeckermeister Wilhelm Hartmann , Adlerftraße 41 , als
Bezirksvorsteher -Stellvertretcr des 12 . Armenb 'ezirks.
on * ® ' !L Stenogrnphikschulc (Lehrstraße 10) eröffnete am
ornttf •Qö' A 8 U^ r ' bic  neuen Kurse in Steno-
graphie und . Maschinenschreiben (Rund , und Debattenschrift
nach Bedurinis ). Zu gleicher Zeit fandeu apch die lleber-
wcisungen in die verschiedenen Abteilungen statt Me Scbüle
Är 1 lbLA Sa? e<f ' Prionen mit der Stenographie und dem
Maichinenschrelben vertraut zu machen und sie in diesen Fä¬
chern bis zur praktischen Verwendung zu führen ; sie bietet auch
Gelegenheit zur Erhaltung der angeeignetqp Fertigkeit stellt
Zeugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe stciiographische
Aufnahmen von Korrespondenzen, , literarischen Arbeiten , Vor-
trageu Verhandlungen usw ., sowie Anstellungen - der ausaebil-
deten Stenographen . An den Lehrgängen können Damen und
Herren , Erwachsene und Schüler teilnehmen . An den Uebungen
tonnen wie seither sich Vertreter verschiedener Systeme betei-

wahrend den Anfänger -, Fortbildungs - und Debatten-
jchriftkur,en das in Preußen verbreitetste System Stolze -Schrey
zugrunde gelegt wird . Der gewandte Stenograph , der flotte
Maschinen,chre,ber wird unter sonst gleichen Boraussetzungen
von den Ge,chastsleuten bei Stellenbesetzungen bevorzugt , weil
der Stenograph und Maschinenschreiber eiste geistige irWb Hand-
•ff Schulrms durchlaufen hat . die es ihm ermöglicht auch

hohereir Anforderungen gewachsen zu sein . Der Anfängerkur.
ins : Montags mnd Donnerstags von 8- 9 Uhr ubends , WM !,
duugskursus Mittwochs , von 8- 9 Uhr , l . Diktatabteilung Bwn-
tags » ton 9—10 Uhr (bis 120 Silben pro Minute ), 2 Diktatab-
Uilung Donnerstags von 9- 10 Uhr (bis 260 und ulehr Silben ),
Debatten,chrift Montags von 9- 10 Uhr ; der EMschineuunler-
richt (Normaltastatur ) wird nach Vereinbarung Philippsberg,
traße 16 p . abgehalten . Zugelassen werden zu diesem Unterricht

auch Personen , die sonst an keinem Unterricht in der Schule
teilnehmen . Für Mitglieder des Stolze 'sHcn Stenographenver-
eins (E .- s . Stolze -Schrey ) sind die Uebungen unentgeltlich auch
anderen Vereinen werden auf Wunsch Vergünstigungen ge.
oahrt . Das Schulgeld kann nur teilweise oder ganz zurücker-
tattet werden , wenn Bedürftigkeit und Würdigkeit vorliegen

Bei Kursuswicderhoiung wird Preisermäßigung zugesicheri
Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule , Lehrer fr.

Philippsbergstraße 16, sowie in der Stenographicschule
entgegengenommen.

* Weber den Stand der Weinbergsarbeiten berichtet die
„Rheiug . Weinztg . aus dem dlheingaii : Das sommerliche Wet¬
ter hat bisher Stand gehalten , das heutige Gewitter brachte
bei ziemlich warmer Temperatur reichlich Regen und so ent-
wickelt sich die gesamte Vbgetation in seltener Ueppigkeit . Auch
rer Weinstock entwickelt sich sehr schnell, die Knospen treiben
aus und zwar so regelmäßig , daß sich die einzelnen Fruchtreben
fast lückenlos mit jungem Grü " bekleiden . Die Winzer könne,i
mit demBiegcn uirdGerten nicht schnell genug vorwärts kommen,
ein Glück nur , daß die Witterung ein unausgesetztes Arbeiten
gestattet . Der Regen hat aher auch den UnkräuterwuchA sehr
gesordert und so wird man früher als 'sonst mit dem Frühjahr^
bau beginnen müssen . Der Stand der Weinberge läßt bereits
stille Hoffnungen auf einen guten Herbst wach werden , doch ver.
knüpft sich damit die Befürchtung , daß ein tückischer Spätfrost
einen Reif darauf legen kann . Nach dem heutigen Frühjahrs-
regen zeigen sich bereits die ersten Feinde . Die Schnecken baden
sich in grober Anzahl eingestellt und man sollte in solchen La-
gen , wo sie in größerer Menge auftreten , nicht ganz gleichgül¬
tig zusehen , sondern sich durch Ablesen und Vernichten der
Schmarotzer vor Schaden zu schützen suchen . Geschäftlich war
es wahrend der Festwoche recht ruhig , auch die Versteigerungen
hatten kein ganz befriedigendes Resultat , doch der Besuch war
ein guter und so dürfte doch bei den späteren Versteiaerunuen
die Kauflust eine regere werden.

* Die Gesellschaft „Fidelio " unternahm am Sonntag einen
Familienausflug nach Biebrich in den Saal „Zur neuen
ha ?/ ' , wo bei Gesang , komischen Vorträgen und Tanz die zahl-
reichen Teilnehmer einige heitere und genußreiche Stunden ver.
brachten . Die recht ansprechend zu Gehör gebrachten Lieder-
vortrage der Gesangabteilung des Vereins wurden durch allsei¬
tigen lebhaften Beifall arisgezeichnet , ebenso die hübschen Tenor-
soll de» Mitglieds Karl Fritz , während der bewährte Humorist

Lehmann durch seine humorvollen und stets mit gro-
ßem Beifall ausgenommencn Vorträge die größte Heiterkeit
Hielte Eine flott und fleißig spielend / MusikkaL ^̂ ° r te
!A U£V* QV QUCL be" ^ " »lustigen Gelegenheit gegeben wurde
der Muse Tcrpsichore in ausgiebiger Weise huldigen zu können'
So kam feder aus seine Rechnung und allgemein hefriedint von

^ Nachmittags steuerten die Teilnehmer spät
abends teils per pedes . teils „elektrisch " den heimischen Penaten

n, ,AE Am Meißen Sonntag empsingen
AAA 6r  A ° A ' A C 36  Kinder die erste hl . K o in n; „ n i o
ioaA  c Crbe:T rb ’f Mucker , welche vom I . Avril bis 1 Oktober
^ 00 geboren sind , in die Schule uafgenommen . Auch iß mit
oem Heutigen eine neue Lehrkraft , Frl . Koch in der hicsigeu
Schüle eingetreten . Somit besteht unsere Gesamtlehrcrschaft
aus drei Lehrern und zwei Lehrerinnen.
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Bus dem ßericMsfaal
Strakkammer.Zitzulig vom 23. Hpril 1906

Er ist mit 3 Monaten Gefängnis zusrieden.
Der schon wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft- Ü'.rbe»-

ter Karl Nieberthal  aus Frankfurt tzatte stch wegen de-
gleichen Deliktes zu verantworten.^ Am IS. Ä^ uar 19», w
gierte er sich in einem hiesigen Gasthauie em Cx riâ im e‘
Gehrock und verschiedene andere Kleidungsstücke mit. Da
selben ihm nicht paßten, verkaufte er sie. N- S>bt an, die Kl
bunasstücke seien herrenloses Gut gewesen Der Staatsanwalt
beantragte wegen Diebstahls im wiederholten Rucksalle-t Mo¬
nate Gefängnis. Auf die Frage, ob er noch etvas zu sagen .moe,
erklärte der Angeklagte: „Vier Monate sind Zuwel, imt drei Mo-
naten bin ich zufrieden." Das Urteil lautete aus 3 Mona .r Ge
fLngnis. _ ...

Wetterdienst
-er Landwirtschastsschule zu Weilüurg n. d Latz».

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch  den 2b. April 19v6.

B klfach windig und wollig, nachts noch--was kühler,
stellenweise leichter Frost, tagsüber etwas warmer°.S h-ut-.
Genaueres  durch di- WeilburgerW-ttertart-mmonat!. SO W.

welche an der Expedition des »eSb a i>en er
Anzeiger ". MauriüuSstrasze8, täglich angeschlag. c

[41 bebte Telegramms
M * M . «jrjffÄS » "Sh

»aassÄ
Plcitzm Deutschlands durch den Streik ausgesetzt ist.

Attentatsversuch aus Loubet?
Baris 24 Avril Das Journal berichtet über ein

Att ^ ntabsversuch  gegen den früheren Präsidenten
der Republik, Loubet,  der vor einiger Zeit § lant wa ,aber von den Behörden verschwiegen wurde. Der ^ reu
Einnehmer von Montelimar ging eines Tagesander Lo -
nnna Loubrts vorüber und bemerkte auf der Treppe einen
Apparat , aus dem leichter Rauch aufstieg. Alser naher
zutrat , bemerkte er, daß es sich um eme Bombe Handel,

zeigw 2 Vorfall Är Bchörde an Diese schickte die Bombe
lDorbcn

Ein Gclbbnch über die Marokkokoaserenz.
Paris , 24. April . Die französische Regierung b. absich.

tigt , über die Konferenz in Algecrras ern Gelb buch  zu
veröffentlichen, welchesu . a. die Sitzung -,protokolle der K
ferenz enthalten wird . Mit der « f
Gelbbuches foll Margerre , erner der beiden Sekretäre der
Konferenz, betraut werden. .

Mord in den englischen Kolonien.
London, 24. April . Die Daily Mml meldet auv Mom-

bassa unter dem 23. ds., daß aufständtsche Naichts am - 2. dv.
in der Nähe des an der Eisenbahn ,nach ^ m Btttoria -Nzan.
sa-See gelegenen Berges Londtam zwei indische Kaufleute
ermordet  hätten . Truppen seren dorthin cntfanbt |
worden. .

Die Rächerin ihrer Ehre.
Petersburg , 24. April . Auf dem Bahnhofe in Woro-

nesche r sch o tz eine junge Dame einen Gendarmen , welcher
gegen sie ein unsittliches Attentat versuchte Die Dame
wurde verhaftet und wird wegen Mordes unter Anklage ge¬
stellt. _ t .Neue Erd- und Seebeben.

Nelvyork , 24. April . In San Francisco wurden ge¬
stern abend 10.39 Uhr ein drei Sekunden währendes heftiges
Erdbeben  in der Richtung von Osten nach Westen ver¬
spürt . Schaden wurde nicht angerichtet.

London 24. April . Wie die „Times " aus Wellington
meldet, sind' beide Kachel zwischen Neuseeland und Austra¬
lien heute gerissen,  wahrscheiiilich infolge von unter¬
seeischen Störungen ; alle Telegramme müssen daher über
die Pacifischc Route geleitet werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing,
für Inserate und Geschäftliches: Carl  R o ste l, sam.. ch

zu Wiesbaden.

SsBlaktstcNss.

Billigkeit , Ausgiebigkeit, gleichmäßige Fabrikation,
leichte Zubereitung der Nahrung, leichte Verdaulichkeit, Ha -t»
barkci? und Wohlgeschmack sind die Vorteile des Kuscke-
Kindermchlcs, welches die Knochen- und Muskclbilduug dev
kindlichen Körpers auf das günstigste bewirkt und auch
magen-dariiikrankcn Kindern mit guiein Erfolge darge¬
reicht wird. ^

Ksnigliche Sckanwiele.
Alittikwch, den 23 . April 1906.

23- i aufgehobenem  A do n n c m Mt t.
Einmaliges Gastspiel des Moskauer künstlerisch-«

Theaters-

Zar Feodoe JSKßmowitsch.
Trae,ödit ist 5 Stftcu(7 Bilder») von Graf Alexej Tolstoi.

Regst: Herren StanislawSkt und Burdschatow.
1. und 2, Bild: Gemach im Palast- des Zaren.
3. Bild : Garten de! Fürsten Iwan Schupki.
4. Bild : Äcniach im Palaste des Zaren.
5. Bild: Schlatg mach der Zarin.
6. Bild : Gemach des Boris Godunow.
7. Bhd: -Platz vor der Erzengel-Kathedrale in Moskau.

Zar Feodor. Sohn Iwans des Schrecklichen
Zarin Irina, seine Gattin .
Boris Godunow scin Schwager
Fürst Iwan Schustki, Feldherr
Metropolit Dionift
Erzbi chof Warlciam . .
Fürst Wassi.t Schujskt
Fürst SchachowSkqi
Fürstin Nalüscha Mstislawskaja, feine Brau
F-ürst Andrej SchujSki
Fürst Dw'tri Schujski
Lup-Klejchnin, Erzieher des Zaren ,
Fürst Mstislawski .
Michajlo Golowin . . . »
Knrjukow, ein Bürger
Kraifilnikow, ein Kauftnann
Golnd Vater, ein Kansmann
Golub Sod«, ein Kauftnann
Fürst Turenin, Parteigänger Goditnows
Wassiltssa Wolochowa, Ehevermittlerin.
Reitknecht des Zaren . . . . . .■
Bojaren, lBofarenfrauen, Höflinge, Diener, Dtenertnuen. Kaufleute

Bürger, Slrelitzen, Leute aus dein Volke, Bettler.
Ort der Handlung: Moskau. — Zeit: Ende des 10. Jahrhunderts.

Die Dekorationen sind vont Maler B'.clor Ssimow entworfen.
Friseur: Jakob Gremisslawsky.

Größere Pause nach dem4. Bilde.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10.30 Nhr.

Hohe Preise.

Auszug aus Sen CivilstanSs-Registeril der Stadt
Wiesbaden vom 24 . April 1906.

Geboren:  Am 18. April dem Buchhalter Adolf Gieß
e. T „ Therese Marke Johanna . — Am 18. April dem Kauf¬
mann Adolf Harth e. S ., Adolf Franz . Am 17. April dem
Fuhrmann Karl Ludwig e. S ., Karl Friedrich. — Am 22.
April dem Küfergehülfen Georg Freeb e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Kgl . Regierungsrat Dr . Peter Hcr-
I mann Otto Francke in Schleswig mit Anna Maria Katha-

rina de Fallois in Bonn . Kaufmann Paul Rätter hier mrt
Theresia Dirrner hier. — Dekorationsmaler Johann Bar»
bara hier mit Wilhelmine Rock hier. — Kellner Karl Krteger
hier mit der Witwe Barbara Schneider geb. Knerr hter.

Verehelicht:  Architekt Reinhard Streim hier mit
Hilda Ungeheuer hier. — Konzertmeister Richard Jauch hier
mit Katharina Hummel hier. — Müller Johann Kaiser hter
mit Maria Kammenhuber hier.

Herr Moskwin.
Fri. Ssawi kaja.
Herr Wiichnewski.
Herr Lufch-ki.
Herr Ka tchalow.
Herr Stanislawski.
Herr Sagarow.
Herr Adaschew.
Frl. KoStinnskaja.
Herr Podgorny
Herr Tesaurowski
Herr Gribunin.
Herr Leonidow.
Herr Burdschalow.
Herr Artem.
Herr Alcxandrow.
Herr Numjanzew.
Herr Leonidow.
Herr Lawrcntjew.
Frb Najewskaja
Herr JüroenS.

Gestorben:  23 . April Pauline geb. Görtz, Ehefrau
des Hausdieners Wilhelm Schwade, 44 I . — 23. April Pri¬
vatier Gustav Reiß aus Mannheim , 59 I . — 22. April
Paula , T . des SchuhmchermeistersValentin Jfinger , 4 I . — .
24. April Katharine geb. Büchl, Ehefrau des Schneidermei.
sters Friedrich Weiher, 37 I . — 23. April Karl , S . des Tun.
chergehilfeu Karl 5llubbcrg, 17 Tg . — 24. April Tüncherge.
Hilfe Franz Kühn, 33 I . — 23. April Elise geb. Zahn , Wit.
we des Pfarrers Georg Weisbrod , 65 I.

Königliches StaudessAt.

k'ÜSSÜQM
^urn Selbstannäben NN alte Zeinlängen wit ver¬

stärkten bsrson unck Spitzen.
Baumwolle gewebt v. SO Pf. an,
Wolle ,, 45 Pf an,
Banmw . gestrickt „ 45 Pf. an,
Wolle „ « S Pf. an,

empfiehlt

L. Scbwenck,
Mühlgasse 11- 13,

Strumpfwarenhaus.
8869

Was Bioson bei Blutarmut, Bleich-
„ „ . U o'ä Krankenkost, in der Rekon»8U6M, Nervosität«̂ ^.5, üd-röaup! zur Be.
seitigung von Kranlheii vnd Wiederlierstellung der Gesundheit
vollbringt, geschieht lediglich auf dem Wege der Eniährnng durch
die Zufudr entsprechender Mengen geeigneter Lebens- und Auf¬
baustoffe iu denkbar bester und bilüastcr Form . Indem
man damit das Blut kräftigt, wird der Organismus gestärkl,
die Lebenskraft erhöht und die Gesundheit siegt über die Krank¬
beit. Bioson ist in den Apotheken und guten Droguericii baS
halbe Kilo zn 3 Biark mit Bouillon-Extrakt oder Kalao-Znsalr
erhältlich. 953/107

*
❖♦♦
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#

k»
i#♦
!# ■
■♦

Kckamimhias
Habe das Schuhwarsulagsu von W. Pütz , Ecke Wellritz-

straße, käuflich erworben und beabsichtige das

gesamte Lager
noch vor Psiuzsteu auszuverkaufen.

Um dies zu erinöglichen, werden sämtliche Waren

zu Spottpreisen
verkauft. _ _ _

If . Köhler .

© Verein rum schuhe gegen schädl. KreditgebenZ
iu Wiesbaden . D

Ejiilüilnzf»r lilitglirbrt-Sttfamsilunj ®
deu » 7 . Slvvil v. I ., abends S Uhr , in das Re - ^

flau raut „ Fricdrichshof ". ^
für Freitag

Tagesordnung:
1 Besvrechunq allgemctner, das Kreditwesen betreffenden Fragen.
<>: Stellungnahme zu de», Neudruck der gronen schwarzen Liste.
3. Sonstige BereinSangelegenheiten und Wunsche der - tttglieder.

^ Um zahlreiche- und pünktliches Erscheinen bittet ^ ^ Ausschass.

velanntmachung.
Mittwoch, den 25. d . Mts.,

nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich im DcrsteigcrungSlokal,

Kirchgaffe$3,
hierjelbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Spiegel, Bertikows, Teppiche, Tische, Sofas , Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , fliachttischc, Garni¬
turen (Sofas und Sessel), Rohrstühle, 2 tiirige
Kleiderschränke, Bilder, Garderobcnhalter, Basen,
Stehlampen mit Schirmen, Kaffeeservice. Portieren,
Tiichdeckcn, Hirschgeweihe, Gasherde, Chaiselongue,
Lorbeerbäume, Schaukelsessel, Nähmaschine, Kleider¬
stoffe, 2 vollst. Betten, Bücherrcale, Goethes, Hauffs,
Fontanes , Scheffels Werke, sowie Romane von
Nuskin, Hamerling, v. Liliencron, Ebers , Rosegger,
Flügels , Dahn, Presse!, v. Sydow, d' Anunzio,
Gottsleben, Sicnkiewicz, Gustav Gejcrstam, von
Ompteda, Wilde, Hamsum. Michaslls , Strindberg.
Couperus, Raabe, Frrnssen, Ossip, Schubin, Maria
Stona , von Pctersdorff , Falkenberg, Truth , Hocker,
Marlitt , Mann , Carmen Sylva u. And., circa
300 Bände md dergl. mehr. 8b?

Schulze, tzrrichtsiiiliikhkr. ^
Kurl S iiipper, |

rlioiograpillö . Tel. 9763 31 Bheinstr . st.

Wchldl.ItiüiüöriöffÄ
sow'e magnum-don. zu haven.
813 47. IJ

|ju verkaufen
Villa Schützenstraße 1.
10—12 Zimuiern, Bad uns
reichlichem Zubehör, hochf«ner
Einrichtung, schöner

i Lage, in WaldeSnähe, hubfal.
Garten, eleltr. Licht, Csntra.-
heizung, kMarmorlreppe, “e‘
quems Verbindung mit eletm
Bahn sc. B-n-hbari-d-rAr
Näheres daselbst

Max Martmano.

Für Jöe«w»e
UNd

Arbeiter!
Einen Posten Hosen.

heitskauf, früüer4. - , ®-""’gi¬
nnt) 10 Ml . j°pt 2.50 4^ -, .
7 Mk., so lange Vorrat. K»« ^
Hosen in größter Auswahl-

iUüaailf 22.
Blau -wechen^

Gartenkrck
vom Silber- und Bleiberß̂D
„Friedrichssegen" in

, fünf Körnung-«
cmpsiehlt die Vertretung

L Rettenmaye^
8299 fflbcinflt. 2b

Für nur » oder
versendet unt.
gegen Bor-mldg
20  wirkt . OU‘e f fu“er
und inter Broch. ^
mehr. cleg. geb.), -
Mitteld - ntkch-/ .^ ,

Avtiqu - 5 i4.
tiuoliergan jd

849

©
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KsiizliHeH StzWsPck-
Dienstag , den 24 . April 1886.

zk Vorstellung. ^ 110. Vorstellung. Abonn.ment 0.
Die wer tze Dam e.

Ikomischc Oper in 3 Akten von Fricdrikc Eliuenceich.
Musik von Boicldicu

Musikalische Leitung: Herr Professor Sckfar
Regie: Dr. Braumüller.

Aaveston, Verwalter des ehemal. Grafen von Avenel Herr Adam
Anna, leine Mündel . Frl . Müller.
Georg Brown, Unterlculnant im 1. Garde-Negim. Hr. Sommer
Dickson. ein reicher Pächter auf den Gütern ' des

Grasen Avenel . Herr H.nke. '
Jennp, seine Frau . Frli Hans.
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

. Grasen von Avenel . . . . Frl . Schwach
Gabriel, Knecht in Dicksou's Diensten . . . Herr Eberl.
Wac-Jnon , der Friedensrichter. . . . Herr Schmidt.
Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. Hochländer

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.45 Uhr.

Residenz *Theater. '
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Kerusprech-Amckiluß 49. Fernsvrcch-Anschluß 49.
Mittwoch , de» 25 . April 1V« 6.

Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Das graue Haus-
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

v. Kowalski, GesäugiiisinspeliSz
Eiifab lh, seine Frau
Carl, \ ,

Anna"' Kinder
Anton, ’
Frau Kal'una, Kruzbcsitzcrin
Anna. ) ihre Kinderi f, ' Franz. ,

■ Rast, Kreisausschußschreiber
i Pruchnow, gen. Pietsch

Maria, seine Tochter
Augustin, Schuster

s- .. Lotte, seine Frau
(Bott ich, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
Gitle Pulverstein, Krngdcsitzerin
KodilinSki, Gefangencnausscher
Kariinc, ein Mädchen
Wisorky. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr nzaufseher
Zweiter a

Dn dir Handlung: Im ersten Akt„Das graue Haus", in den folgenden
Akten ein Dörfchen an der russischen Grenze — Zeit : Gegenwart.
Kasfcnöstnung6'lkUhr. Anfang der Vorstellung 7Uor. Ende 9.15 Uhr

Rur haus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
»tiliitisclicn linr - Orcliester,

Mittwoch, den 25. April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFEIMl

Augu Weber.
So sie Schenk.
He rm. Püschko.
Maxi Dora.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
HauS Wilbelmy.
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Elfe Noorman.
Tdeo Ohrt.
Minna Agte.
Anhur Rtiodc.
Theo Dachauer.

.Emmy Seife,
Theo Ohrt.
Elie Feiler.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.
Franz Queiß.

, , Kaeümittagz 4 Uhr:
wnotta “, Lnstspiel -Ouverture .
Anleitung tum 3. Akt und TannhUnsers
Pilgerfahrt aus „Tannhiiuser “ . . .

' aus „Dornröschen “ , .
• Ralletmusik aus „Der Prophet “ . . . .

iO.W!l]zei.) b ) Kedowa. c) Schiit !sehuhtanz,
| cl) Galopp.
” »ka.Oaltao*, Meditation . . . .

Violiu-Solo: Herr Kapeliin . II . Irmer.
7 l| UTertnre zu „ Waldmeister“
/ • br Osser Festmarscb, op. 54

Abends 8 Uhr:
I ' 0hverirrg zu „Dimitri Donskoi “ . . A. Rubinstein,

i 'n6 “■' e‘ue  Nachtmusik für Streichorchester W. A. Mozart.
AiJegro—Romanze — Menuetto — Rondo.

4 ?° ®S a »s „ Pagliacei “ . . . . R . Leoncavallo.
J . zu  eien Sternen “, Nocturne , op.

, liir Violine, Violoncell, Harfe u. Streich¬orchester
Violine-Solo : Herr Kapellmeister Irmer,
Oello-Solo : Herr Schildbach,

5 n ^ ^rfe-8o!o : Herr Hahn.
■Ouvertüre zu „Iiienzi“ . . . ."• herenata
' ”®e*nes  napolitaines “, 5. Suite . ,J a Danse, b)La proeession etl’impro-

visateur, c) La fete.

N. W. Gade

Rieh. Wagner.
P . Tschaikowsky.
G. Meyerbeer.

Cb. Gounod.

Joh . Stranss.
H. Litt.

G. Blasser,

Rieb. Wagqer.
M. Moszkowski,
J . Massenet.

Bsn grössten Erfolg der Frühjahrssaison
hat das

AtAral £ tKoa ; $ g>rogdramm
der

2. ApkilhAste.
Allabendlich stiirmisclien Beifall.

üj lr  Kode 10 .45 Uhr.

Voranzertze.
Loi « Fiiiler

(Gastspiel ).
liaditiui liicht - Tanz,

sensationellste Diihnenakl der Gegenwart. 785

StifisSrasse 16.
Allabendlich :Robertu. Bertram

uuü das übrige gjänrends Zperia'iräten-Frogrämm
Autan-r iibsods 3  Uhr.

SamStag , den 88 . April , abends 8 Uhr
»n großen Fneorichstr. 29 .

Einmaliger lustiger Abend vonMarcell Salzer.
Moderne Satiren (Ridcamus. Otto Ernst, Ludwig Fulda, Fritz

von Osttiii, Carl Schonherr u. a.).
Moderne Dichtungen (R. Dehmel, Th. Fontane, Detleo von

Liliencroii, Hugo Salus , Ebner von Eschenbach).
Dialekt , Humor (Peter Rosegger,.Salzcr's böhm. Humoreslen rc.).

„Berliner Tageblatt" (5 12./04) : „Marcell Salzer ist aus
humoristischem Gebiete wohl der beste lebende Rezitator" . 569

BilletL: Rescrv. a 3 n 2 M., nichtnumcr. a 1 M.» vorher
nt der Hosmusikalienhandlungvon Heinrich Wolff , Wilhelm¬
straße 12, und an der Abendkasse.

Kontert.
CJoldgasse 2 .

Großes Instrumental-Konzert
des berühmten Tiroler -EissesnMes („Die lustigen Mnhcthaler")

5 Buab 'n. Eintritt frei . 3 Tcand 'l.
206 Grostec, schattiger Garten,

Hslkl-KeßWümt Mehier,
Mühlgassc Nr.

Empfehle Miltagstisch a 1 . 20 Mark
im Abonnement1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige Frühstücks - « . Abendkarte.
Gernumm-Dier, Münchener Wmerckrii«.

Besitzer: ItIs « z,a « L Kfenz.
Während der Spargel-Saison jeden Tag frische

Stangen -Spargel.
Feinste, große süße

MiiliktO.Sratbücklinge
per Stiick L , Dytzeud JA Mg..

empfiehlt

Mugo JLfsner,
_3 Mdolfftr'aste 3

«MW,

KanMafts-GäMmi.
Sedanplatz 6 . — Wiesbaden . 817

Anlagen«. Unterhaltungen von Gärte «,Ersatzpflanznng,
Grortenbaute «, U-uarbeite « älterer Anlagen usw.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . April 1806 , nachm.

1 Uhr, werden in dem Versteigcrungslokale, Kirchgasse 23
dahier:

1 Kanne mit Mattlack, zirka 80 Pfd., u. 10 angebr.
Fässer mir Farben für Weißbinder, zirka 5 Zentner,

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 24. April 1906. 854

Weitz 9
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . April er , mittags

^ Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
1 Garnitur und 2 Sessel, 4 Klciderschränke, 3 Verti-
kows, 4 Waschkommoden, 1 Spiegelschrank, 1 Diwan,
1 Bücherschrank, 1 Eisschcank, 1 Nähmaschine, 1 Gas-
lüster, Tische, Stühle u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lorrsdorfer , Gerichtsvchjeljtt,
Uorkstraße  14 . 860

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 2 ö Avril d IS , vormütogs 11 Uhr, werden

in dem Psandlokolc, Kirchgasse 23 dahier:
1 Bertikow, 3 Sophas, 2 Polstcrstühle, 1 Dam«» Sd)reibltfch,
1 Regulator

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versicigerl. .
Wiesbaden, den 21. April 19l)6 .

648 Hudermaun , Gerichtsvollzieher, Schierste»,erstr. 24.

Zsstülintmackung.
Mittwoch , vcn 25 . April 1906 , mittags l2Uhr.

versteigere ich in«Berstcigerungslokcile, Bleichstr. 5 hier:
1 Ladenreal. 5tctüg, 1 Erkereinrichtung, 2 große
Warenschränke, 1 Buffet, 1 Sptegelschrank, 1 zweitür.
Kleiderschrank, 3 große Spiegel, 1 Staliöuhr, 1Bertikow,
1 Perscrteppich, 1 Clarion dlverse Spitzen 852

cffcntltch meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

jMey « *-, Gerichtsvollzieher.

Alm̂ agimg.
Für di- vielen Beweise hcrzllchct Teil-

nähme an dem mich so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner treuen Frau sage liesgesühlien,
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinierbliedinen:
Mathias Feilbacli.

850

Wehnnngen etc.
Äig ., ruh. Ehepaar s. kl. Villa
Vj  ob . 3—t-Zim.-Wohn. mit
unbeschränktem Abvermictcn.

Offerten u. „H I . 787" an die
Exped. d. Bl._802
ttnwfl fl. t). Schulamts f. fof.
ildUU . angen., ruh., freigel.
Wohnung Badezimmer erw.

Off. umgeh, erbeten an Tr.
Hunipf , Telle,  Lachlehäuser-
straße 19._ 1457/337
«HLension Billa Vatcria, Mozarl»

str. 2,  Ecke Sonnenbergerstr.,
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, muß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Hattest, der clektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
i>» Häufe. 807
r^ achwohn., 2 Ziin , Küche, Kell.

gleich zu Kenn.
837_ Röderstr. 27, 1.

iinmermannstr. 9, Vdh., 1—2-
Ziiumcrwohnnng zu vm.

Näh. Part r. 811
Z
B Zimmer.1Küche und Keller,

neu h-rgerichler, sofort billig
zu vermieten. 823

NicHlstr. 3. Wolf.
«fsllssf? ainard-Wohnuiig, 2 bis 3
■W" Zimmer, zu verm. 835

Ellenbogengaise 3.

Möbl. Zimmer"
zu Herrn Bleichstraße 7, 3„ bei
Fra» Torr. _827

Lade»
Kikchzaffe 34

per 1. Oktober, event. früher
zu vermieten. 795

Axbe4tsKiarM.

40  tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht. 855
Gevr Rotzbach,

Kcllerstr. 17 und Ludwigstr. 11.
ol. znv. Fubrknecht ges. «43

Schwalbachrrstr. 47, 1.
Ordcntl., sauberes

Laufmädche»
sofort gesucht. 853

Blumengeschäft PH. Walter,
_

mfritu
für 2 Tage in der Woche gesucht.

Oskar Metzler L Co.,
861 Rheinstr. 31.

W einf. Mädchen
gesucht. 851

Fanlbrunnenstr. 10, 1. r.
ädchcn k. da? Kleldermacheu

w *' u . Zuschneiden gründl. erl.
859 Kirchgasse 17, 1.

ÄllsjilW
svsort gesucht. 829

Ki!rb!r;sßl'che9,
Seitcnban.

Suche sauberes

KüchenWadchen.
Gedalt per Monal 30 Mk. Ein-
rilt sofort. 841

Ffnlstaff, Moritzstr. 16.
An - « ns Verkäufe

ftett , glitt Schoste
zu kaufen gesucht. 836

Carl Prinz,
Sonnenberg.

bl . Zigarren - od. Papier-
geschäft tu guter Lage bald,

zu übrrnehmen gesucht.
Offerten u. B . L. 60V an die

Exv. d. Bl. 858
F^ »ul rentadl. Mietbaus ail" der
^ Waidstr., 4- 5600 Mk. unt.
der Taxe, mit kleiner Jlnzablung
sofort zu verlausen. 8ll8

Näh. in der Exp. d. Bl.

tzii,gitlg.ZptjtrtiljkU
zu kaufen oder mieleu ges. 830

Näh. Ecke Gustao Adolf- und
Hartingstraße im Laden.

Piano,

mJonatöjra « ges. v. 8—11 Uhr.
Bisiuarckriiig 12, 2. r. 841

nußb., fast neu, großart. Ausstatk.,
vorzügl. Ton, Werl 8l »V Mk., sür
nur 425 Mk. zu verkaufen.
838 Friedrichstr. 13, 1.
SäLuterh . Kommode dill. zu vk.
d 831 Grebenstr. 26, 3.
aK Phologr. Apparate, 24X30
™  u . 13X18, objckt. u. v. and.
wegen Stcrbf billig zu vk. Feld-
siraße 22, Hth„ P. r._856

4100 Zentner
Magn . bortum-
Kartoffeln billigst zu verkaufen.

Näh. Kaiser Friedrich' Riug 70,
Kontor im Hofe.  847
Äait &friflirtjcu, To Erürk 2»

Bfg , Bauernkäse, St . 6 Pfg..
Kistch-n, 69 St . M. 3.20, Lim¬
burger Käse, im Stein Pfd. 38
Pfg., ff. Emmenthalcr Käse, Til¬
siter Käse, echten Münster Käse,
Brieläse, Camenbert, ff. Q̂ualität.

St . 35 Pfg. 206/273
I . Schaab,

Tel. 325. Grabenstr. 3.
Echten Niehcimcr-Hopsenkäse,

2 St . 15 Pfg.

Lin armes Mädchen
verlor eine

Hut-Feder
seiner Herrschaft. Dasselbe bittet
den chrl. Finder, dieselbe geg. Be¬
lohnung abzugcben ' 824

Körnerstr. 4,  3 . l.

Durch befondrre
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten clcg.
Damen-, Herren- und Kinderschuh: ;
und -Stiefel billig angekausl,
bestehend aus feinen Lack-, Chc-
vreanx-, Boxkalf-, Kalb-, Kid- und ,
Wichsleder-Echubknn. Stiefeln ln
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnall. -
Stieseln — Dieselben sind erst¬
klassig- Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 ».
9.—, jo lauge Vorrat reicht. Ferner
ein Posten WichSleder-Schulsticfcl
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantoffel von 50 Pfg. au u.
sonstige Sorten Schuheu. Sliesek
in enormer Auswahl kaufen Si-
staunend billig nur 562

ME . 22,1.
— Lein Läden. -

Telephon 1894.
Bitte aut Straße u. Ru. zu achten.
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Preiswertes Angebot in Blusen und Kleiderstoffen! A
ZLlelderstnff «.

Friihjaars*Neuheiten, s,t"' *"' •”dK& ttt I15, 90 pt
Vniln moderne Farben , za, 110 zm breit , 1 20
V UlltJj MotAr« .<1(1 1 SA 1 .
Kostümstoffe, enßL Geschmacki

Meter 2 .40 , 1 .50 , -1* Mk'
' 25

Mk.

Waschstoffe.
Zephyrs, “4g“treit*' L„, « , 25 n
Bw. Musseline " —— — Mel„ 45, 36, 33 «.

3.10, i,75, i. ä5  ml  Musseline ind“ “b5”*‘“ D" ‘“ i.*s,1.°’Mk.
Blusenstoffe . ZEK8

Blusenflauell, M>1„ u«, ., » l. ,5 nk. | Blusenstoffe, *p” MSt™,,n’ 1.3-, os,70 ->,.
LluseustoSs " ,.75!1.35, 85 ». i Grenadine, •*" "> A“” h'- 130

Sehwarz-weiss karierte Stoffe, fa' Kl»w" ™d 65,1J5 75
Warenbans «fall ins Bormai § .

Meter 180 , 1.55 , 1 » Mk-

Pf.

Seel.

Rindfleisch
Roaftbrate»
Hüfte
Lende«
Geh . Rindfleisch
Schweinefleisch
Schweinebraten

8rM Fleisch- unb Dmßabschlllg.
Seel.

prr !fund 60 Psg.
79 ..

.. 70 „
„ 1.10 Mk.
„ 60 Psg,
„ 80 B
.. 80 ..

Schweinelenden
Schweiuekotclette
Kalbfleisch zu Ragout
Kalbfleisch zu Braten
Schmalz , unausgelassen,
Schmalz , ausgelassen,

.OO Mk. Nierenfett per Pfund 45

.90 .. Bratwurst // tf 80
85 Psg. Presrkops 99 t! 80
70 .. Asleischwurst M n 70
80 „ Blntmagen // ft «0
75 .. VlnLwnrst 1» tt 48
70 „ Leberwurst tt t» 40

t per Pfd. nur 60 Pfg.

Bleichstraße Wiesbadener Fteischkon fittti,
Telefon 1817.

Blcichstraße

iäbs*
[^ Hyp "othekon - (Besuche,

sowohl einzelne Stücke, wie
Betten, Tische, Stühle, Schränke, Büffets,
Vertikows etc., als auch komplette

Wohnungs-Einrichtungen zu denkbar
billigsten Preisen.

Ich gebe jedermann ungeachtet seiner
Stellung und seines Berufs

Kredit!
unter günstiger Zahlungssrleichternng.

Besichtigung der Läger ohne Kaufzwang
gestattet. Strengste Diskretion. 845

J . Wolf,
Wiesbaden, FriedricMr. 33.

«>■

Großer Schuhvertauf ^Z
e at ! Nur Neua.affe 22 , 1 Ctiege hoch. Hlltlg

Hypotheken-Werkehr.
Angebote.

Wer Als fDf-a!,:Dünow,

UlilUml ) bttbllraße 62.
Auch ratentu. Rückzahl. 8!ückp.
Glänzcnde ^ ankichr. 2189

cld «tut coem. ohne
vJ Bürgsch. Rückz. n. Ucberetnf.

Albrrch.str. U.Haackc , Berlin,
Jsoule Danksagungen 288/393

8—10,000 Mk.
sind fof. in nächste Umgeb. gegen
1. ob. liier zur 2. Steile attSjuI.
urch Ludwig Winkler.

Bahnhofstr. 4. 697
ktiiiS ous Ratenrüclzahlnuz

siebt Bohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

BrnchttZie8eir?
aus Schuldschein, Wechsel, Bürgsch.
Hvpolh., Erdsch., Police usw,, so
ichreiben Sie nur an
C ©• Mäkler . Berlin 250,
Dorotbeenstr. Jede Ausr. wird sos.

diskret nnd kostenlos
deantworlet. 1449/337
Streng reell ! Kein SchwindelI

4 000 Mark
anss Land auf 2. Hypolh. gesucht
bei guter Sicherung. 695

Nab, in der Erv. d. Bl.

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden teile ich mit, dag meine
Sprechstunden in den Sommermonaten stattstndeu:

Wochentags: Vormittags von 7'/,—9*/* Uhr,
Nachmittags von 2—4 Ubr.

Sonntags : Vormittags von 8—10 Uhr.

Aus ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
z» 4 pCt, au! 1. HypothekP. sos.
ad. a. 1! April (ohne Vermittler) gcs.
(= 60 PCl. der Taxe). 1407

Offert, unter 21. O . 1568
on die Exp. d. Bl.

Or. med. Gg. Stumpf,
homöop . Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn l ) r . med . Dörr.
IM »in«  Tritonplatz
lVJLetBiaA 9 (am Theater),

1. Stock des Caf6 Wocker , Eingang Fuststraße 4.
Trambabnballestelle„Höschen". Telefon 1730.

Grundstück - Werkehr.
Angebote.

Landhaus,
an schöner Landstr., mit 1 bis 2
Morgen Garten, als Milchkur»
anstaik oder Garleuwirtschast gut
geeignet, zu verkaufen,

Ossert. u. I . 726 an die
Exvcd. d. BI. _ 794

Haus
mit guigebendem Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu veriausen.

Ofs. sub A . M . 2 postlagernd
Biebrich et. Rh. - 249

Rentables Haus
mit großem Hos und Gurten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und bet gl., billig zu Bert. Nahe

Br . Ctrimmel,
Ädelheidstr. 83,

Haut- und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
fiSsdhiBtiofstrasse 3.

Wiesbaden.
Ofs, sub X . 103 hauptpoül.

Wiesbaden. 2201
Operngläser. F|“S hÄf , t«■, in jeder ? « <*« £

C. filöhn ( Inh . <C. Krieger » ^anggasse.^

Hans mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz»ur.allein an Wein 40000
Llr. pro Jahr nachweisbar, Preis
88000 Mark, Mtele-. Irag außer
Wirtichast 3000 Mk,. Anzahlung
ca. 10000 Mk.. sos. zu verk.

Ofs. sub. X 161 Hauptpost-
lagernd Wiesbaden. 2200

«Nlainz , EckdauS, in gut. Lage,
m. flottem Spezereigefchäst,

wegzugshald. zu verk. Laden und
GeschäslSräumem. Wohn. ^ frei
U. 200 M. Uebersch. Anz. 15 000
SW. Off. u. Dk. E. 308 an die
Exred, d. Bt._303
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschuetderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers, Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 106 haupipost-
lagernd. 2902

Spezial -Geschäft für Bruclileidende

Rheinstr. 31^ ^ T ) Rbeinstr. 31 M

Oscar Metzler &  Co.
Din Rat für Alle.

Ein in grossem Masse verbreitetes Hebel
am menschlichen Körper ist das Bruchleiden.
In Gestalt einer Geschwulst macht sich ein
Bruch bemerkbar ; er verschwindet beim
Niederlogen des Leidueden , besonders während
der Nachtruhe . Sofort ist die Beschaffung einer
zweckmässigen und gutpassenden Bandage
notwendig. Ohne eine solche verschlimmert
sich der Bruch, er wird immer grösser , und
Verwachsungen der Därme miteinander , oder
dieser mit dem Bruchsacke sind leicht zu be¬
furchten . Der Bruchleidende soll die für ihn
erforderliche Bandage nur von fachkundiger
Hand anpassen lassen und nur der gelernte
Bandagist und Orthopädist versteht ein solches.
Darum Bruclileidende,
kauft eure Bruchbandage nur bei einem
Fachmann.

Spezial -Brnclibandagen ffl r
Leisten - . Schenkel - u . kon *PJ1

Inguin al brttche.

Verminderung u. Erleichtern «#
dieser verschiedenen Brucharten selbst in
schwierigsten Fällen , gestützt auf jahreIa nS

Erfahrung in der Orthopädie.

Anerkannt streng gewissenhafte
Damen - und Herren Bedien » *»«'

Diskreter Anproberanm.

Eigene Werkstätte . . . . n,
Eigene Fabrikat 101'

Reparaturen werden aufs Sorgfältigste *°9
geführt.

1840

Oscar Metzfier Co.
31 Bheinstrasse 31.

Stammhaus Mainz. Gegründet 1874.
Spezial -Etablissement

f. Bruchbandagen , Leibbinden u. orthopädisch . Apparate.
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Mittwoch, den 25 . April 190«. 21. Jahrgang

Bclaalltmachllns.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebcndesinsektionsanstalt für dsx Gemarkung Wies¬
baden sichn, dem städtischen Bauhöfe an der Mainzerstraße
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hergerichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor, AufseherT chü s er.

Wiesbaden, den 19. April 1906.
^ _ Der Magistrat.

Weinverstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr . 16 - aus dem
Ertrag des der Stadtgemeindc Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Wewberges, neunzehn .Halbstück Nerobcrger — Jahrgang 1905

öffentlich meistbietend versteigert werden.
„ Die Probetagc für die Herren Kommissionäre sind ans den
f:. “”b Ma , d. Js. festgesetzt worden; allgemeiner Probetag
siir Interessenten ist der 6. Mai d. Js . und zwar an allen drei
-ragen m Ratsstübchen des Ratskeller-Restaurants vor¬
mittags von. 9 Uhr bis abends 7 Uhr. Diie Ubrsteigerungsbie-
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause. Zim.
mer . tr. 44, in den Bormittagsdienststundenzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
9442 ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuicnplan für das Gebiet zwischen Mainzer¬

straße, Staatsarchiv, dem Feldweg östlich der Mainzerstraße
und der Schule im Hafengartcn hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
3 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 17. April und endigt mit
dem 15. Mai 1906.

Wiesbaden, den 11. April 1906.
,j4~ _ Der Magistrat.

Dekanntmachusg.
^ Die ^auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(-vrauerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonitige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aussehcr anzumelüen, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1.Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Berdingnng
Die Ausführung der Abbruch - und Zimm -rer-

arveiten für den Um- und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule au der Wellritzstraße hicrsclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Sriedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 cingeschen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Bekanntmachung.
SamSLaa , Sen 28 . April , vormittags 10 Uhr,

stllen am grosren Weiher , hinter dein neuen
Kurhaus , verschiedene ausrangierte Boote, eine Partie
Floßholz und ein Geflügelstall— Schwanenhaus— öffcni-
lidE) meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Sammelplatz an der Insel des großen Weihers.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

"02 _ Städt . Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
s.a^ EstaS ' de» 28 . April d. Js ., nachmittags,
sollen dem Neroberg-Weinbcrge 15 « Gebund ab-
gangkge Weiubergspsählc öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Beausite
Wiesbaden, den 23. ' April 1906.

^ V _ _ _ Der Magistrat.
sekanntmachirng.

Mittwoch, den 2 . Mai er«, vormittags 9 Uhr,
werdenm dem Hause Blcichstraste 1, Part ., folgende«M. 6«\ 1 v .uu )nui |ji: i , svigenoe
versteigert uiei„bietend gegen gleich bare Zahlung

Mobilien , Küchengcrätschafteu , Kleider , Wäsche-
gegen stände und dergl. mehr.

Wiesbaden, den 20. April 1906.
Der Magistrat. — Armcnvcrwalt nng.

veiiuuiiMacyung.

Verschossene und mit der Aufschrift, H . A . 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

Bcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden̂ den 20. April 1906.

^ Stadtbauamt , Abt für Hochbau.

Schulgeld-Erlaß betreffend.
gottflriffl fIeiv n ^ "sahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
der u,lö gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
©<SurÜ!rs^ Cn  ^ cren  Schulen und Mittelschulen kann das
Kinder^ oder teilweise erlassen werden. ' Jüngere
SBei-itrpn, !■noc; feinc  t remöc  Sprache erlernen, können keine
Berücksichtigung finden.
sind E Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
irt S *“m10- Maiö. IS. bei de» Herreu Diroktoreu

srn1'7,t®CCK öer  genannten Schulen einzureichcn.
539  Wiesbaden., den 20. April 1906.

Die Schul leid Erlast Kommission
^iuszng aus der Feldpolizei -Verorduung

Wk r O p. vom 25 . Mai r894
j-hr Lh <r Jt“utlen  dürfen während der Saatzeit im Früh

I» , gerbst nicht ans' den Schlägen gelassen werden
Sttidjt’C ® ÖUer Öer  Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld

SBerorhp, ' Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Äichtb-j, "ü, werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, im

bibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.
15. ^ Ejahr - Saatzeit dauert vom 1. April bis

5ggẑ °̂ baden, den 29. März 1906.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die. Herstellung der Fenster (Los I—XII ) ein-

schnestlich Verglasung , sowie Lieferung und An¬
bringung der Beschläge für den Neubau der chrrurgi-
sche» Abteilung der Krankenhauserwciterullas
baute» zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststilnden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstr. 15. Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28. April d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . IO Los. .
versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 30 . April 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. 1

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
. Wiesbaden, den 13. April 1906.

296 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch - und Dachdecker-

arbeite » zum Um und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule zu Wiesbaden soll im Wegi der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststundeu im Städt . Verwaltungsgebäude,
Znedrichstraße Nr. 15< Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Augebotsuuterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit dcrAufschrift„H. A . IS " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 7 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllteu

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906.

1^2 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

ä[u: h . Friedhöfen.
«cfinöet fjrf," • Eldtn  fläöt. Friedhöfen an der Plcktterstraße
^iissiqte "I" große Anzahl von Grabstätten in sehr ver-Massim/ 4 eenzapi von Grav,iatten m ver-
^^ hrei, jfj Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu

öligen r,f ert  an die Hinterbliebenen und alle die-
E'" Intern r 011 der  Erhaltung der betreffenden GräberÜL crel|e haben, hn« ,Lff,.rr. .

©efr ^ Bekanntmachung.
Jttstaudsepttiig der Gräber aus den

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche
General -Bersammluug

findet am IS . Mai er . statt.
Anträge zu dieser Versammlung find bis

znm I. 9Rai cp , dem Kommando einzureichen.
Wiesbaden, den 18. April 1906.

Tie Branddirektion.

fBiir  Jnstandictzung dringend noiwendig.

r ‘ \Jnterpffr r va-ujuuung uer üctreftenucu
N bcr r «en7  das Ersuchen, die Wiederherstellung als«

^ ■ Djx 4?- sr t Unb  dauernde Pflege Sorge zu tragen,
^ichiiuiip > '■)0l^ Qll ffcr)er geben über die Lage und nähere

Grabstellcu weitere Auskunft,
lm Mürz 1906.

Der Magistrat.

Unentgeltliche
SpkkiW»,!)! dir nnht uiittllc Angeiiilnillic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchuiig des
Auswnrss rc.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans-Verwaltuuj

Bekanntmachung.
Die fortschreitendeBebauung der Berghänge unserer Ge-

mcnckung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwafferleitung zu erbauen, de-
ren Stollenmündnngen ans 250 über A. P . liegen.

Sobald diese 5pochdrucklcitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßsuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlaae
auf höchstens 209 über A. P (einschlj, ^
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßbodenlaae auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.j ^ '

. .Dis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch
vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude

mit Wasser versehcu werden, deren Erdgeschoßfußboden:

aj bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA P
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A' P.
cj bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA'. 94
öj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 überA. P.'

liegt.

SSSü »^ " b. rch K«
ttn « l \ l nfÜ”CiIi8e Auschluß derjenigen Gebäude, deren Erdac-
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an bic' Hochdruckwas erleitunaund die Anwendung der für diese r " ttung
Bezugsbedingungen nicht aus ' Mtzustellenden besonderen

Alle Bangesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.läufig auf Ablehnung begutachtet werden da s°lck,Am'^ T'
bis Sur Fertigstellung der HochdrL ^im teß ? n!Ä. 3 .SSS “ " “*» — A JSÄ
~S ;« Bs » ssawsM«

5402
Wiesbaden, den 18. Februar 1905,

Der Magistrat.
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»L. Jayrganz

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betreffend Gemarkungsbsgang LSVS.
Die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung werde» hier¬

mit au'gefordert, etwaige Mängel an den Grenzzeichen dis
spätestens, Mai l Js . aus hiesiger Biirgermeilt.rei unter
Angabe der betreffen ot Parzellen und Nebenlieger schriftlich
oder mündlich anzi meide».

Sonnenberg, den 19. April 1906.
Ter Bürgermenter

I . B. : Dr. Kade,
591  _ Regieruugsreserendar._

nt 1. Mai d. Js . wird der an der Strecke Rüdesheim«
Niederlahnstcin zwischen den Stationen Caubund

Forcha. Rh. errichtete neue Haltepunkt „Lorchhamen
dem Verkehr übergeben . Die Absertigungsbesugnisse su.d
beschränkt aus:

L) Personen und Reisegepäck,
b) Eil- und Frachtstückgüter tm Einzelgewicht eis z.

250 Kilogr.,
c) Kleinvieh in Einzelsendungen,
ä) Privattclegramme. , 7 llf

Letztere werden jedoch nur m der ^eck von ? Uhr
vormittags bis 7 Uhr nachmittags angenommen ode. zuge-
stellt. Sonstige Abfertigungen sind ausgeschlossen.

Der neue Haltepunkt wird in den vom1. Mai ab giltigen
Fahrplan ausgenommen. m a.

Weitere Auskunft erteilt unser Verkehrsbureau.
Mainz , den 19. April 1906. . .. . .
König !. Preusrischc und Grosch. Henrsche

2255 Eisenbahndirektion. __
“ Brennholz Bertans.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

°b Buchenholz. 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack , 1.10>JJi•
Das Holz wird frei ins Haus abgellesert und r,t von

^ "Besttllungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt9eTorb« t
wird.

Sämtliche '

Möbel aus Kredit
liefert das Möbellager

BlücIierphitK $s>
Spezialität : Braut -Aasstattungf n

603

tf Trink' mer noch e Tröppche^
l  fi rrt rt1ffl1TI<*lt i

können Sie getrost sagen, wenn Sie idrc dringenden Schreibma' chmem
arbeiten zur schnellsten»nd billigsten Ausführung uoenragenh°bm°n
hie Hanseatis che Schreibstube , Kirchgafseä̂ K.

Restaurant idaaseslallche
(Faulbrunnenplatz ) .

Inh. P . Bonpnerskirchen.

Separates Billard -Zimmer
mit 2 vorzüglichen Billards.

-  Spielzeit per Stunde 50 Pfg. -
Im Abonnement 40 Pfg. 9120

ey 2 Glastüren
®vö§e caT 1X2,16 Meter, zu lausen gesucht

Wo sagt die Exp. dieses Blattes.

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist die wissenschaftlich -praktische Nachahmung

der natürlichen Lehrmethode , nach der man durch
Selbstunterricht schon in drei Monaten eine fremde

Sprache lernen kann.
En «lisch, Französisch, Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je *16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen a 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis. 2177

Rosenthal’ache Verlagsiiandlung in Leipzig.

Vorschuß Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende Dezember 1905.
Actirs.

Passiva.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse.
b . Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel •
b. Diseonto-Wechsel .

3) Kredite in lausender Rechnung: Debitoren
4) Accept-Crediie.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto. Corre»t»Berkehr
Reichsbank' Giro-Eonto.
Andere Bankinstitute .

b. Bankwechsel.
c. Effecten. . » «

6) Commission und Jucasso.-
a. Efselten-Couto >
b . Coupons-Conto <
c. Jncasso-Conto . . . •

7) Zinsen und Provision .
8) Effekten des Rescrvcsonds . .
9) .Mobilien . « « » » '

Juimobllicu-Coiilo:
Geschäftsgebäude.

11) Rassenbestand. ' '
10)

Mark 1'
Pf |

3.757,979 )0
5,120,062 38

1,382,336 26
733,802 01 I

7,072,788 97 j
978,478 85

24,391 86
375,375 21

3,775,000 —
213,794 25

6,334 •25
21,842 91

102,686 87
79,400 17

1,188,752 35 I
1 —

176,133 95
559,0:2 39

25,568.183 6t
/

1) Sparkasse des Vereins .
2) Conto-Corrent. Credltorcn
3) Credite in laufender Rechnung: Kreditoren
4) CaMlonk-Accrptc.
5) Darlehen aus Kündigung
6) Zinsen und Provision . . - -
7) Gcschäfls-Gulhabeii der Mitglieder
8) . .

19) RuhcgehaUs-Reservefond.
10' Conto für zweifelhafte Forderungen.
11) Mittelrhein scher Verband
12) Dividenden . .

Mart !Pf
3.531,509j8>
5,616,221146
1,431,650(55

978,478
8,359 298

202,441
3,838,650
1,304,116

131,593
4,394
8 024

161,801

./
25,568.183 61

Bestand der Mitglieder 7 . April 1905 : .
Zugang bis Ende. . .
§-taud Ende 1905: .
Mit Schluß des Jahres 1905 scheiden aus:

sodaß in 1906 übergehen

8318 mit Mk. 8,318,000 Haftsumme,
651 „ „ 651,000  „

"8969 mit Mk, 8,969,000 Haftsumme,
404 „ 404,000

”“ 8565 mit Mk. 8,565,000 Haftsumme.
ifHCli, u, 1JVV1 J ) 132 90 und die Haftsummen um Mk 247.000 vermehrt.Die Geschöstsguthabcn haben sich um Mk ^

Wiesbaden, 24. April 1906.
Vorschutz Verein zu Wiesbaden.

Eingetr ^ ene Genossenschaft mit beschränkter Hastpsl .cht.
AU «!. Ißivsed Saueressig . Heliucr . Fiey.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
mein- liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwkster,
Schwägerin und Tante,

fhmüiiß Mimitfe,

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas isi mit der „Bere i nsp l ° »ibe " versehen. ^
Verkau 'Sstcllcn : Quint . Marktstraße. Vogt.

Nathgcbcr . Moritzstr. 1, Hofmau », Ad-lheidurage vv. ^Lcbcr.
Krlsec Jriedrichrinq2. Groll Goethestraßc, Ecke Adolscallee
* llU'  Bei Herrn Lauier , Oranienstratze befindet sich eine Berkam--
stellc nicht mehr.

Haut - und Geschlechtsleiden,
Geschwüre, Ausflüssee-e. selbst hartnäckig Falle beh.
mit Ersolg H. Florack , Mainz, AUcepDtzu. Eck.
Bingerstcaßc, nabe Bahnhof.

7«8

Korpulenz, Fettleibigkeit
und die damit verbundenen Unzuträglichkciten und Lebensgefahrve.r-
hindert und beseitigt obne BernsSstöning und schädliche Folgen mein
feit Jabrcn bewäürtcr  Zelir i;nb KntfettnngStce »Fncus *,
Brei? 1 Mark. Alleinverkauf : N u c i p p <H ä U S, 59 Rhein
«raste5». 5726

Pfölmfrntr Kkrdigimgs-I»
Fritz & Müller,

MT Schnlgasse7 2052
r -lephou 2675. . Telephon 2675,

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen aller Art . Kompl. Ans rattnngen
Privater Leichenwagen. Billige Prerse,

Emaille Firmeus childer
liefert in jeder Grütze als Spezialität 574l

""""Wiesbadener Emaillier-Werk, "ÄS:

Gegründet 1865. Vecrdignngö -Nustaltcu Telephon 260,

„Friede ... ..Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrösttcS Lager in allen Arte»

Holz- und Metallsärge»
.„ z» reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für siecucrbcstattuitg.

Lieferant des Beumtcnvercius

ykd. Görtz,
von ihrem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbereitet, in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
W. Ichrvllde iui&Kinder.

Wiesbaden, den 24. April 1906.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,

den 26. April 1906, nachmittags2 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

Blumen- und Kranzspenden im Sinne der
Berstorbcncii dankend verbeten 794

.. . ‘'

Todes - Anaeljäfe.
Verwandten , Freunden und Bekannten ai

traurige Nachricht, dass meine liebe Frau , unsei
gute Schwester und Schwitgerin,

Frau Lina Heiiner,
geb. I £ » ltl , ,

nach langem schwerem Krankenlager Sonntag aben
7 Uhr im 20. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
der tiöftrauernde Gatte:
Johann Ileimer.

Die Beerdigung findet Mittwoch, d. 25. AP '
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des <
Friedhofes aus statt.

KemligMgmMni
von

5273

Heinrich Kecker.
Saalgaffe » 4/2 « . Telefon

Gegründet 1883.
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CNTelt Ehepaar f. 3. Herbst
eine Wohnung. 3̂ =4, Zim.,

Hochpart., in ruh. Hause ohne
H!h. Off. u. „I . W. 33“ an die
Exped, d. Bl. __

Halfer Friedrich-Ring 61, Neu
vV  bau , herrschaftlicheWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSaestattet,
1. ,1. 2. Etage, per 1. Januar od.
spater zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau¬
bureau. 2969

7 Zimmer,

DhkliiißrlH 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

jMierstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
'Z'  Part . u. 2. St ., sof. z. »in.
Näb Sonnenbergerstr.  49 . 4480
ttealumr. 20, sch. ö-Zimmerw„
\7 2. Et., mit Zuv aus sofort
für 759 Lt. zu vermietei..

Näh Parterre. 6414
LHirchgasse 16, 2.. 5 neuherger.

Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten_ 9689
rtlula Kessclbachur. 4, Wohnung
^ mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bcl-Elage, per 1. April 1906 zu
Vernix<Nur Zwci-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354,_ Schützenstr. 1.
HMontzstr. 28 ist die 3. Etage,

best, aus 5 Zim., Bade-
labinet, Küche, Speisekammer» 2
Mansardenu. 2 Kellern, m. Gas-
u. elekkr. Lichtanlage, per sof. od.
l- April zu vm. Näh. daselbst
lloukor. Vdh Part .- 79/5

MbilippSbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 BalkonS sof. zn verm.
Näh. bei A. Oberheim,
Labnstr. 4, oderC . Schählcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

^ ^ hcinqauerslr. 7, Hth., schone
3-Zi,nmerwohn. zn verm.

Nab Bdh. 1. . 6862

21 . Jahr - « -

^Aedanstr. 5. Hth., 3 Zimmer,
s®'' Küche u. Zubeh. per sof.
zu vm. Näl>, Vdh. Part . 8676

S Zimmer.

dlerstr. 13, 2 Zim. u. Küche
^ f. 16 Dt. an kl. Familie zu
vermieten._ 638
tzĤ'iüchkrstr. 23, Hth.. sind ichöuc
*v L-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden vd.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58 2
«,- Lülomstr, 9, Dttlb., 2 Zimmer,

Küche ic. zu verm. Näheres
Bdh. Part , links. 259
L ^ ambachta! 10, Gth.. Dachstock,
*• ’- Kücheu. 2 Kammern sofort
an kiudcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres (£ . Philipps , Dambach
tat 12, 1. 5133

>̂ .n unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Stk

,08, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnung.,
auch an Nichlmitgliedcr, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
miete,1. Die Wohnungen
könne» täglich emgesehen
werden. Nähere Auskunst

| mittags zwischen '1,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr: 7, Pari
links. 5036

Lcamlen-Wohnungs-Vercin
zu Wiesbaden. E. G. in. b. H

^feldstr . 21, leeres Zimmer zu
O vermieten. Näheres Römer
berq 33. Part . 510

Ei» toi» , großkS
Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver
mieten 7905

Mauritiiisstraße 8
_ (Cpebition).

^üststraße 1, 1. St . 1.,leere Zim. gl.
vermieten.
_ I.

oder
2 schöne

später zu
529

Fachinger.

dlerstr. 60, Vdh. Part ., erh.
reinliche Arbeiter gute billige

Kost und Logis 735
ibrechtiirage 41, Hth. 1. r.,

'<*®' können saubere Leute Schlaf¬
stelle erhalten. 756
fl&iu niöbl. Zimmer zu vermieten

Bertrainstr. 9, H., 3. r. 749
^EÄemamitr. 16, 3. r ., möbl. Z.

an anst. Dame abzugeeen.
lMonail. »1. K. 20 M.) 408

nst. Leute erh. Logis.
Bleichstr. 35, Hth

478

lüchernr. 5. Milo. 1. Stock
rechts, können Arb. Schlaf¬

stelle eri’alten. 494
M'

Blücherste. 18,
links, möbliertes Zimmer

vermieten
EiM BHB

zu
9096

» Ilbrechrstr. -i, - . St .. Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

»etm. Anzusv. 11—3 Uhr. Preis
M.0 .ark  8687

-chü e, geräumige
^Zimmer

Wohnuug
mu Badezimmer. Balk. u. reich!
Zubeh., i , wegzugshalb. au-
- Jum od. i . Juli zu verm.
ä '-i erfr. Eltvi'icrstr. I, Part ..I. St . links

--Scharnhorst,lr 4. sch 4- und 3-
Zunmerwohnung zu verm.

J lu °rfr.  Pan . r. 6430

hin llllansardcwohnung an anst.
0 Leute sof, zu verm. 804

_ Goldaassc6, Laden.
cĥ ranienstr. 60, sch. Mansaro,

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. Vase,bst. 3. St.
^R^ ömerverg6, 2 Zimmer und

Küche per 1. Juli zu ver-
mieten._ 781
jiCuic 2-Ziii" Wohll., Borderh.,
™  Balk . u. Maus , p. 1. Juli
zu vermieten. Näh. Seeroben-
straße 1. Part . 399

Schwalbacherstr.45,
2 Zimmer u. Küche rHlh.), 22 M.
per Dionat, zu verm. Näheres
Wairaiustr. 20. Part. _723
.lILliflstr. 12, Hiy. (Mail,.,, 2
8s* Zim. »., Küäie an ruh. Leute
zu verm. Näh, Ldh. Part. 5470
LZrellrihnr . 4«, 1 Dachwohnung,

2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sof zu verm. . Näh. b. Bäcker
Völker. 9788
LHl . Wcvergasfe9, 1. Sr ., ist c.

SSoün, v. 2 Zim. n 1 Küche
ür den Jabrcspreis v. M. 250

zu vm Näh. b. I . Hornung&Co,
Häsncrgasse 3._ 754
(fJJSoljbetm, Wicsbaüenerstr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 3-Zim.
Wohnungcn nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh. das. Part . lks. 1459

8̂ > otzheimer »rafze 83.
1. St ., fein möblierte

Znniii-r mit und ohne Pens,
zu vermieten. 8948

Billige Berechnung.

EQin srdl. mödl. Balkonzimmer
zu verm. (1. St .) 792

Dotzheimerstr. 46, 1, (,
Dotzheimerstr. 49 ist jchön mövl
^  Mans . an rcinl. Arb. zu v

/̂ cdanplatz9, sch. möbl. Zim,
' ä®/ event. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P. 9756
»L ifwUlerte Zimmer mit voller
^  Pension sofort oder später zu
vermiete». 8993
Schivaidacherstr. 49 Vdh. Part.

»K inüol. Zimmer m. je 2 Bericn
™ u . volle: Pens, zu vm. 8992
_ Echmalbacherstr. 49.  P.
^charnborststr . 4. schön möblierte
^ Mansarde zu verm.

Zu erfr, Park r._ 6431
^8  nständige. junge Leute erhalt.

schönes Logis. 480
Sch achlstr. 23. Part , l

Sm möbl. Zimsner mit 2 Bellen
Mt sofort zu verm.
431 Steingasie 18. 1,

r?aft ne»rer Wagen,
geeignets. Metzger, Bäcker rc., b.
zu verkaufen 8204

Klrchgasse 23, (Drei Kronen)
Eiil gebrauchter

billig abzngcbei.459 Moritzstraße50.
Ein Tünchorkarren

billig zu verkaufen 675
Schachtstraße 29.

Wöbt . Mans. an anst. Arbeiter
»4» billig zij verm. 814

8chulaasse9, 3.

georauchle li ' edeiToileji
O (Eintausch-Wagen) billig zn
verkaufen 636

Dotzheimerstr. 85.
K ^ oppetletlern zu verkaufenSeerobenstr. 22. 6022

gevr. Miichwagen, 1 gcbr.
Break, zu verkaufen 8231

_ sLehrstraße 12.

Keilst. Wkistr
erh. gute Schläfst. Näh. Wellritz-
üraße 47. Hth.. 1. St . l. 794

tLm Laden für gutgehende>!
™ sohlerei sofort zu verm.

ichncll-
584 Ludwigstr. 6.

Metzgergasse 18»
Lade « mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. 168

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gecignet jür Papstr- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlnng rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28,  Kontor.

Näh. dal. 2. 5t. 3606
j *Am gr. freuiidi. möbl. Zim. in.

2 Belten an 2 j. anst. Herrn
billig zu verm. Eltvillerstr. 8, 1. l.,
nahe der Dotzheimerstr. 635

m freund), möbliertes Zimmer
zu vermieten. 577

Tieouorcilstr. 3, 2. I.
ttjiton - Kolonie „Eigenheim",

Fvrststr. 3, 1., dichta. Wald-,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pensioll zu verm. 494
rffiin reim. Arb. kann

einem Zimmer haben
Frankenstr. 6, 2.

Teil an
498

St . l.
Zimmer z. Preise von

12 Dt. zu verm. Franken-
straße 15. Hth., 1. St 725

Wcrlistättcn etc.

/ßinc Werkstätte, ein Zim., sof.
oder spät, zu verm., auch als

Lazerranm zn benutzen. Schnl-
gasse4, Hth, 1 Tr . 9648

tjMkkord-Ziiber, Regina, Str. 3 ' i„
neu, umständehalber, sowie

eine große Kommode billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98.
Ddb., 3. l. 4308
LLLebrauchtes Wagenvcrdcrk

und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig avzugeben
7277 Moritzstraße 50.
4- fast neue wasserdicht Decken,
™ 1 ans 8X10 Mir. 11. 1 auf
4X4 Mtr groß, f. Fkaschenoier-
ddlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp. d. Bl. 10051
^^ pel-Fahrräder ».Nähmaschinen

billig zu verk. 462
Rheinstr. 48, P

G.tth UWüjeüfthttlld
für 40 Mk. zu verkaufen. 575

Näh. Friedrichstr. 50, 1. r.
LHommodc n. Nähniaschine
*’»' umgehend zu verk. 9206

Wegner,
_ Feldüraße 10, 2.
AAciufässcr , frisch geleert, >n

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32.

Ein halbpl. 2sp. 566
Pferdegeschirr

billig zn verkaufen.
Wiesenstr. 4, Waldstr.

Reizendes kleines

Po,ty-
SchiMmeLchen

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrschaftl.

Dogcart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener All e 67.

^neisenaüstr . 9, können, . anst
Arbeiter Kost u. Logis erh.

Näb. Part , rechls. 9706
t ^ °" chtsstr. 5, frcmiöl. Zimmer

ru vermieten. 9419
(Ftch. Log. m. 0. ohne 51. z. v. 6i-X
v Göbenstr. 13, Hrh,  2 . l.
4tz7«lN Aröelter erhall Schlafstelle

mit Kaffee2.50 Dtk.
628 Hartingstr. 4, 3.
Das, ist ein zwcis. Sportw. z. vk.
hartingstr . 7. 2. l , ein schön

möbl. Zimmer zu vm. 9432
L̂ cllmundstr. 13, Elb. 2., °erh.
V j . Seme eins. Zim. 625

^ismarckring 5. 1.. 3 Zimmer.
. uche, Bad, mit reich! Zub.

wttrt oder später zu verm.
^ber ^ Pĝ xx̂ _ 9758
^ - Miseren Reubaulen an
->7 °er Dotzheimerstr. Nr.
« ' " 0. 112  si d u, den
^°rder. und Garl-nhäus-rn
?. und- u. mit ollem Kom-
^ der Neuzeit ausgestattete

^ Zimmerwohnung.,
tum ?n »̂ 'chlmiPiisder. bis
ml 1 1906 zu ver-
jji. n- Die . WohnungeniS*" -"'gesehen

Nähere Auskunft
ob“ 9f ^ " ch-n l/22—3U£)V,

8  K>°dr,cherstr. 7, Port.

iwM?,? '? ° "̂UNgS Bercto
^ - ."-sood-n. E.G.m. b. H.

9 SllnL ’ '*• 9r-
«Ui irij *““« "N Bdh. u Hth.

M»pr>l zu vermieten. Näh.
rechts. 62^0

L- stim Dachg., srdl.
spär-r "--^ "^ ""» p-^ fofortzu verm.

iT u- Uektt c! " Küchem Bad
^b -hürb.r' tSy,t Ulli>re td)lirf)‘in

u-r», q,!° °°«r 1 . April
Kiedrichcrstraße 4,

-5312
w- ' -̂ Ü-äße 14̂ H. Z»,m,er

** f- 480 Mk.
■ "• 771

1 Zimmet ’.
»» anst., solide Arbeiter finden

' schönes LogiS 576
Hellinundstr. 56, 1 t.

E

«̂ eldstr. 21, 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. Näh. Römer-

bcrg 33, P art. 509
hellmundstr . 13, Zn», u. Küche

per sofort zu verm.
Siäh. Vdh. i.  St. _ 9797

3-„u.vrunneiislr. 11  ist eine,ch.' Maniardwohn., 1 Z. u. K.,
nur au ruh. Leute zu vm,  788

,me sch. gr. Dtaui., Vdh,
^ einFrau  g . Hausarb. z. v.

Näh. Göthestr. 24. 1. 738
L^ udivigstr. 6, gr. Zimmer und
^ Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Albcrt Wciuicr.
L^ udwigstraße 15, ein gr. Dalli-

zimmcr aus 15. Mai zu ver-
micteii._ 799

Intterftr. 56, Part ., 1 Zim.- 11.
Küchezuverim ^ ^ ^ ^  745

“Roonstrasse 6,
Part , 1 Zim ., Kücheu. - ellcr a.
I. Juli zu vm. Näh. 1. St . I. 763
-Ftedaustr. 1. 2 Zun. und ibüche-

zu verm. Näh. Part . 748
,-ZLchachtstr. 8, Stübch. ui. o. ohne

Bett zu vm._ ♦ 743
<*lklatrfliiiftr . 30, hcizb. Mans

E.in Herr kann billiges
erhallen.

Hermannstr.

Logis
620

3, 2. r.
/^ chön möbl. Zimmer zu .verm.,
^ auf Wunsch in. Pens.
talerstraße6,

. Klaren»
bei Götz. 6026

»oritzstr. 9. Dtilv. 2. St . r.,
>■ erh . anst. Arleiler schöne

Schlafstelle. 49g
«tiu anständiger Arbeiter

schöner Logis.
Moritzstr. 45, Mtb.

findet
447

2. l.
d ^ ühlgaffe l 7, Bdh., 3. St

Schlafstelle f, reinl. Ar!
zu verm.

Arb.
492

Min reinl., anst. Arbeiler findet
“y Schlafstelle Ncllelbeckstr. 14,
Mtlb., 2. St ., bei Köhler. 424

Ffreundliches, möbl. Zimmer zu
vcrmielen. 677

Pbilippsbergstr.  21 , 3. r.

eimlgiiije^
möbliertes Zimmer
Pens. z. verm.

mit oder ohne
9589

zu vermieten. 740LS_
Walramstr. 20,

1 Mansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part . 722

<»UHci„liche Arbeiter erhallen sch.
Schlafstelle. 7^4
Seerobenstr. 13, Hth 1.

Möbl . Zimmer
z» vermieten 9779

Sedanstr. 5, Hih., 1. St l.
junger Mann kann Kos, »„o

Logis erhalte» 8096
Sedanstr. 7, H,h , 3. St .l.,

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 Pferde

mit Geschirr und Schneppkarren
zu verkaufen.
504 Kirchoasse  56.
c^ lngerzahmer Papagei billig zuverkaufen. 8974

Dreiweiden,Ir. 6, 1. l.

Ute ilogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, zouf den Mann abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit-
hund, l ' j, I . alt. ist umftändeh.
billig abzugeben 544
_ Adlerstr. 47, Vdh. 1.

Zwerg-
Rehpinscherchen,

20 Ctm. hoch, IV» I . alt, direkt
wie ein Reh (Männchen), meister¬
hast coupiert, AuSstellungs-Exempl.
allerersten Ranges, ist billig zu
verkaufen. 819

Sochftätte 6 .
bei K . Riittner.

wachsame Hunde bill. zu verk.
-d Hermannstr. 19, P.  714

2 fiifiiiintllieiiiif jitgtii
u. Legehühner zu verk. 713
_Ncugaffe 17. Dotzheim.

Leere 493

werden billig abgegeben bei

A. IKertz»
Langgasse SO.

LLLlasschrank mit Schiebetüren,
^ 9 Tafclklavicr , Waschmange

. "ud Badewanne, billig zu ver-
kolifen. Schwalbachcrstr. 30.

Allecscite. linkes Hth.,
739_ Eingana gr. Tor.
ä&hi  hochhäupr. pol. Bellst., Spr .,
^ steil. Roßdaarmalr., einschl.
lack. Betlst., Spr.. Mair , 15 M.,
2lür. Kleiderschr. 23 M.. sehr gr.
2!ür. Kleiderschr. m. 2 Schubl.
35 M , Waschkommode, Nacht-
schräukch. m. Marmorpl. 7 M.,
Küchcnschrk. m. Glasaufsatz 13 M.,
Kanapee, Chaiselongue, Sessel,
schöner Blumentisch, Spiegel, einz.
Bettstellen, Deckbettenu. Kiffen»
zu verkaufen 755

18 Hochstätte 48.

NäMascMne,
für Schneider oder Tapezierer, für
20 M. zu verkaufe». 750
_ Maucpggsse,14, 2. r.
|j Chaiselonguef. 18 Dt. abzu-

geben 751
Kaiser Friedrich-Ring  29 , 3.

§> 'nderw. m. G.-R. z. vk. 766
Bleichstr. 35, Vdh Dach.
Eni sehr schöner

Sportwagerr
mit Gummireifen billig zn verk
Karlstr. 3A. M-lb 1. Et . r. 776
Eine grosre dvppelstöck.

TWrillhalle,
ini Fachwerk über 20  Meter¬
lang und ca. 12  Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen.
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh-
matratzen ui.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
KMliiic«mneuen
_JM |W (SiiD).

Stopf- und
Abfüllmaschine

». eisernes Flajchenschränkchen(50
Fü Verschluß) billig zu verk.
7692 Schwalbachcrstr. 39.

/Hme säst neue Hund -^ cdcr-
rolle , 1 sch. Kunstschniiede-

Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P . l.

lreuzfailtg, großartig 1.
4 UUlUj Ton, wenig gcbr., sof.
sehr preiswert zu verk. König,
Bismarckring4, Part . 4ul

Lme gute(leige
für M. 00 zu verkaufen. 2250
Biebricha. Nb., Wilhelmstr. 24, 2. l.
Rener Taschen Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue18 Dt., mit schöner
Decke 25 Dt., zu verk. 208

Rauenthalerstr. 6, Part.
äLKiu erb. 2jp. silberpl. Chaisen-
^ geschirr, 1 Einspänner , 1 f
neuer Wagenfattel u, Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill. zu verk
Mauritiusplatz 3.  9943

Dieser Tage
ein Posten dauer-

»V »4-V hgster wichslederner
Schuhe für Herren, Damen und
Kind, in sehr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf u. Chevreauxstiesel,
auch f. Konfirmonde » bill. verk.
Nur Ncugaffe SS, 1. St. hoch
9101 Kein Laden.

^ ^ ederrolle(Natur) zu verkaufen
Yorkstr. 13. 363

<Vttollmatv., 3-l.. 20 M., vorz.
Matt., in jedes Bett pass..

Seegrasmatr. 10 M., Strohsäcke
von i> M . an in allen Größen
vorkütig. Philipp Laulli,
BiSmarckrlng 31. 339

Btilchgeschäfl zu verk. "
Off. u. W R. 38 « an die

Cxv. d. Bl._313
Cm alleres

Sclimiedegeschäft
zu verkaufen.
505 Kirchaassc 56.

Bündelholz
für Wiedervcrkäufer abzugeben.
9406 Frankenstr. 7.
größere Kelter (Dtayfarth),

noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 9502

Näh. Langaaffe 19.

Ein neuer 2185

Dopptlsp.-Fnhrm>>k!i,
1 Geschfiftswagen , 1 Fcder-
rolle , 1 Telbstfahrer . leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
ein gebrauchlei leichter Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Souncnbcrg , Langgasse 14
1 neues 4sitz.

verkaufen. <4. Nlnniniel,
Blüchcrplatz 3.

Break billig zu
el,
483

Miehrere neue
Aederrollea,

20—25 Zlr. Tragkraft, 5754
eine ffebranchte,

15 Ztv Tragkraft, zu verkaufen.
Aug. Beck. Hellmiiiidstr. 43

Break
zu verkaufen zgJ

Kirchgaffe 56.

Gebrauchter, grüner

Povzellanofen,
sehr gut erhalten, zu verk
787 Uhlandstr. 10.

Gebr. KairelvilMle
zu verk. Erabenstr. 3_821

900—1000 gut erhaliene

Bohnenstangen
billig zu verkaufen. 806
_ Waldstr. 90, Hth. 1.
#4j»m schön schlagende Schwarz

amsel zu verkaufen.
1-0 «iliiccftciti,
_ Adolfstraße8, Hih.
-g neuer, hochseincs, sehr starte«

Fahrrad, nur einigemal ge-
s-ihren, mit Doppelglockcnlager.
für 64 Mark sofort abzugeben in
«on . Frankfurt a.2264 Hegelstr. 14. 2.
/Kehr gures Herrenrad für 6ÖM?

zu verkaufen.
730  Albrechtstr . 3, 2.
|j leichter Kulschierwagen sehr

billig zu verkaufen 400
Kcllcrstraßc 15».

tiaukgesucke
Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht. 8950

Näh, in der Exp, d. Bl._
r ^ troficr Eisschrank zu taufen

gesucht. Näh. Schwalbachcr-
strache 73, Laden._ 12

Piano z. f. g. Off. u.
»Piano 557" an die Expeb.

dieses Biatles. 557
liöevrauchres^ ^ 7^4

Stück- vd. HildstSckfotz
zu kaufen ges. Off. u. L. M . 29
hauptpostlagcrnd.

9 Vögel
abhanden gekommen am Sonntag
Abend, den 22. d. Mts., auschen,
Hofe des Gasthauses zum Burggraf,
Waidstr. 55: 3 Zwergpapageicn,
2 Distelfinsen, 1 RciSfink, 2 Zeisige,
1 Girlitz 1 Buchfink. 798
Vor Ankauf wird gewarnt.

Derjenige, dermird.Täter angibt.
erh. Belohn. Friedrich Sähmitzer,
zum Bürge.°f. Waldstr. 55.

Schöner schottischer TtoÖ

Schäferhund
wird zum Decken gegeben.

Schwalbacherstr. 35, 2. l
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(Ä onnabend, den 21., wurde auf
'w dem Kaiser Friedrich- Platz

D . HandtkHe
m. Inh . verl. Abzug geg. Belohn.
„Hole! Bier Jahreszeiten." 736

Kleine
Blechkapsel

geilern Mittag 2 Uhr an einem
Automobil verloren in der Wellritz¬
straße. Abzugcben in der Expcd.
d. Blattes. 767

Ärbeilerwäsche wird z. Waschen
u. Bügeln angen. 757
Zietenring 8, Stb. Part.

tärlw . w. angen. 741
Luisenstr 31, 3.S

sowie Gardinen w. stets angen.
Oranienstr. $9,  Hth ., 2. I. 796

Päschc zum Waschenu.Bügelnwird angenommen. 808
Zimmermannstr. 5. H. 3. b. Weiß.

Neu eingetrosfcn!

®eIeflenfteitsHauf!
Die bekannten

Goodyear-
Weltsiiefel

in Boxkalfu. Chevreaux, Rahuien-
arbeit' Stieiel s. Herren u. Damen
in versch. FassonZ, diversen Sorten
u . elegantestenAussüyrungen, Box-
kals-, Chevreaux- u. Wichsledcr-
S '.iefel sür Herren, Damen und

Kinder kaust man am billigsten
nur Marktstr. 22 1.
Kein gaben, 820 Tel. 1894

Bon heule ab kann bei mir

gebleicht
werden. Daselbst wird auch

Wasche{um Waschen
«ad Me!»

zngen. Bleiche H. Schneider,
Kelle rüraße 15/17_ 7i 7

werden
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt*
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Norbladcn , Emserstrastc
Ecke Schwalbacherstr.

ZtkDdkckkk

Killi«! Kiiiig! Mi,!
Ostereier.

schön gefärbt und gesotten,
pro Stück 1 P 'g.. 5 Pig , 6 Pfg.«
pro 25 Stück 95 Psg.. Mk 1.2 « ,

Mk. 1.4 « .
.1. Hornung & Ko ..

521 3 Häfnergasse 3.  _
Gebleicht

wird jetzt wieder naelüS b. I . Ziß
an der verlang. Blüchcrstr. 3u7
^ 'Hin 2 Wochen aller Junge ist

in Pstege zu geben, eo. auch
aufs Land. 624

Ofs. m. Preis u. E . W - 62 .,
an die Erp, d. Bl.

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neugaffe 22. i Stiege.
Kein Laden. 7475

Federn! Federn!
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder «, sowie.Boas
werden zn müßigen Preisen ivie
neu hergestellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Ercket , Blcichür. 37, Part

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereit« erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

Kilschkislca,Ia»riialku
etc. etc. 9093

H . Faust,
B »chhandl«»<i,

Schulaassc5

Sic rftll
n. tnuheu gut
in meinen Weinstuben

jikbsraakiistlah 12
am Tom. 1674

Franz Kirsch,
Weinst and ! » n g,Mainz.

LLr ule», billiaen Mittags- uud
vl Abendtisch. Spkischnus»
Frankenllr. 8. 9892

stu°en jederzeit
diskr. Ausnahme.

K. Mondrion . Hebamme,
_ Walramstr. 37. 668
Gartensamen,
Gartendünger.

offeriert
8891

Carl Ziss,
Gradenstr. 30.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Nrttelberlrllratze 7,  2.

(Ecke Borkstraste ) .

Suche
für das ganze Jahr Geschäfts¬
wagen zu fahren . 9390

Zu crfr. iin Verlag d. Bl.
30 Mark

pro Monat
fester Nebenverdienst bietet sich
pensioniertem Beamten od. anderer
geeigneteier Persönlichkeit durch
Ueberuahme des Inkassos für hies.
Geschäft. Kaution von M. 500
ist bei diesiger Ban! zu hinler-
lcgen. Off. mit Lebenslauf unter
Cl, . F . E . Ivv « an d,e Exp.
d. Bl._ 2260
«iHDHäsche zuin Bügeln >v. angen.

Eleonorenstr. 6. P . r. 2725
Lteine veiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Kloilermüdte"

n der Wasserleitung Wattmübl-
tat kann Schutt abgeladen

werden.
Karten sind zn haben am

Abladeplatz. gegen eine gering
Berg ülunq._ _ 320
Î cppichc werden gründlich ge»

klopft uud gereinigt ohne
Maschine. Auch können Teppiche u.
sonstige Gegenstände(alles bei bill.
Berechnung) aufbewohrt werden.

Fr . Thicl , Rieülstraße 8,
Wasch- und Bleichanstalt,
473 Obere Wielandstraße

Wahrsagerin!
Täglich zu sprechen sür Herren

und Damen. 815
Ucberraschende wirkliche Erfolge.

Nur Walramstr . 4 , !i

Wasche  mit

wäschfam besten

Chauffeur-Kurse
Technikum

Bingen rtoi Rhein.
Programme frei. 1443/337

ißt  Hess Baugcwcrk - u,
M Gewerbeschule , Bingcü

am Rhein.
Berechtigungen der Kgl. Prcuß.

Baugewerlschulen.
Beginn des Sommer-

Halbjahres:
1. Mai IMG.

Proar kost-nl. b. die Direktion.
943/107

Witwer ohne Kinder in den 40er
Jahren , mit eigenem Haus und
Landwirtschaft, wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame von 36 biS
40 Jadren mit einigen Tausend
Mart Bermögen, Witwe nicht aus¬
geschlossen, zwecks 630

Heirat.
Anonym zwecklos.
Dicsbczügl. Mitteilungen werden

unter Beachtung der größten Ver¬
schwiegenheit bis zum 1. Mai u
K. 522 an die Exp, d. Bü^erb^

iiaifei;=Panorama
Rheinftrahe 31,

,

Der

Arsteits- i
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

j wird täglich Mittags
3 Ilhr in unserer Ex-

| pcdition Mauriliusstr. 8
angeschlagen. Bon4 '/, Uar
Nachmittags an wird der

^ArbeitSmark kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsolgt.

Herderstr . 3L , Part , l .»
StellermachmeLs.
Anständige Mädch. jed. Konfession
silivrn jederzeit Kost ». Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Svsort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiuiiiüdckeu >04

sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfen.

Näh. ui der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, Feldstr. 10, 2. l-

Bewährter

Dirigent
übernimmt Gesangverein mit gdten
Stimmmitteln ohne Anspruch aus
Honorar.

Offerten sub D . 3 Hauptpost
agernd. _ 2252

Junger
Kaufmann,

milikärsrei, Lebensmittelbranche, s.
Stellung als KommiS od Reisender.

Gest. Off. u. A . M SV alt
Exped. d. Bl. 2253

Dkhefim
perh. , tüchtige Kraft, sehr energisch,
mit Ja»Referenzen, sucht Stellung
als solcher oder Geschästssührcr.

Gest. Angeboteu. O . V 865
an dieExp ^ ^ BI ^ E »»—
^angjähr . zuverl. Krankcnsahrcr

in. langj. Zcugn. sucht Stell.
Rioritzflr. 32, Bdh, 3. l.

800 Hartman ii.

Jraus.mul.v.1—3Uhr Besch.,abends Ladenputzen.
813 Schulgaffe9, Dach^

Tüchtiges Mädchen
sucht nach 7 Uhr abends Besch.
812 Wellritzür. 38, H. 2.

Offene Stellen
unterhalb deö LuisenplatzcS.
Ausgestelltv. 22.- 28. April 1906.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Serie T.
Ein Besuch der

Schlösser Versailles,
Gros ;- «.Klein Trianou.

Serie II.
Auf Wunsch wiederholt:

7 . Wauderuiist durch
das interessante Nom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 18 u. 25 Pfg,
«bonucmeut.

Männliche Personen.
Ein selbständiger

Zimmermann
(Paffer) gesucht. 627

Friedlich Müller,
Franlsurierlandstr. 2

Junger Hansbnrschc
gesucht. Kost u. LogiS im Hause.

Julius ItisclioiT,
602

10—15 tüchtigeGruilimbeiier703
sucht K . Auer,

Adlerüraße 61, 1.

Ein tiidji. fitljrlutedjt
gesucht bei Frist Blum äßioc -.
Hasengarleii._ 797

ßkckierkMMse
sucht K. Winterwerb , Stein-
ÄiL _ _ 9319
2 tüchtige Sattler und

SniJeiifretseliiifeu
gesucht. Wilhelm Schneider,
‘2168_ Dotzheim.

WicSvadeucr

GiasrejüißMlßSgesGst
29 Walramstr. 29.

Gesucht auf sofort ein braver,

jmrgee Bursche.
Rur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden. 167

2 jackirrellehllinge
zu Ostern gesucht. 9392

ZlSholz, Römerberg 28,

Bnchdru ^ er
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
fofott gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger,

Mauritiusstr. 8._
Zimmerlehrling

gesucht. 699
Nettelbeckstr. 8, bei Laug.

Ärungc , 14—15 I .. als Haus-
bursche gef. Häfnergasse 17.

Laden, links. Z844

Ein anständiger, intelligenter
Junge kann als

Lehrling
in mein Tatllergeschäst eintret.
Heinrich Zahn , Lattlermcister.
816 Schwaloachernr. 12._

Schreinerldhrting
sofort gesucht. 698

Bau- und Möbelichreinerei,
Scharnhorst r. 17. _

Junger Mann
mit guter Schulbildung ustp sch.
Handschrifta:s Pciirling gef.

Albert Kaufmann,
Weingronhandlung,

2983_ Schlicknerür. 13,

PaictirluUiig
gesucht Dreiweidenstr. 6, l.  4 , u.
Scheffelstr. 1, Baubureau. 8972

mit guter Schulbildung ges. von
Alek . Arlott 4Av ^ g » ut !t,

Eisenwarenhandlung, 222
Ecke Weber- und Saalgaffe.

Lehrling
u. günst. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollath'S Samcnhdlg.,
16 Marktstr. 12.

E.in Friseurlehrung ge>. ÄlavereS
Hellmundür. 40_ 6:186

-pengleriehrling ges. 9172
? Ga. Ritzel.Oranieustr. 51.

/gs chlosserlehrling gemchr.
W 8480 Yorkstr. 14.

Gär-nerirhriing
suchtA Teibcrt , Waikmühlstr.41.
_ 10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Günlerei u. Galvanisieranstalt ron

PH Häuser, Blücherstr. 25.
Malerlehrlrng

gesucht. Joh . Siegmund,
7013 Jalinstr. 8.

SattlecicSicluig
gesucht

4956_ Grabcnüraße 9.
chtoiscvlehrling geg. Berg, ges

Adl-rstr. 38. 762
Jftmen aufgeweckten Jungen füc
^L m̂eine Gürtlereiu galvanisier«
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

LouiS Becker, Albrechlstr. 46.

Hl>tel-„-HerrsAB
Pech««!

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten ünt innsten Häusera
hier und außerhalb (auch Aus
laut») bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plaziernngs-

Bnrru»
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
via-i -vis dem Tagblatt-Verlag.

T- leso» 2SS5.
Erstes u. ältestes Burerni

am Platze
(gegründ et 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabcnltcin.

Stellenvcrmittlerin. 4572

uche bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausbnrschen,Kupfer.
Putzer, Tcllcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stcllenvermittl. Sckml-
gaffe7. 1. El. Tel. 2485. 8044

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im RathhauS. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Meta >-Dreher
Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller« n. Holzarbeit
Anstreicher
Maler-
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlaffer
Jung - Lchmitd
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Jg Hausknecht
Fubrknca,t
Laudwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts gärtner
Glase:
Kaufmann
Mechaniker
Hetzer
Büreaugebülf:
Hausdiener
Eiukassierer
Taglöhner
Krankenwärter

Modes.
Lchrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Usingcr,
Babnbofstr. 16. .J8172

Weibliche Personen.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. 9000

M. Eckhardt, Wellritzstr. 9. m

Monatsfrau
v 7—10 Uhr sofort gesucht
225_ Friedrichstraße 48, 1.
iügm tüchtiges Mädchen fefort

oesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anler"._ 9499

Zur Führung eines kl. Haush
aus dem Lande eine allere, unab, \
hängige, zuverlässige evangelische

Krau oder
Fräulein gesucht.

Näheres Erpedilion. 633

hshrŴchen
für Damenschneiderei ges. 8 !0

31. Debus Am Römertör 5.
Selbüäntige 891Tiilllknakbkltkkin

aus JaHresstellung sucht
Fr . Schöner, Kl. Burgstr. 5, 1
Mline Frau, unabh., perielt im
'Eö Kochen und Hausarbeit tags¬
über gesucht. 805

öoldgasse6, Hönlck.

aus guter Faimlte ges. 783
Geschw . Moyer.

Lehrmädchen
gegen Dcrgülliiig gesucht. 779Di8!mann,

Konseltton. Schwa bacherstr.^25^
ffn lücht7Hlb " "Mädchen sof. g.

765 s?llt:rechtstr. 9, l.

Ei« junges Mädlhkll
sofort gesucht. 553
_ Scharnhorststr. 4, 2.

Ein »unges

Mädchen
vom Lande gesucht.

Näheres Faulbrunnenstraße 4
L Stock _ 609
Alleinmädchen
sür Haus n. Küchez. 1. Mai bei
gutem Lohn ges Walramstraße 5,
„ >ftuu Eleianten"̂ 613
^ Tüchtige Tttlllen -,
Rock und Zuarbeilerinnen gegen
hohen Lohn per sofort gejucht.

Oeilinger & Co.,
615 Lang.,affe 37. I
»»zzudcheu von 9 Uhr morgens
kl/*  f . 2—3 Stunden ges. 704

Drudenstr. 7, 1 r.

Bertiiuseriu
oder ein inielligenkes Fräulein,
welches sich dafür eigne!, gesucht.
Stellung gut und dauernd.

Off. u. K. T . LI an die Exp.
d. Blattes._ «22

Zuverläisi,csr-, tüchtiges
Meinmädchen

geh Rbeinstr.  9 7, 3 605

bei gutem Lohn gef. Sonnenberg,
Wiesbadenern!. 9. 1.  76

~ r ~ 7 ^ ä2 «5'
Berkramstr. 9, P ,
geiuchk.

■*» ' !» Rerrra

. ß-
fiandels» und Srfitei6fefiranfl(ilt
S 38  Rheinstrasse 38.

Unterrichts Institut

Tag- und
Abendkurse.

für Tamen nnd Herrea.
Buchführung einf ., dopp.,

amerik.
Hdtd -Buchfülirung,
WcchseUehre, Sch eckkunde
Kaufm . Rechnen, Kontor -

Arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenogra phie , Maschinen-

schreib., Schönsch reib.,
Rundschrift.

In den Lehrplan ne» auf.seuomme»:
1. veksichungswesen.

(Alters-, Jnvaliditiits-, Kranken-, Unfall¬
versicherung.)

2. Vermögens-Verwaltung.
Vom 19. bis 23. April:

§kßilNl neuer3-,4-,u.6Woinlis-Kurft.
Ter Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und

der 'Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Siach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Gmpfehlnugeu.

Kostenloser Stellen -Nachweis.

-8

Prospekte kostenfrei.

Ziesturrratious - Köchiu
per sofort gesuch. 9753

„WeißenburgerHos".
Lei. August AndrL^  !

Allein mädcheu
brav u. fleiß,  bei hoh. Lohn geh
524 Schwalbacherstr. 47, 1.
ckjLin einiaches sauv. Mädchen

fürs Haus gesucht.
Hoiel . Weiße Lilien",

729 Häfnergasie 8.

m Conrad H. Schifferi
3046 Hofphotograpli , jetzt TaunusBi **'
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Orthopädische Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc , in sorg¬
fältigster , sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe , stellbar und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr. 2. O M

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art. 5211

A
A
A
Am
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M

940

old-,Silberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

X Kohlen . X
Sommerpreise r

°,'0 Stücken
Mk. 23-

- 24 .50
, 26 . -
. 25 .50
, 26 . -
. 25 .50

l 'örderkolileii (Fettschrot)
Best melierte Kohlen mit ca. 60
Gewaschene melierte Kohlen (Vs Stücke V, Nuss III) .
Gewaschene Nusskohlen 1 nachgesiebt . .
Gewaschene Nusskohlen II . . . . I
Gewaschene Nusskohlen III .

fär 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus.

Kohlen -Verkaufs -tKeseilscliaftiii .b .lI.
Hanptkontor : Bahnhofstrasse2. Telefon No. 545, 775 und 2352.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, (Firma Th. Schweissguth), Ellsnbogengasse 17,
(Firma Wilh Linnenkohl ), Luisenstras3e 24, (Firma Kohlen-
Konsum-Anstalt Fr. Zander ), Moritzstr . 7, (Firma A. Momberger),
Bismarckring 30, (Firma Ang. Külpp ), Helenenstrasse 27, (Firma
W , Thurmaun jr .), Feldstrasse 18, (Firma Moritz Cramer),
Luiemburgstrasso 8, (Luxemburg -Drogerie , Fritz Röttcher ).

Neuerbauter ScMäferskopftnrm,
20 Minuten von der Station und dem Hotel-Restaurant„Chausseehaus" entfernt,

2214 . p * * jeden Tag geöffnet.

ist von anerkannt vorzüglicher Qualität und von
hervorragender Bindekraft.

Als Vertreter des Verkanfs -Vercinö für Grau - nnd Weiftkalk , Diez a. d Lahn
(Verkaufsstellevon 22 Kaliwerken des LabngediekS) offeriere ich zu Werkpreise » in '/, und
V* WaggonS:

Ia . liydr . Gran -Stiickkalk für Mauerzmeckc,
Ia . Ist . genialsl . Zementkalk (in ©liefen) für Mauer- u. Berputzzwecke,
Ia . IVelss 8tiii kkalk (ISarmorkalk ) für Tüncherzwecke,

Sackfalk auch in fleincren Qualitäten ab liicsigein Lager frei Baustelle geliefert. 9987
Wiesb . Marmor - und Bauinaterialien -Indusirie

M. J . Betz (Aug. Oesterling Kachf.),
Lager u. Kontor : Wiesbaden, Karlstr. 39. Telefon 509.

\m/
«ÜW-

Königlicher flofscedltwr
'cttcnmaycp

>: p
m Porzellan, Glas, Haus- W
| rath, Bilder. Spiegaf, jjjjft

Jf Büreau: Rhainstr. Nr. 12 Ji
Q Telephone : Nr. 12. Nr. 2376^
P (VerpackunasabtheUuafl.) Ä

für M
„ Fracht- und Eilgüter.) «
w übernimmt : IU

Einzeläendangen : --.. . .r i
^ Figuren,Lüsfres,Kunst- K
ft Sachen, Klaviere, ft
[h] Insirumante, Fahrräder, ft

lebende Thiere stc. U

fwjzu verpacken, zu ft
f]versenden und zuK
fi  versichern I
ft g»sen
ft fraasportgefahr.
ft Leihkisten
ft für Pianos, Hunde und ft
m Fahrräder . 2166 S|

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen. 1000s glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verj.das Favorit-Modan-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Alburn(50 Pf.)von der Vor-
kaufsstellederFirmaoder , wo eine
solche nicht am Platze ,direkt v. d.
Internationalen Schnitimanu-

• faktur , Dresden -N. 8,&

Cli. Hemmer , Langg.

Neu eingetroffen!
Geirzrilheiisksiis!

Ein großer Pollen Kaiserkoffer»
SchiffS-und Kabincnkcffcr, Coupe ,
Rundreise» und Anzugfosser, sonie
Offenbacher Lederwaren, bc,t. in
feinen Rindieder-Taschen von den
einfack)sten bis grüßten Patcnt-
lascheii in prima Rindlcder, Bag-,
Sieg-, Manl- und- Kreuzbügel-
lalchen, Portemonnaies, Brief-,
Bisit-, Zigarren- und Zigaretten»
Taschen, Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidmllen und
Riemen, Schirmiuiterale, Damen»,
Hand und Umbängetäichchcn in
modernen Farben, so lange Vor¬
rat reicht, werden zu ciiorni oilligen
Preisen verkauft. 561

lur
Marktstraße 22,

1 Treppe,
gegenüber der Metzgerei von

Herrn Harth.
Telephon 1894. Kein Laden.

NB Bemerke, daß die Waren nur
erstklassige Fabrikate sind. Bitte auf
Straße und Nr. zu achten,

Herren - und
~ Knaben-

Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots, Joppen, SaccoS, Hofen
und Weste», Schulhöfen staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Neugaffe 22,  1 St . £».,

kein Lade». 8139

WerWIte fiir ftiiitHgemettil. lüctallariiriten
von

Pb » Häuser , 6lii(!|ft|lt. 25.
Telefon 1988.

Wiirtlerei und Galvauisier -Anstalt 709

Sonnenberg -Wiesbaden.
RkAauriiiit„Mülskliiisliöhe".

Feinste Küche. Eigene Konditorei.
4P Pension.

Gute Küche.
2247

Achtung!
Machen Sie einen Versuch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd, 1.20 Mk.,
und Sic werden Kunde sein.

lernst Schonfelder,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderstraste 17 , am Luxemburgplatz.
NH. Bei Rückgabe von 20 leeren '/» Pfd.-Düten ver»

güte 7a Psd. Kaffee ihrer Qualität. 9980

Blnmengitter von 59 Pf,
an, sowie Blumenkübel,

I
616

lauftiaus Führer,
Rirehgasse 48.

I
Blumentöpfe , Blnmen»
Ständer ctc . empfiehlt

| Eisschränke g
für Haushaltungen , Kestanrants,

W Pensionen , Hotels , Fleischereien,
^ Butt er handlangen etc . ,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

Stinberg&Vorsänger,
Moritzstrasse 68 . 216
Mein Lades.

St

Ich habe mich in tiViesbaden , Willielsnstr . 53,
als
SpezialarztfurNerven-u.innere Krankheiten
niedergelassen und ein Institut für Elektrotherapie
und Röntgentechnik , eröffnet. 613

Dr. Med. et polit. fitehr.
Ich beteilige mich an der Hassenpraxis.

__ Sprechstunden : 7—8, 2—3,

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Lf̂ tschert,
Frmlbrmmenstraße IO*

Das Uhren- und GoldwarengescMft
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemea »,
ist verlegt nach

iüühlgasse S7,
Ecke Häfnergasse

i Hause des Herrn Haub.
10016

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter Konsimi-Kaus.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . 580, Moritzstr . 16,

Oranienftr . 45 . Telefon ©97.
^ Neu eröffnet! HäftrergasseU. Uen eröffnet!N

Preisverzeioimis:
Kaffee , Tee , Schokolade 11. Kakao.

Prima, garantiert reinschmeckender Kaffee p. Pfd. SS » 100,
140 und 16 » Pfg. .

Malzkaffee inPaketcn zu 26 Pfg., losen Malzkaffee pro Pfd-1 » M <
Kornkaffee pro Psd. 10 Pfg.

Tee , neuester Ernte pro Pig Mk. 1.— bis 2 .40.
Garantiert reine Banillcs liokoladc pro Psd.6 .» Pfst-

Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Psd. 100 , 120 ,160 W-
Ia Grieszuckcr , p.Pfd. 10 Pfg. Egaler Würfelzucker P.Pfd-2*

Reis , Gerste , Gries , pp.
Reis p. Pfd. 12,18 , Ltd , 24 Pfg. « er ic p. Pid . 12 . 1« . 2» W'

ErieS pro Pfd. 18 , 20 , 24 Pfg.
Feinster Suppentcich pro Pfd. 25 »nd 30 Pfg-,
Ia Snppennudcl » „ „ Sll , 28 u. 32 Pf4

Echte Hansmacher Handfchnittnndcln pro Pfd. 2 » PI»'
Feinste Licrnndcln pro Pfd. 35 und 40 Pfg-

Mehl , Brot nnd Fettwaren.
Kornbrot , langer Laib, richtiges Gewichtä Stück 40 Plg-

Gemifciitcs , „ 5 ? "
Weisibrol , „ „ „ ,. „ „ 44 ,,

Echtes Hänfener Brot 27 und 53 Pfg.
Feinstes Lalat -OcI , per Schoppen 40 , 50 Pfll- ,

Pflanzcnbutter , die beliebte Küchenfreude, per Pfd. 40 PI»' ri,
Sanin per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Pfg. n

Solo , Rchmo , Mohra -Margariue , per Pfd. 75 6S , v ,
Vitcllo per Pfü. 80 Pfg., b. 2 Pfo. 75 Pig-,

Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg , b. 5 Pfd. 1«
Blütenmelil „ 18 „ , , „ WSeifen , Pntxartikel nnd Petrolenns.

Petroleum per Liter 14 Pig . Soda 3 Pfd. 10 W «-,.
Prima weifte Kernseife pr. Pfd. 2v Pfg., b. 5 Pfd ^fg.bellgdbf 22

„ weifte Schmierseife p. Pfd. 17 " " " 16  PiS»
tt n K Pfg. I

« dnnkel „ 4 « . -
Scheuertücher per Stnck 00 , 15 , 20 nnd 30 l-lll'

Scifenpiilver , Stück 6 , 8 , 10 15 Plg-
Bier » Butter , Südfrüchte pp . o0

Prima frische Eier , Sinck 5 Pfg., 25 Stück Mk.
ZK 1.4511

Schwerste Siedcicr „ « „ 2t> „ >>
Siiftrahm -Taselbntter pro Pfd. Ä!k. 1.20 , b-- 5 Pfd.

Orangen , 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg-
Feinste Plutorangen , 8 und »0 Pfg-

Citrouen , Stück 5 Pfg., >0 Stück 45 Pfg-
Snnerkraut , 3 Psd. 20 Pfg

Salz pro Pfd. 0 Pfg., Taselsal , pro Psd. 1®
Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preift»'

i .i*
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